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Gedaukeuauslaufch zwischen den Regierungen .
... F .H . Pari «. 13 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungen sind abge¬
brochen Sie waren bekanntlich am 5. November wieder ausge¬
nommen worden. Nach einer Eröffnungssitzung an dem genannten
iage trat ein Aussehen der Beratungen bis zum letzten Montag ein,
vo die französischen und die deutschen Unterhändler die Listen aus -
trufchten auf welchen die Zollsätze der beiden Länder ausgeschrieben
diaren Am Montag iührre der deutsche Botschafter o. Hoesch den
deutschen Hauptdelegierten Trendelenburg zu Herriot und dem Han
belsminister Raynaldi . Aus der deutschen Botschaft wollte man über
die Ursache dieser seltsamen Besprechung nichts verlautbaren und be¬
fugte sich mit der Erklärung , datz gewisie Angelegenheiten zur
spräche gekommen seien , die nur von den Regierungen selbst geklärt
Werden könnten Auch aus der französischen Seite war man sehr
miweigjam und begnügte sich mit verschiedenen Andeutungen über die
Schwierigkeiten, die angeblich plötzlich aufgetaucht waren . Es bestand
j
*i» Interesse daran , Mitteilungen darüber zu machen , datz man
die Vertragsverhandlungen eigentlich seit Mon¬
tag abend als unterbrochen ansehen konnte, weil nichts ge-
»gt werden sollte , was die Verhandlungen hätte stören können. Nun

»der braucht kein Geheimnis mehr daraus gemacht zu werden, wes¬
halb die Verhandlungen eigentlich unterbrochen wurden.

Die deutsche Abordnung stellte die Frage der Auslassung
der 2 6 proz . Aurfuhrabgabe in den Mittelpunkt der Erörte¬
rungen und damit war es klar , datz die französischen technischen Sach
verständigen erklärten , datz sie selbst in dieser Frage keine Entschei¬
dung treffen könnten. sondern datz Herriot und Raynaldi hier die not¬
wendigen Zugeständnisie machen mützten , falls sie dies wollten. Nach¬
drücklich kann ich versichern , datz diese Frage der 26proz . Ausfuhrtaxe
>ie Hauptursache der Unterbrechung der Verhandlungen
ist. In den Pariser Zeitungen wird von der Angelegenheit meistens
dicht gesprochen . Nur der „Matin " erklärt heute, datz eine ernste
Schwierigkeit in den Verhandlungen eingetreten sei. die ihre Ursache
darin habe datz die Bestimmungen de« künftigen Handelsvertrages
diit denen ve» Dawesplans wegen der Naturallieferungen in Ein¬
klang gebracht werden sollen Wenn es stch auch dabei um eine rein
technische Schwierigkeit bandelte , sei diese dennoch ernst, und sie könne
»ür von den Regierungen gelöst werden Der . .Matin " erkört natür¬
lich , vatz die Deutschen nicht sehr geneigt scheinen , die notwendigen Zu¬
geständnisse zu machen Die Annäherung der deutschen Wahlen ver¬
ursache vielleicht einigermatzen die Haltung der deutschen Unterhänd¬
ler . die vielleicht e»»ch eine Kompensation suchten Jedenfalls hätten
die Sachverständigen nunmehr ihre Arbeit ruhen lasten und die Re¬
gierungen hätten einen Gedankenaustausch untereinander . Die ,.E r e
bi ou veile " macht andere Andeutungen , wonach nämlich die deul-
chen Delegierten politische Vorschläge gemacht hätte » Die

Hindernisse seien schwer, und es würde große Geschicklichkeit notwen¬
dig sein , um sie zu beseitigen Aber andererseits bekunde auch der
ranzosische Handelsminister Neigung zur Unnachgiebigkeit. Das
Blatt wendet sich an die Vertreter der französischen Großindustrie , die
ich klar werden solle , daß es sich um viel mehr handle als um eine
Anerkennung des Zolltarifs . Man stehe am Vorabend der deutschen
Wahlen , und von deren Ausgang hänge die Ruhe Europas ab.

Es sei noch einmal nachdrücklich daraui hingewiesen, datz die An¬
deutungen der beiden genannten Blätter den wahren Sachverhalt
nicht zutreffend schildern und datz die Ursache des Stillstandes der
Verhandlungen bloß die von den Deutschen geforderte K ' ärung über
die künftige Haltung der iranzösischen Regierung in der Frage der 26-
Prozentigen Ausfuhrabaabe war Es ist vielleicht nicht unnötig zu
bemerken , datz diese wahrheitsgemäße Schilderung der Tatsachen nicht
von der deutschen Abordnung herrührt , deren Delegierte stch mir
gegenüber gestern aus die Erklärung beschränkten , die Verhandlungen
seien schwierig . Meine Mitteilung stammt aus ausgezeichnet unter¬
richteter französischer Quelle .

m. Berlin . 13. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Die deutjch -

' ranzösiichen Handelsvertragsverhandlungen
haben sich jetzt dem Problem der 2tiprozentigen Reparationsabgabe
genähert , und von deutscher Seite ist die Aushebung dieser Abgabe
ge -ordert worden was den Franzoien sichtlich unangenehm ist . Frank¬
reich glaubt aber , auch in diesem Falle sich über das Londoner Ab¬
kommen und die Richtlinien des Dawesgutachtens hinwegsctzen zu
können , von Deutschland aber restlose Ersüllung der eingegangenen
Verpflichtungen verlangen zu müsten Datz die deutsche Delegation
Segen ein solches Vorgehen Frankreichs Stellung genommen und
energisch die Erfüllung des Dawesabkommens durch die französische
Regierung gefordert hat . war die notwendige Folge der iranzösischen
Haltung Gerade die Reparationsabgabe , die von Frankreich entgegen
allen Abmachungen eingeführi wurde ist eine Angelegenheit von jo
weittragender Bedeutung datz Deutschland f-icisnicht nachgeben kann,
soll nicht die Durchführung des Londoner Abkonemens von vornb r .' tn
gefährdet werden. Also nicht Deutschland, sondern Frankreich trägt
die Schuld für die jetzt eingetretenen Schwierigkeiten.

Die deuljche Industrie und die
Kanöelsvertragsoerhandlungen.

TU . Berlin , 13. Nov. (Drahtbericht .) Auf der Tagung oes
Hauptausschustes des Reichsverbands der deutschen Industrie und
des großen Ausschusses der Vereinigung deutscher Arbeitgeberver¬
bände führte der Vorsitzende des Reichsoerbands Dr Sorge aus .
datz Hoffnung bestehe , datz die Lasten des Dawesgutachtens unter
dem Druck der Verhältnisse erleichtert werden würden Die Un
durchführbarkeit des Dawes Gutachtens lei auf di« Dauer nicht za
bestreiten Fabrikbesitzer E . Müller (Gerlinghaufen ) sprach über
die Handelsvertragsv er Handlungen und Zolltarif ,
r e v i f i o n Er gab seiner Meinung dahin Ausdruck datz Deut 'ch
land volle Meistbegünstigung bei Beibehaltung eines gemeinsamen
Zollschutze« zur Berhandlungsgrundlage mache» «lüfte.

Die Beratungen
des englischen Kabinetts.

Der Sinowjew -Brtef . - Lebensleuerung und Ar»
deilslosenfrage . — Das Programm für die Parla -

menlslagung .
V. v . London , 13 . Nov ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Ueber die gestrige Sitzung des englischen Kabinetts erfährt der poli¬
tische Korrespondent der „Daily Mail "

datz man sich ziemlich lange
mir dem Sinowjew - Brief beschäftigte . Die russische Regierung
hatte bekanntlich gefordert , datz sich die englische Regierung wegen
dieser Lkngelegenyeit entschuldige Die konservative ' Regierung
sieht infolgedessen vor der Notwendigkeit , der russischen Regierung eine
Antwort zu erteilen . Natürlich wird die Bitte wegen einer Ent¬
schuldigung abgelehnt werden, weil man überzeugl ist , datz
der Brief echt ist . Gleichzeitig ist man sich in Regierungskreiscn dar¬
über klar geworden, datz gegen die bolschewistische Propaganda in
England etngeschrltten werden mutz. Wegen des russischen Ver¬
trages ist ein Unterkomitee eingesetzt worden, um die ganze An-
gelegenhei, durchzuberaten Man hofft, datz bereits zu Beginn der
nächsten Woche ein Bericht der Untcrkommission dem Kabinett oor-
gelegt werden kann. Sodann beschäftigte sich die Regierung mit der
Frage der Lebensteuerung . Man denke daran , die Kom-
misiion wUer einzusctzen . die bereits wäliend des Krieges tätig war .
Bezüglich der Arbeitslosenfrage wurde emgesehen, datz vor¬
läufig nichts anderes übrig bleibt , als die Unterstützungsgelder wie
bisher weiter zu zahlen.

Die Frage der Parlamentstagung wurde eingehend
erörtert . Bekanntlich wird das Parlament am 2 . Eezember zusam¬
mentreten . am 9. Dezember die Thronrede anhören und wahrschein¬
lich schon am 19 . Dezember in die Ferien gehen . Die neue Session
wird dann im Februar beginnen Es wurde darüber beraten , ob es
sehr vernünftig sei . so laich hintereinander zwei Tqronreden verlesen
zu lassen Man einigte sich darüber , datz bei der ersten Thronrede am
8 . und ü Dezember nur einige Fragen gestreift werden sollen , ohne
daß das ?anze Rcgierungsprogramm iieröffenilicht würde , während
in der zweiten Thronrede im Februar eine weitere Reihe von Ange¬
legenheiten erörtert werden soll Eine Reihe wichtiger Fragen be¬
züglich der Dominions wird von der Regierung in der nächsten
Zukunft erledigt werden müsien Das Kabinett beschloß bereits , ohne
Verzögerung das englische Wirtschaftskomitee einzuberufen . dessen
Einsetzung von der letzten Reichskonferenzvor einem Jahre beschlossen
worden war

Die Autzenpolilik -es Kabinetts Daldwin.
v. Ü. London, 13 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In einer längeren Ausführung über die voraussichtliche Politik der
neuen englischen Regierung erklärt der diplomatische Mitarbeiter
des „Daily Telegraph "

, datz Ramsay Macdonald seine Tätigkeit im
Autzenamt damit begonnen habe, datz er Poincarö « ine hochtra¬
bende Liebeserklärung machte . Die anderen Verbündeten hätte Mac¬
donald vergessen . Die konservative Regierung wolle sich mit allen
Verbündeten gleichmäßig freundlich stellen . Niemand solle zurück¬
gestellt werden Alles werde vom geschäftlichen Stand¬
punkt aus behandelt werden . Man werde sich nicht auf
Unterhaltungen über allgemeines einlassen, weil man nicht glaubt ,
auf diese Weise die europäischen Probleme zu lösen . Die Lage set
sehr schwierig , und deshalb sei es gut, so deutlich wie möglich zu er¬
klären . datz die Haltung der britischen Regierung bei allen Verhand¬
lungen loyal und allen Verbündetengegenüber
sympathisch sein werde, aber in erster Linie geschäfts¬
mäßig . Es fei wahrscheinlich , datz das britische Kabinett Ge¬
legenheit haben werde, britische Minister in Paris zu sehen , aber nur
in dringender Angelegenheit . Der „Daily Telegraph " wiederholt ,
datz es stch nicht darum handeln werde, einander am Kamin allge¬
meine Freundlichkeiten zu sagen. Das britische Kabinett bereite
'eine Haltung in allen politischen Angelegenheiten vor und habe stch
deshalb bereits mit den Dominions in Verbindung geletzt . Bemer¬
kenswert sei , datz es dem neuen Kabinett bereits gelungen sei , in
Berlin die Ueberzeugung herbeizuffihren daß die britische Regierung
entschlossen sei . alle gescbäffsmätzigen Mittel anzuwenden , um die
britischen Interessen zu schützen.

Jum Abbau bei der RevararionskommMion .
F.H . Paris , 13 Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Chicago Tribüne " zufolge wird der amerikanische Beobachter
in der Reparationskommission L o g a n trotz der Ncuorganisterung 1-er
Kcmmission seinen bisheigen Wirkungskreis weiter behalten , da er
von der amerikaniichen Regierung bezahlt werde. Hauptsächlich werde
er allerdings künftig mit dem Generalagenten für die Rcparatiins -
zahlungen Gilbert zu tun haben. Das Blatt behauptet , datz man mit
der bevorsiet-enden Demission ter beiden Hauptdelegierten Louis
Ba rt h ou und Sir John Bradbury rechnen müsse. Dazu kann
bemerkt werden- datz die Demission der beiden genannten Persönlich¬
keiten mehr als wahrscheinlich ist , weil eben die Mitglieder der Ae-
paraiionskommission künftighin beinahe gar keine Befugnisse nehr
haben werden.

Eine grotze autzenpolilijche Aebe Slresemanns.
Der Umschwung zur Besserung .
Die Auswirkungen - es Londoner Abkommens . —

Unsere Beziehungen zu den anderen Mächten . —
Deut chiand und - er Bölnerbund .

TU . Dortmund , 13. Nov. (Eigener Drahtbericht .) Auf der Ta¬

gung des Zentralvorstandes der Deutschen Dolls¬
partei in Dortmund hielt heute Reichsauhenminister Dr . S t r e s e-
mo. nn eine Ansprache über die autzenpolitische Lage , in der
er einleitend betonte , datz er die Grundlage unserer autzenpolitischen
Lage in normalem Verlauf der Dinge vor dem Reichstag und seinen
Ausschüssen vertreten würde , aber da der Reichstag aufgelöst sei , diese
Stellungnahme vor dem versammelten Gremium darlege . Der Mi¬
nister fuhr fort . „Die künftige Geschichtsschreibung wird d a s Jahr
19 21 als das Jahr bezeichnen , das nach fünfjährigem ftuchtlosen
Hader den Umschwung zum Besseren gebracht hat . Die Stadt
Dortmund hat wie gar keine andere deutsche Stadt diese Entwicklung
aus unmittelbarster Erfal -rung miterlebt - Vergleichen Ste sich unsere
Lage, wie sie vor einem Jahre war . und wie sie heute ist . Ich sollte
meinen , datz ein solcher Vergleich genügen mühte , um die Frage zu
beantworten , ob die Haltung der Reichsregierung aus der Londoner
Konferenz richtig war oder nicht . Gewiß , die Konferenz hat nicht
alle unsere Erwarwngen erfüllt . Um sie aber richng zu bewerten ,
darf sie nur als der erste Schritt auf dem Wege betrachtet wer¬
den , den in unbcirrter Folgerichtigkeit weiter zu gehen iür uns die

Notwendigkeit gegeben ist. Das Ziel der deutschen Außenpolitik kann

nur sein in vertrauensvoller und sachlicher Zusam¬
menarbeit mit dem Ausland überall für die wirtschaft¬
lichen und nationalen Bedürfnisse unseres Volkes Verständnis zu
schaffen und so für Deutschland die Stellung wieder zu errinzen , die

ihm zukommt . Die Welt wird und mutz einsehen, datz ein freies
und gesundes Deutschland im Herzen Europas
eine unerläßliche Voraussetzung zum Fortschritt und Gedeihen aller
Völker ist.

Als erstes Ergebnis möchte ich nicht nur die Räumung des

Abschnittes Dortmund , Hörde und Lünen anführen , sondern
c« ch di« Räumung von Ltsenburg , Appenweier,

die bereits zwei Tage nach unserer Abreise aus London, das heltzt
alio mehrere Monate früher als zugesagt , durchgeführt wor¬
den ist

weiter die Räumung der Häfen von Karlsruhe , Mannheim ,
und Wesel .

rin Aufatmen ging durch das ganze Wirtschaftsleben , nicht nur d 's

besetzten Gebietes , sondern auch des unbesetzten Deutschlands als

endlich die Warenzollinie fiel , welche bis dabin das einheit-
' ' che deutiche Wirt 'chaitsgebiet willkürlich unter Zerschneidung lebens-
^ -chti"er Wirt 'chastsarter ' eu trennte altbesetzten Gebiet
bleibt noch eine Fülle von Arbeit , welche sich insbesondere auf die

Milderung des Ordonnanzensystem» bezieht; aber auch hierüber schwe¬

ben zur Zeit Verhandlungen . Auch die Amnestie gehört z»

jenen Materien , die einer endgültigen Erledigung noch harren . Eine

große Anzahl von Freilassungen ist bereits erfolgt , dagegen kann
die Freilassung anderer Personen , z . B . derjenigen , die stch nach fran¬
zösischer Auffassung durch die Zugehörigkeit zu nationalen Verbän¬
den vergangen hatten , noch auf Schwierigkeiten stoßen . Wir haben
der französischen Regierung Vorschläge gemacht , um die auf diesem
Gebiet noch bestehenden Meinungsverschiedenheiten in möglichst
schneller und reibungsloier Weife einer Lö' ung zuzuführen. Ich
hoffe datz unseren Vorschlägen Rechnung getragen wird .

Wir schöpfen aus der bisherigen prompten Erfüllung der von do«

Gegenseite übernommenen Verpflichtungen das Vertrauen ,

datz auch die in näherer oder fernerer Zukunft fällig werdende»
Zusagen in derselben Weise erfüllt werden.

Hierzu gehört die Räumung der autzerhalb des Vertrages von Ver¬

sailles besetzten Gebiete , also eines Re st es des Ruhrgebirte »
und der Brückenköpfe von Düsseldorf und Duisburg . Hierzu gehört
ferner die vertragsmäßige Räumung der ersten Zone
des altbesetzten Gebietes . Die rechtzeitige Räumung dieser
Zonen wird die beste Probe des guten Willens fein. In dieser Er¬
wartung möchte ich mich auch nicht durch bedauerliche Zwischenfälle
beirren lassen , wie durch die

kürzlich « Verhaftung des Generals von Rathosius .

Ich hoffe, datz das französische Vorgehen gegen diesen alten Soldaten ,
der völlig ahnungslos und reinen Gewissens von der Erlaubnis ser
französischen Behörden zur Einreise nach Elsatz - Lothringen Gebrauch
machte , um einer Pietätspflicht zu genügen , nicht als ein Wieder¬
erwachen von Stimmungen und Tendenzen der Kriegszeit angesehen
worden braucht, sondern nur als ein Mißgriff Nachgeordneter Organe ,
den die französische Regierung alsbald zurücknehmen wird .

Im Zusammenhang mit den besetzten Gebieten mutz ich noch eines

anderen deutschen Landstriches gedenken, der ebenfalls fremder Gewalt
unterworfen ist, ich meine unser deutsches Land an der Saar .

Die Bevölkerung selbst hat — dies können wir ihr nicht genug danken
— der Welt offenkundig gemacht , datz an der Saar wirklich nui
Deutsche wohnen Freilich führten die Behauptungen von 1919,
die Bevölkerung sei gemischt , hauptsächlich dazu, die Abtrennung der
Kohlengruben zu ermöglichen. Wer auf diese fünf Jahre zurückblickt,
wird wohl nicht annehmen , datz man in weiteren zehn Jahren den Ge¬
fühlen der Bevölkerung eine andere Richtung geben könnte. Es wirb
nichts übrig bleiben ,
als die Probe aufs Exempel zu machen und die Bevölkerung abstim»

men zu lassen .
Rur so können wir klare Verhältnisse schaffen.
Ebenso wie hinsichtlich der besetzten Gebiete ist auch sonst die Aba

wicklung des Londoner Paktes bisher normal verlaufe ».
Das mit ist auch der überaus starke Erfolg der 80 0 Milionena
Anleihe gewesen . Der Erlös aus der Anleihe beginnt bereits i»
die Kassen der Reichsbank zu fließen und man kann darauf vertrauen ,
datz die befruchtende Wirkung auf dir deutsche Wirtschaft sich bald gel»
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teitb macht . Unsere Aufgabe ist es, diese bald in vollem Umfange für
de« Aufbau der deutschen Wirtschaft nach allen Kräften ausFunützen.

Der Ausbau der deutschen wirtschaftliche« Beziehungen mit
dem Auslande

P in vollem Gange . Wir wollen zum Teil mit kurzfristigen Ab¬
kommen arbeiten . Den leitenden Grundsatz unserer Handelspolitik ,
nämlich den der gegenseitigen Meistbegünstigung ,könne» und müssen wir auch fernerhin zur Grundlage unserer Han¬
delsbeziehungen mit dem Auslände machen . Die Wirtschastsver-
handlungen werden darüber entscheiden , ob in Europa in den näch¬
ste« Jahrzehnten wirtschaftliche Verständigung und Zusammenarbeit
oder ein wirtschaftlicher Kampf aller gegen alle herrschen wird . Der
i» Auslände verbreiteten Befürchtung , daß Deutschland in kurzem
das Ausland mit deutschen Waren überschwemmen und sich selbst
gegen das Ausland mit Schutzzöllen abschlietzen wird , mutz ich ent¬
schieden entgegentreten . Deutschland mutz noch einen weiten Vor¬
sprung der übrigen Länder einholen , um auf den früheren Stand
zu kommen . Andererseits müssen wir uns darüber klar sein . datz .
wenn wir nach dem Auslande ausfübren wollen und müssen

wir dem Auslände auch unseren eigenen Markt öffnen müssen -
Ich mutz deshs<b an alle beteiligten Kreise den Appell richten, daß
fie übertriebene Forderungen zum Schutze ihrer speziellen Interetzen
zmückstellen .

Der Minister kam dann auf die
Beziehungen zu den auswärtigen Mächten

zu tz>rechen und betont », datz die deutsche Regierung Frankreich durch
das Angebot der Meistbegünstigung den deutschen Markt eröffnet
habe. Ich hoffe , datz das Privileg auf französtscher Seite mit dem
gleichen Geiste des Entgegenkommens behandelt wird .

Mit einigen anerkennenden Worten für das Verdienst Mac¬
donalds um das Zustandekommen des Londoner Pattes kam Dr .
Etresemann auf den

Regierungswechsel in England
z« sprechen . Ich hoffe bestimmt, sagte er, datz wir , wenn wir an
diesem Pakte jetzt weiter bauen , auch die Unterstützung der neuen
Regierung in England finden . Deshalb begrütze ich es , datz der
Herr Premierminister Baldwin sich gleich in der ersten Rede nach
seinem Amtsantritt unzweideutig auf den Boden des Londoner
Abkommens gestellt hat . In den

vereinigten Staate »
P der bisherige Prästdent mit sehr grotzer Mehrheit wiedergewählt
Jvoüten. Wir können die Entscheidung des amerikanischen Volkes
«uch vom deutschen Standpunkt aus begrützen, weil ste die Gewähr
für die Fortsetzung und Pflege der zwischen beiden Nationen ange¬
bahnten guten Beziehungen bietet . Der neue Reparationsplan trägt
in alle Welt den 3l«men eines Amerikaners , und auf der Londoner
Konferenz hat sich der amerikanische Einfluß als ausgleichend und
fördernd erwiesen. Als es sich dann um Schaffung der materiellen
Grundlagen für die Durchführung des Dawesplanes handelte , ist
«r der amerikanische Anteil an der deutschen Reparationsankeihe ge¬
wesen , der zuerst aufgelegt und dann erheblich überzeichnet wor¬
ben ist.

Der Flug des Zeppelins ,
dich« grohe Leistung deutscher Technik und deutschen Wagemutes , hat
in weiten Ländern die Ueberzeugung vertieft , datz wir berufen sind ,
in ftiedlicher Zusamemnarbeit zur Lösung der Kulturaufgabr der
Men ^ckcheit beizutragen .

Dr . Etresemann gedachte dann unseres freundschaftlichen Ver¬
hältnisses zu Oesterreich . Er erwähnte den Abschlutz
« ine » deutsch - polnischen Abkommens in Staatsange -
hörigkeits - und Optionsfrage und beschäftigte sich weiter mit dem
Abbau der mit dem Rapallo - Vertrag eingeleiteten Politik , die
auch heute noch 'unseren vitalen politischen und wirtschaftlichen In¬
teressen entspreche .

Ein schwierigeres Kapitel als die bisher berührten Fragen , so
fuhr Dr . Stresemann dann fort , bildet

die Frage der Militärkontrolle .
Der einzige Weg zur Beendigung dieser Kontrolle ist die Zulassung
der GeneraNnspektion unserer Rüstungen gewesen . Sie fft nun seit
zwei Monaten in vollem Gange . Es sind annähernd 1000 Besuche vor¬
genommen worden . Der Minister appelliert an die Einsicht der ver¬
ständigen Kreise unseres Volkes, ihren Gefühlen im Interesse eines
großen Ganzen, das auf dem Spiele steht , Zügel anzulegen mit Fug

und Recht , dah mit dem Abschluß der Generalinspektion auch die
Militärkontrolle in ihrer bisherigen Form als beendet zu betrachten
ist und datz fie aus der Hand der alliierten Kommission in kurzem in
die Hand des Völkerbundes übergeht und von diesem den Bestim¬
mungen des Versailler Vertrages entsprechend geregelt wird .

Die Reichsregierung ist entschlossen , ihre Schritte für den
Eintritt Deutschland» i« den Völkerbund

fyrtzusetzeN. Da» deutsche Memorandum hat allerdings an¬
scheinend doch nicht überall das Interesse gefunden, das wir erhofft
hatten . Rur einige Mächte haben bisher geantwortet und auch sie
lasten ein genügendes Verständnis für Deutschlands ganz besondere
Lage vermissen.

Der Minister schloß seine Red« : Wichtiger aber als die Form , die
der Kenser Völkerbund für die Gestaltung des internationalen Lebens
gefunden hat , ist der Geist , de« dieses Leben beseelen mutz. Verträge ,
Abmachungen und internationale Organisationen find nur dag Gerüst
sür die Entwickelung der Zusammenarbeit zwischen den Völkern.
Wachstum und Kraft wird dem internationalen Leben nur gegeben
durch das Vertrauen , da» die gegenseitigen Beziehungen er 'Lllt und
durch den aufrichtigen Berständigungswillen der Regierungen . Alle
Völker haben Anspruch auf Freiheit und gleiches Recht. Nichts anderes
als diesen Anspruch auf gleiche » Recht und Freiheit
verlangt Deutschland für sich.

Zur Versteigerung -er deutschen Besitzungen
in Kamerun .

Erklärungen des englischen Kolonialamts .
▼. v . London, 13. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterftatters .j

Das Kolonialamt veröffentlichte gestern abend eine lange Erklä¬
rung wegen der Versteigerung der einstigen deutschen Besitzungen in
Kamerun Bekanntlich sind zu dieser Versteigerung auch Deutsche zu-
gelastrn, was bet der Presse Beunruhigung hervorgerufen hatte . Der
Kolonialstaatssekretär erklärte nun , datz bereits seit langem geplant
seu datz an der Auktion in Kamerun auch Deutsche teilnehmen könn¬
ten. Seit April sei diese Tatsache bekannt. Da die Auktion bereits
am 24. und 25. November staltfmden ioll , sei es unmöglich gewesen , im
letzten Moment Einschränkungen wegen der Teilnahme Deutscher oor-
zunehmen. llebrigens habe bereits lM Jahre 1922 die englische Re¬
gierung prinzipiell beschlosten , datz in den westasrikanischen Kolo¬
nien , Protektorats - und Mandatsgebieten Deutsche wieder zugelasten
w -rden sollen. Zur Begründung seiner Haltung erklärte er ferner,
datz das Kolonialamt als Sequestor des feindlichen Eigentums fun¬
giert und das die Versteigerung in Kamerun dazu führen werde, datz
Engländer , welche Forderungen gegen Deutsche zu erheben hätten ,
größere Beträge sür Zahlungen erhalten könnten. Infolgedesten
liege es im Jntereste der Engländer , datz der Verkauf in völlig freier
Weise erfolge und datz gute Preise erzielt würden . Natürlich werden
die Engländer aufgefordcrr , sich möglichst zahlreich an der Auktion
M beteiligen .

Um die Räumung der Kölner Zone .
m. Berlin , 13. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitnng .) Reuter bringt aus Berlin bestimmt und ohne Kommentar
die Meldung , die deutsche Regierung sehe es als sicher an , datz Köln
am 10. Januar geräumt werden soll , und ste sei der Meinung , datz die
englischen Truppen nicht durch ftanzösische ersetzt werden sollen.
Hierzu ist zu sagen, datz die Reutermeldung den Standpunkt der
deutschen Regierung richtig wiedergibt , der sich auf die Bestimmungen
des Versailler Vertrages stützt Es besteht auch kein Grund zu der
Annahme , datz die Kölner Zone über den im Versailler Vertrag vor¬
gesehenen Zeitpunkt hinaus besetzt bleibt . Man darf sogar annehmen ,
datz sich die französische Regierung ernstlich mit dem Gedanken trägt ,
spätestens gleichzeitig mit der Räumung von Köln auch das Ruhr¬
abenteuer zu liquidieren . Die Auswertungen des Dawesprogramms
legen es der französischen Regierung nahe , die Besatzungskosten, die
nun nicht mehr von Deutschland bestritten werden wüsten, zu ver¬
ringern , und es sind Anzeichen dafür vorhanden , datz sich die fran¬
zösische Regierung dieser Sachlage bewußt ist. Im Dezember soll
wahrscheinlich in Brüssel die Räumungsfrage zwischen den Alliierten
endgültig geregelt werden. Datz die französische Regierung versucht ,
in den Wirtschaftsverhandlungen mit Deutschland die Besetzung des
Ruhrgcbiets , die gemäß dem Londoner Abkommen erst am 15 . August
zu Ende gehen soll , als Druckmittel auszunützen, liegt auf der Hand,
ebenso sicher ist aber , datz von deutscher Seite die Räumungssrage als
Kompensattonsobjekt in jeder Form abgelehnt wird .

Wle-eraufnayme -es Verkehrs
auf -en österreichischen Bundesbahnen.

TU . Wien , 13. Nov. (Drahtbericht . ) Gestern nachmittag fand
die Vertauensmännerversammlung der Eisenbahnerorganisationeu
statt , in der der zwischen den Delegationen vereinbarte Vermittlung »,
Vorschlag zup Diskustion stand. Es kam zu heftigen Auseinander «
fetzungen . Die Sozialdemokraten verlangten eine Erweiterung de«
Vermittlungsvorschlags . Gegen acht Uhr traten die Delegierten i«
dem Sitzungssaal der Eeneraldirektion der Bundesbahnen zu einer
Konferenz zusammen, die zwei Stunden dauerte . Wiederholt hatte
es den Anschein , als ob die Annahme des Vorschlags noch in letzte«
Minute scheitern würde- Erst gegen 10 Uhr wurde bekannt , datz der
Vorschlag angenommmen und der Streik beigelegt
sei-

Der Verkehr auf den österreichischen Bundesbahnen wird um
Mitternacht wieder ausgenommen. In Hunderten von Telegramme »
ging diese Mitteilung an alle Vlockstationen sofort ab . Die Ver¬
trauensmänner der Eisenbahner wurden aufgefordert , sofort alle
Vorkehrungen zu tressen. damit der Verkehr tatsächlich auch um Mit¬
ternacht wieder ausgenommen werden könnte. . Die Einzelheiten der
Abmachung mit den Eisenbahnerorganisationen sind noch nicht be¬
kannt.

Wiederwahl Seipels erst am nächste« Dienstag .
«- Wien, 13. Nov . (Fnnldienst .) Wie in parlamentarische «

Kreisen verlautet , soll die Wiederwahl des Bundeskanzlers Seipel
erst in der am nächsten Dienstag stattfindenden Sitzung des National
rates vorgenommen werden , weil der Bundeskanzler vorher noch Be¬
sprechungen mit den Landeshauptleuten abhalten will.

Der erste Probeflug des Z . « . 3 in Amerika .
(Eigener Kadeldienst der „Badischen Preste".)

JJ3. Rewyork. 13. Nov . Der Z. R. S wird . Nachrichten au»

Lakehurst zufolge, innerhalb einiger Tage seine erste Fahrt i«
Amerika antreten . Auf dem Flugplatz find mehrere Eisenbahn -

ladungen mit Heliumgas eingetroffen , das znr Füllung de« Lust-

schiffes verwandt wird . Die deutsche Mannschaft wird bei de« erste»

Flügen mit an Bord gehen, um die amerikanische» Mannschaft«»

einzutrainieren .
Die Uebersledelung - er Zeppelinkonflrnkleure

«ach Amerika .
TU . Bremen . 13. Rov . (Drahtbencht .) Dr . Karl Arnstet »,

der bekannte Ehefkonstrukteur der Zeppelinwerst und Mrterbauer pe»
Z. R . III wird Samstag , den 15. November an Bord des ..Georg«
Washington " Deutschland verlosten um iich » ach den Vereinigte «
Staaten zu begeben. In seiner Begleitung bekinden ,lch 12 Ingenieur «
des Zepeplinbaus .

Wetternackriwreadien » der badtlcbe» Lande»« etter« art » WaiUrah ^
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Wetter an .
Zu Nächstfrösten ist es nur im Hochschwarzwald gekommen : t» Polen .
Nord » und Ostdeutschland östlich der Elb « ist stärkerer Frost rrngctre -
ten lGrimberg i. Schlesien bis 6 Grad Kälte ). Das nordöstlich« Hoch¬
druckgebiet ist sehr beständig. Es bringt » ns ' ctzt östliche Lustzusuhr
und damit kältere Witterung und erhöhte Frostgefahr .

Wetteraussichten für Freitag , den 1«. Roormver 1924 : Nachtfröste,
zeitweise heiter mäßige östliche Winde.

Für nächste Tage stärkere Nachtfröste, besonders Baar und Hoch¬
täler .

Wasierftand des Rhein « :
Schnstertnsel, 14 . Nov . , morg. 6 Uhr : 12? Ztm .. gefallen 10 Ztm.
Kehl, 14 . Nov .. morg . g Uhr : 257 Ztm ., ' «fallen 3 Ztm
Maxau , 14 . Noo ., morg. 6 Uhr : WO Ztm . , gefallen >3 Z :m.
Mannheim . 14 . Nov., morg. 8 Uhr : 325 Ztm. . gc »allen 14 Ztm.

Mustk und Schlagsahne .
Zur Erstaufführung - es heiteren Tanzspieles

„ Schlagobers " *) von Richar - Sirautz .
In Wien dürfen die Firmlinge am Pfingstsonntagnachmittag

« ine Spazierfahrt durch dt « von üppigen Kastanien beschattete Haupt¬
allee des Praters machen . In den meisten Fällen endet eine solche
Fahrt in einer der berühmten Konditoreien . Und darauf freue» sich
die Knaben und Mädchen ganz besonders: denn hier , in dem Eldo¬
rado der Jugend , erwarten sie herrliche Stunden bei Schokolade, bei
Sacher -Linzer -Pijchinger - und Dobofchtorten mit Schlagobers (d. h.
Schlagsahne) . Dabei kommt es vor. datz allzu eifrige Freunde an
überreichem Genuß von Schlagobers erkranken. Wenn sich der Vor¬
hang teilt , sind wir gleich mitten in einem solchen Eldorade der Ju¬
gend bei Musik und Schlagsahne. Ein Ländler wird getanzt . Plötz¬
lich wird es einem der Jungen unbehaglich : er mutz die Fröhlichkeit
verkästen. Darüber hat sich die Bühne verdunkelt , um die Märcheil»
träume vorzubereiten , die das Kind im Fieber erlebt - Das ist der
Eingang der Originalfastung - Sie erscheint uns glücklicher und
verständlicher, als die Umarbeitung , die von einem Eeburtstagsfest
am Familientisch ausgeht und „Schlagobers " verwässert.

Die Traumbilder mischen sich seltsam in ihrer Naivität und
Harmlosigkeit, sagen wir . um das Wort Seichtheit in der Feder zu
behalten . Kaum aus der Phantasie eines siebenjährigen Buben dürste
aber die politische Satire »m zweiten Mt stammen. Da ist zunächst
das Werben von Ladislaw Slivowitz und Boris Wutki um Marianne
Ehartreuse , dann der Auirnhr der Vorstadt- gegen die Aristokraten¬
bäckereien , der von orientalischen Magiern " angezettelt wird , um
durch Güsse von Kakao. Kaffee . Hofbräuvollbier ( ! ) und Schokolade¬
talern wieder gestillt zu werden. Glücklicher der kindlichen Phantasie
angepatzl ist die Versöhnung Kugelhupse. Bau »nkuchen . Bataillone
von Bretzeln, Marzipanen und Zwetschgenmannern vereinigen sich mit
der Prinzessin Pralinee und ihrem Hosstaat zu einer Apotheose . Zuvor
— im ersten Akt — schauen wir den kriegerischen Uebungen der Mar¬
zipane . Zwetschgenmänner und Lebkuchen zu - ergötzen uns an dem
Tanz der Prinzestin Teeblüt « , an dem romantischen Notturno des
Prinzen Kafiee, an dem burlesken Reigen der Prinzen Kakao, der
öftere auf dem Boden rollt und sich überkurgelt , und an dem schel¬
mischen Polka , den Don Zuckers im ipanischen Gewand vorfübrt . Und
damit stehen wir vor- dem einzigen originellen szenisll>en Einfall
Im Hintergründe beginnt inach der Urfastunq ) ein riesiger mecha¬
nischer Koch in einer großen Schützet Schlagobers zu schlagen Ueber-
quirlend entwickelt sich allmählich in flaumigen , schäumendem Weiß

*1 Textd«» umt ftUcictauAiug »nt bei At»wd Bftrftiu '« u*. a>
t&itmcm.

das Balletkorps zu einem Walzer Wir hören auf die Musik , er¬
warten ihre Vereinigung mit „Schlagobers "

, erwarten einen Walzer
voll Leichtigkeit des Sinnes , voll Fröhlichkeit des Herzens, einen
Walzer mit lockenden Juchzern, feschen Pausen , der voll Pikanterien
wogt , springt und schwärmt und uns mitten hineinreitzt. Wir erwar¬
ten und warten , bis da» Walzerfinale zu Ende ist.

Im zweiten Akt löst sich aus den Klangmasten ein ftvhmütiger
Walzer der Prinzestin Pralinee . besten Harmonik auf den „Rosen¬
kavalier " zurücktaftet . Was bleibt weiter hasten ? Etwa die Tee¬
blütenmusik in ihren aparten , exotischen Reizen und dir b-mvll-
Pastacaglia de» Aufruhrs . Alles andere ist gekonnt von dem genialen
Richard Strauß , der hier alles meisterhast beherrscht , nur eine? nicht
kommandieren kann . Die Inspiration . Und das völlige fehlen von
musikalischen Eingebungen , von Musik, die mit Herzblut niederge¬
schrieben ist , führt sein „Schlagobers " zu jenen Ausstattungsstücken,
die wohl für den Augenblick blenden , aber nicht wärmen . Mustk und
Schlagsahne verflüchtigen sich nach dem Fallen des Vorhangs : denn
es sind leere Schaumschlägorcien.

Die Erstausführung in unserem Landestheater möchten wir trotz
einige Unsicherheiten mit anerkennenden und warmen Worten loben.
Von den wenigen Proben aus betrachtet, haben sämtliche Beteiligte
außerordentliches geleistet -. Besonders reizvoll waren die „Portionen "
und „Pralinen "

, während „Schlagobers " nicht leicht und flockig ge»
nug aufwirdeln wollte , vielleicht auch nicht konnte , da der musikalische
Letter unser Orchester fast zu einer wuchtigen ernsten Szene ausspielen
ließ und besonders das Blech zu mastiger Klangentsaltung anfeuerte .
Von den Gästen erkannte man den großartigen Tänzer Iril Gades -
c o w sofort an seiner virtuosen Sprungtechnik . Entfaltungsmöglich¬
keiten wie in der „Iojesslegende " Hot er hier als Don Zuckero und
Prinz Knallboinbon nicht . Den Walzer der Prinzestin Pralinee
tanzte Ami Schwaninger federnd, anmutig und weich. Aus der
Zahl der vielen großen und kleinen Mitwirkcnden heben wir hervor
die ranzfreudige Olga Mertens - Leger die als Schlagobers
und Ehartreuse wesentlichen Anteil an dem Gelingen der Ausführung
hatte , und die reizvolle Terblüte von Liesel M ü l l e r - T u h r . Max
2 e m m l e r hatte mit viel Geschick und Blick sür beschauliche Bilder
das Ballet inszeniert , während Operndirektor Fritz CortoIezis
temperamentvoll die Musik vermittelte . Der Beifall war nach dem
ersten Akt schwach, nach dem zweiten müßig. (Jht , Hertle .

Anekdoten von Lpoatini . Cpontini , dessen 150. Geburtstag wir
am 14 . November begehen ist der Held so vieler drolliger Geschichten
gewesen daß man fast dazu gelangt , bei ihm den genialen Musiker zu
vergessen , und sich nur noch an den Mann erinnert der so viel Lachen
hervorgerufen hat . — Besonders in Berlin war er der Gegenstand
endloser Scherze , anläßlich seiner „Agnes von Hohenstaufen" die man
in der Oper in Szene gesetzt hatte , und deren Orchestrierung 'o lär¬
mend war , daß niemand oie Plötze in der Röhe d' r Bl -' chinst umentc
uid der Trommel etnnehme» wollte . — Eu . es Morgens bemerkt« inan, '

datz man ein« ungeheuere Bittschrift in die Hand der Statu « des Gene¬
rals Blücher, di« sich neben der Oper erhebt , gelegt hatte , und als
man die herunterholte las man darauf folgende Bitte an den König ;
„Majestät ! Sie haben mir die Ehre erwiesen, mir eine Statue zrm-
schen ihrem Palais und der Oper z» errichten , damit ich in Frieden
ruhen . Ihren Anblick genießen und gute Musik hören kann. Aber
seit einiger utiu laust oemackt von einem Lärm , mit
dem der des Krieges nicht zu vergleichen ist . Verhindern Sie doch
im Interesse meiner Ruhe d»e Vorstellungen der Oper von Epontim
und ich werde Ihnen sehr danbar sein .

" Die Anekdote verbreitet «
sich durch die ganze Stadt und ergötzte alle Welt — Aber einig«
Tage darauf sorgte wieder eine andere Geschichte sür das allgemein«
Vergnügen Man erzählte datz ein Arzt der einen infolge eines lau¬
ten Geräusches plötzlich völlla taub gewordenen Kranken batte , vr -
jucken wollte , durch dasselbe Mittel eine Heiluna berbeizusübren . Er
hatte seinen Patienten zu Schießübungen der Artillerie geführt aber
der Taube hatte nichts gehört Da ffihrtr er leinen Kranken eine»
Abmds da man . .Agnes von 5>ohcnstonfen" gab. in die Over und V >ie
ibn in das Orckester zu d 'n Blechinstrumenten und der orotzen P ^ uke.
Nnd richtig, im zweiten Akte machte der Taube plötzlich einen Luit
fprun.g und rief lrendestrahlend - „Ich kann hören, ich bin geheilt !"

Ernst Friedrich Kiefrr . ein iunger . badischer Komponist v 'ranst ' l-
tet heute obend 8 Uhr in der Fruchtballe in Rastatt unter Mitwir¬
kung von Kammersänger Jan van Gerkom und Elle Back eine,
Klavierabend , auf den wir besonders Hinweisen möchten .

Kaufmännischer Berein . Auch in dem Dereinsjahr « 19*4 25 Haibei: Kaufmännilche Verein Karlsruhe eine Reihe Teine*
hier !ehr beliebten öffentlichen Vorträge vorgesehen, die vermie¬
dene Themen aus dem Gebiet der Kunst Literatur . PH lolovhi«und Politff behandeln werden und stcher dem Bedürfnis nach guter
gefftiger Kost Rechnung tragen . Das Wmteruroarainm leitete am
Mittwoch ein Vortragsabend im Eintrochtlaal ein Will »
B u s ch h o r f aus Aachen interpretierte Tolstoi . Schiller Goetde,Fontane . Gottfr Keller . Moer -cke Andersen. Spitteler . Mvnckhousenund Liliencron . Tolstois Novelle . Wieviel Erde braucht der Mensch ?"
gestalt-te der Vortragende mit Eröbe und Patbos vnd ließ die mas¬
sige Wucht dieses Werkes mit kultioier . er Svrachtecknik erstehen.
Der Eindruck war stark Es scheint als ob Duschhoff Pro 'a den Zu¬
hörem näher zu bringen weiß als Verse , bei denen er leine Kraff
zu lebr an die dramoff ' chen Steigerungen verschw 'udet und durch
gelegentllches übermäßiges Anstrengen leines machtvollen Organs
manche Wirkung abichwächt . Der Vortrag b"? köstlichen „Tonzleaend-
chen " von Keller und des Anderlen 'chen Märchens „De Prinzeistir
auf der Erb ' e" bestärkten diese Feststellungen Von den Gedickte » ge¬
fielen am besten di« „ Alten Landsknechte" von Freiherr von Münch-
bau'en und „Bruder Liderlich" von Liliencron die Bulckboff ganz
mit dem Zauber lchwermütiq-heiterer Porste erfüllte Erfreulich
war es . daß der Voftragskünstler ein Proaramm aewäb' t hatte da»
sich von billlaer Effekthascherei fernhiclt und aus dem Born urdeut«
icher Dichtung schöpfte die leider immer mehr aus dem Vort -ags-
laal verdrängt wird . Herzlicher Beifall des willig mitgehende»
Publikum » dankt« für dies« genußreich« Stunde . Pr .

«
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Fünf Generationen
sind in Schweden zur Tatsache geworden . Ururgroßmutter , Urgroß¬
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Das Windkrastschiss
eine neue deutsch« Erfin düng , über die wir in Nr . 483 der „Badischen
Presse" aus der Feder des Erfinders Anton Flettner einen besonderen

Aussatz „Das Segelschiff ohne Segel " veröffentlichten.

Das Flettner Ruder
»essen Anordnung es ermöglicht, daß sich das Schiff fast um seine

eigene Achs« drehen kann.

Sllä «

Eine der Metallwalzen des Windkraftschiffes
durch die die Geschwindigkeit des Schiffes erzeugt wird . Ebenso

kann die Fahrtrichtung mittels dieser Türme geändert werden.
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Lin seltenes Jubiläum
»er 75 Satire alte Droschkenkutscher frricörfdfj Hoffmann aus Berlin feierte
sein SOjährlges Berusstubilüuni . Er bat viele alte , längst gestorbene Ber¬
liner Persönlichkeiten in seiner Droschke gefahren , mrt der er täglich durch¬
schnittlich einen Weg von 2t>—40 Kilometer zurücklegte, was ungejäbr

v mal dem Erdumfang gleichkäm«.

Funk - und Peilungsersahrungen
des I . R . Z.

Der Berich ! - es ersten Funkoffrziers.
Mit dem größten Teil der Besatzung unseres Z . R . 3 ist auch

»essen erster Funkoffizier W . Speck in die Heimat zurückgekehrt
und hat der Erbauerin der Funkanlage des Luftschiffes, der Tele«
funkengesellschaft in Berlin , einen Besuch abgestattet . Seine Reise¬
eindrücke schilderte er folgendermaßen : Die Funkenanlage des Luft¬
schiffes hat während der ganzen Fahrt einwandfrei und tadellos
gearbeitet und alle Bedingungen , die an sie gestellt wurden , mehr als
erfüllt . Wenn irgendwelche Störungen im Funkverkehr des Luft¬
schiffes , besonders mit Norddeich aufgetreten find , so liegt das nicht
an dem Sender , den wir an Bord hatten , sondern an der berüchtig¬
ten Wetterecke in der Bucht von Biscaya , die auch den Seeschiffen
bei ihrem Funkverkehr wegen des dortigen „Aether Loches " die denk
bar größten Schwierigkeiten macht . Als wir in Friedrichshafen
starteten , lag anfangs ein derartiger Nebel über dem Gelände , daß
ann ein Ausbringen der Bord -Antenne nicht zu denken war . Erst
hinter Basel lichtete stch die Nebelschicht , so daß wir Schirm-Anten -
n« n ausrollen und den F . T .-Derkehr aufnehmen konnten, der sich
sofort sehr lebhaft entwickelte . Allerdings beschränkten wir uns in
der Hauptsache darauf , Meldungen entgegenzunehmen, und erst als
wir die südfranzösifche Küste verließen , nahmen wir den Sendeverkehi
wit Norddeich auf, der zeitweise durch die englischen Funksender
stark gestört und endlich in der berüchtigten Wetterecke durch at¬
mosphärische Störungen unterbrochen wurde Jedenfalls konnte Nord¬
deich. bis wir aus der Bucht von Biscaya heraus waren pnserc
Telegramme nur schwer aufnehmen . Wie wir später erfuhren sind
diese Telegramme aber damals schon, also auf weit mehr als 3 OVV
Kilometer Entfernung, voa der amerckanischen Stativ « Mario»

ausgenommen und nach Deutschland drahtlos weitergegeben worden.
Ebenso hat uns die Empfangsanlage der „Newyork Times " von der
spanischen Küste bald hören können, eine für den 200 Wattsender
des Luftschiffes fast unglaubliche Leistung. Unterwegs über dem
Ozean wickelte stch der funkentelegraphische Verkehr völlig reibungslos
ab. Wir haben im ganzen 93 Telegramme mit insgesamt 12 000
Worten abgesetzt . Als wir die amerikanische Küste erreichten, setzten
wir uns in der Nähe von Newyork funkentelefonisch mit unserem
Zielhafen Lakehurst in Verbindung und meldeten telefonisch bei
tadelloser Verständigung unsere Landung an

Was stch neben der Sende - und Empfangsanlage besonders gui
bewährt hat . sodaß wir uns eine Luftfahrt ohne dieses Gerät gar
nicht mehr oorstellen können , ist der Telefunken-Bordpeiler ge¬
wesen .

Auf rund l 000 Kilometer haben wir die amerikanischen Kriegs -
»chiffe „Detroit " und „ Milwaukee "

, die zu unserer Orientierung aus
gelegt worden waren , angepeilt und nach dem Peiler steuernd g ^ati
"asiiert . Der Erfolg ist umso höher zu veranschlagen, als diese Pei
lung die erste war , die wir Luflschiif -Funker allein Vornahmen zu
einer Zeit in der der äußerst lebhafte sonstige Funkverkehr uns nur
wenige Minuten Zeit zu Peilungen ließ, während bekanntlich ionst
bei der Vornahme von Peilungen der übrige F . T .-Verkehr zur Ver¬
meidung von Fehlerquellen an Bord ruhen muß Aeußerst lebhaft
war auf See der Verkehr mit großen Dampfern , die uns Lberhanp
mit Grüßen und Nochr -ckten förmlich „ eindeckten " Nachdem wii
einmal einen Ru ? „An Alle" ausgesandt hatten , in dem wir un>
„etwas mehr Ruhe" baten und dies nicht bekolgt wurde , gaben wir
diese Versuche auf und bemühten uns , durch den starken Funkverkehr
auch so dii '-chzvkoinmen . und das ist uns jederzeit gelungen Ick
kann das Ergebnis der mehr als dreitägigen Fahrt des .

'' 'ppelin
Luftschiffes hinstchtl '

ch des Funkverkehrs dahin zusammenfasten. daß
sowohl die Sonder -Lmpfangsanlage « wie vor allem die Funkpeil-

Anlage für ein Luftschiff auf großer Fahrt unentbehrlich für die Sicher¬
heit und glatte Abwicklung seines Verkehrs sind.

Das Baby als Mannequin.
Wie man aus London schreibt , wurde neulich dort in einem be-

kcrnnten Hotel, in dem eine Modeschou stattfänd , wohl der jüngste
Mannequin gezeigt. Dieses erst 18 Monate alte „Mannequinchen"
erschien , als es an die Reihe kam , mit seinem „Fräulein " und einer
Flasche , spazierte mitten ins Zimmer hinein und zeigte die neueste
Mode der Babykleidnng , indem es stch nach allen Seiten hin drehte
und wendete. Die Musik spielte indessen Wiegenlieder und Kinder-
weisen . Die Modeschau soll dadurch einen ungeheuren Besuch ge¬
habt haben.

Drahllose Uebertragung von Starkstrom.
Wien.

^ Nov. lEigene Meldung.) Wiener Blätter bringen die
Meldung , daß ein ehemaliger Postbeamter in Linz durch jahrelange
Forschungen das Problem , aus Erde und Luft elektrische Energie
herzustellen und außerdem das Problem der drahtlosen Ucbertragung
von Starkstrom gelöst habe. In wistenschaftlichen Kreisen nimmt man
die Nachricht mit großem Zweifel aus- Der Beamte wurde einge¬
laden seine Erfindung in Wien überprüfen zu lasten.

Schweres Automob . lunglück .
— Attendorn, Nov Beim Uebcrholen eines Lastautos und

aetm Ausweichen vor einem Radler bremste der Fahrer eines Per¬
sonenautos aus Listernohl derartig heftig, daß der Personenwagen ,
der sich in größerer Geschwindigkeit befand, zweimal um seine eigene
Achse geschleudert und zertrümmert wurde . Die Insassen , eine vier¬
köpfige Familie aus Listernohl , wurden .berausgesch ' eudert . Der da«
Auto führende Sohn war sofort tot . Der Later starb eine Viertel¬
stunde später . Die Mutter wurde schwer verletzt, die Tochter leicht »



Wfr r Wr. IST, vadlsche Urrffe sNvenvmrSffaSe, " BoittterSfaa, 5f» 15. NoNemNer TüH .
Dadtzcher Mielerlag .

5m rotiititn Verlauf « bet Verhandlungen be» außerordentlichenVerba nüstages de» Landesverbandes badischer Mieteroereine (Vgl .
auch Nr . 490 der .badischen Presse") am letzten Sonntag in Rastattberichtet« Iustizinspektor Wagner von Rastatt über die Frage des
Wohnungsbaues . Er führte aus . das, das deutsche Voll jetztvor eine der schwersten Aufgaben in seiner Geschichte gestellt sei .nämlich seine Wirtschaft und sein« Weltstellung auf der Grundlagede» Londoner Abkommens wieder aufzubauen . Eine der wichtigsten
Voraussetzungen für den Mederaufftieg unseres Volkes sei die Schaft
fung ausreichender Lebensbedingungen für die geiamte Bevölkerung,di« Hebung der Konsumkraft der breiten Massen durch Preissenkung
und tragbare Lohnsteigerung. Ein wirklicher Erfolg der hierauf
gerichteten Besttebungen sei nur erzielen , wenn die Preisregu -
lierung fich auf sämtliche wichtigen Lebensbedürfnisse erstrecke, al o
auch auf den Aufwand des Einzelnen für die Wohnung . Diesen
Notwendigkeiten trage jedoch die jetzige Organisation des Wohnungs¬
baues in keiner Weife Rechnung Es komme nicht lediglik darauf
an , Wohnungen zu erstellen, sondern die Hauptsache beim Wohnungs¬
bau Tel . daß die Mietpreise der zu erstellenden Mobnungeii für die
Masse der Wohnungssuchenden auch tragbar seien . Alle neuen Woh¬
nungen nützen den Wohnungssuchenden nichts, wenn sie diese nicht
bezahlen können. Da » privat « Kapital sei heute außerstande . die
Mittel für den Wohnungsbau aufzubringen . Die Zinssätze des
freien Geldmarktes seien außerdem für den Wohnungsbau viel zu
hoch. Es komme hinzu di« «twa bvprozentige Baukostenüberteuer-
ung g«geniiber 1914, di« gegen 1914 um das 2 # fache gestiegenen
Betriebskosten und di« in gleicher Weise um das i flache gestiegenen
Bauunterhaltungskosten Was uns heute am meisten nottue . das
lei die allgemeine Erkenntnis daf, es volkswirtschaftlich unmöglich
sei . den Festbeioldeten « inen höheren Bruchteil des Einkommens als
Aufwand für die Wohnung zuzumuten, als vor dem Krieg . Alle
diese Schwierigkeiten könnten nur im Weg« der öffentlichen Organi¬
sation des Wohnungsbaues überwunden werden . Der Wohnungsbau
dürfe nicht länger als lediglich privatwirtschaftliches Problem be¬
handelt sondern müsse unter den heutigen Verhältnissen als ioziale
Frage ersten Ranges , als ein« der wichtigsten Aufgaben auf dem
Gebiet der staatlichen und kommunalen loyalen Wohlfahrtsvflcge be¬
handelt werden. Di« vielfach erstrebt« Klassifizierung der Wohnungs¬
suchenden in Minderbemittelte und Leistungsfähige sei entschieden
zurückzuweisen , die ganze Masse der Mieter iei heute minderbemit¬
telt mit winzigen Ausnahmen . Di« Behebunq der Wohnungsnot sei
heute nur eine Frage de« Wohnungshaues , der Wohnungsbau wie¬
derum nur ein« Frage der Finanzierung aus öffentlichen Mitteln .
Die einzige für diesen Zweck notwendige . Steuer . V « Gebäude -
sondersteuer . sei vorhanden , aber man verwende den Ertrag
zum größten Teil für allgemein« Zweck« , anstatt auslchließlich für
den Wohnunqsban . So könne zur Zeit der Wohnungsbau nickt ge¬
nügend in Fluß kommen , weil es an der notwendigen staatlichen
Finanzierung fehl « . Unverzüglich« Abhilfe durch Aufstellung und
Finanzierung eines langfristigen staatlichen Bauproaramms sei not¬
wendig So wie bisher könne nickt weiter «rverimentiert , es müsse
endlich eine ernste und großzügig« Wohnbauvolitik aetrleben werden.
Dovvelte und dreifache Friedensmieten für Reuwobnungen . wie sie
bei der fetzigen Organisation des Wohnungsbaues nötia werden wür¬
den könne niemand zahlen . Um die Mietpreise für Neuwohnungen
wirtschaftlich tragbar zu machen , müßten öf' entlich« Dandarlehen
z« mindesten« 85 Prozent des Baukostenaufwandes und zu einem
Zins - und Tilgungssatz von zusammen höchstens 2 Prozent iährlich.
statt fetzt « Prozent abgegeben, auck dürft « der Wohnungsbau aus
öffentlichen Mitteln , di« von den Mietern in der qeietzlichen Miete
mit aufqebracki fei-n . nur auf aemeinnütziaer Gniudlag « betrieben
werden . Der Vorschlag de» Reicksstädtebundes . zn Wobnbauzwecken
neben der Gebäudesondersteuer eine ZwangSlvaranleihe für jeden
Einkommenstenerpflichtigen mit einem Anteil von mindestens Ist Mk
säbrlich einzuführen , sei abrulehnen . weit dadurch nur wieder ein
neuer Apparat mH « rosten Derwaltunaskosten notwendig werde. Er¬
freulich lei die Mastnahme der Reichsregierung , durch welche di ,
schrankenlose Aufnahme von Ausländsanleihen durch Lander und
Gemeinden unterbunden worden fei . Uebemll fei man bereits tm
Begriff gewesen , für Wohnbavzw« cke hohe Auslandsdarlehen ainzu-
nebmen. ohne stck darüber Rechenschaft ZN geben , dast die Wucher-
»in'en . d ! « das Ausland für diel« Darlehen fordert , aus «Vierer
Wohnwirtschaft niemals herausaebolt werden können Au « rmbe
man lick nirgends in den Gemeinden den Kopf zerbrochen über das
wichtigste bei der Sache, den Transfer , d. h . das Problem , wo de
ungeheuren Betröge in fremden Devilen bergenomm<-n werben tol¬
len die notwendig ünd nm die gewaltigen Zins - und Amortt at ons-
guaten aus diesen Anlefben an das Anssand abzukühren. Bstr lall¬
ten endlich einleben dast wir nickt auslchliestlich mit ausländischem
Kapital , ländern in der Hauvtlacke nur durch ekoen« mnbevalle uno
miodauernde Arbeit und Sparsamkeit lang 'am wieder hockkommen
können, Im weiteren Versauf seiner Au«fghrunaen forderte der
Vortragende di« M - eie^ -bafi ans . unve^ tzosich und überall die nut *
sckastkich « Selbsthilfe im Wahnvngshau auf breitester
Grnndkaa « zu orqan 'lleren . Jeder Bolksaeuysse. der nickt über eine
ibm zu Eigentum aebörige Wobnuna verfüge , müsse snH e 'nem i
mäßigen Raten einznzahHnden Geschäftsanteil in den Msttelnunkt
dieler wHt' ckaitNchen Selbstb - Ee gestellt werden Rur daun werde
es möglich lein, die künftige Entwicklung im Wohnungswelenin -̂
trägl ' che Bahnen z« lenken. Wertvolle Anreaurmen̂ und Vorschsäa -
über die Durchführung der wirtlchastlichen Selbsthilfe ergänzten diele
Au --f-" b-ungen ^

In der Aussprache wurden die Ausführungen des Dorttagenden
allgemein unterstrichen und im besonderen ebensalls auf die wttt,chast-
liche Setbsthilse im Wohnungsbau , die von den MieterorganlsatlEN
mit allen Mitteln getragen und gefördert werden muffe ^ mgewtefey
Es wurde beschlossen, zunächst mit sämtUä̂ n wirtschaftlichen Äerban -
den Fühlung zu nehmen um aus möglichst breiter Grundlage weite:
vorzugehen. Die Forderungen der Lanvesmleteror
ganilation zum Wohnungsbau wurden hteMuf zusamnwn-
gefahl in folgende zehn Punkte , di« von der Versammlung emsttmmtg
angenommen wurden '

1 . Oefsentliche Gelder dürfen nur zum Wohnungsbau auf gemein¬
nütziger Grundlage oeiwendet werden. _'

2. Baugenossenschaften und Vereinigungen , dt« den Wohnungs¬
bau auf gegin ^ innütziger Grundlage betreiben find bei der Vergebung
öffentlicher Baudarlehen unbedingt ' zu bevorzugen.

S Litt öffentlichen Mitiern erstellte Wohnungen smr, bedrngungs
gemäß in vollem Umfang« dem gesetzlichen Mieterschutz Zu unter,Ulten

4 Die Attetpreis« Tnil ösientiichen Mitteln erstellter Wohiiungen
müssen sich im Nahomen der Borkriegsmieten halten , da höhe« Woh-
nungsmieipretje wirtschaftlich nicht tragbar sind . In die Bauüar -
lchensbestbmmungen E-rd entsprechende Bedingungen auszunehmen.

5 Baudarleyen aus öffentlichen Mitteln stnd zu mindestens 85
Prozent der Baukosten abzugeben. Die hierzu erforderlichen Gelder
stnd aus dem Ertrag der Gebäudesondersteuer zu entnehmen

6 . Eine Begrenzung der Baudarlehen auf einen bestimmten Höchst¬
betrag darf nur gestasselt nach der Eröste der Wohnung erfolgen . Auf
die gegenwärtig« Baukostrnüberteuermna ist dabei Rücksicht zu nehmen.

7 . Wohnungen mit mehr als 5 Zimmer dürfen mit öffentlichen
vaudarlehen nicht unterstützt werden.

8 Die Verzinkung und Amortisation öffentlicher Baudarlehen
darf den Satz von je 1 Prozent zusammen 2 Prozent jährlich nicht
übersteigen. Eine Verzinsung darf nur insoweit verlmigt werden, als
st, notwendig ist . »m die Derwaltunqskosten zu d . cken.

9. Zur Behebung der Wohnungsnot auf dem Lande ist di« Ee-
bäudesonderstsuer an allen Orten und von sämtlichen Gebäuden zum

Beginn öes Freiburger Kochverrals-Prvzejjes.
Großer Andrang im Schwurgerichissaal . — Sin besonderes Verfahren gegen Dock. — Verlesung

der Anklageschrift.
Der erste Derhandlungslag .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Vorkehrungen im Gerichisgeb8u-e.
TA . Freiburg , 13 . Rov . (Drahtbericht ) . Bei dem heute hier

beginnenden Hochoerratsprozeß vor dem in der Breisgaumetropole
eingetroffenen Senat des Staatsgerichtshofes Leipzig, sind für das
Landgerichtsgebäude, in dem die Verhandlungen stattfinden , umfas¬
sende Maßregeln zur Verhütung etwaiger Störungsversuche getrof¬
fen worden. Im Eerichtsgebäude wird für die ganze Dauer der Ver¬
handlungen eine Abteilung der Polizei stationiert , deren Mannschaf¬
ten teils für den Dienst im Sitzungssaal bestimmt sind , teils die Ein¬
gänge des Gebäudes überwachen. Ohne Einlaßkarte hat niemand
Zutritt zu den Verhandlungen . Unbekannte Personen wird der Ein¬
tritt in das Gebäude nur gestattet , wenn ste in die Diensträume des
Land - oder Amtsgerichts vorgeladen sind , oder, wenn sonstwie triftigeGründe vorliegen , durch die sie bei den Dienststellen vorsprechen
wollen.

Von den 39 Angeklagten der ersten Gruppe , sind sämtliche , soweit
sie auf freiem Fuße waren , in den letzten Tagen in Hast genommenworden , um eine ungehinderte Durchführung der Verhandlungen zu
ermöglichen. Ausgenommen sind hiervon nur der kommunistische
Landtagsabgeordnete Bock und die Abgeordnete Frau Frida
Anger , von denen der elftere sich krankheitshalber in einem Sana¬
torium in Dadenweiler aufhält , während Frau Anger , die bekannt¬
lich bei Schluß der Landtagssession, verschwand , bis jetzt nicht aufzu-
findn war . Offenbar ist sie , wie von Kundigen versichert wird , mit
einem falschen Paß der inzwischen aufgehobenen Fälscherzentrale in
Berlin flüchtig gegangen Durchaus nicht zutreffend ist die vielfach
gehörte Meinung , sämtliche Angeschuldigten seien mehr oder wenigerals Verführte zu betrachten, während man die hinter den Kulissen
tätigen Drahtzieher nicht ermittelt habe. Nach dem Ergebnis der
Vorverhandlungen ist neben Max Bock , die flüchtige Anger als eine
der Haupttriedfedern eines gewaltsamen Amsturzes anzusehen.
Ebenso gehört der Bahnbofbuchhändler Geiser aus Waldshut zu
jenen , die sich alle erdenkliche Mühe gegeben haben , einen gewalt¬
samen Aufstand heroorzurufm . Wie weit die Schuld des Einzelnen
geht, darüber werden die Verhandlungen Aufklärung bringen .

Eröffnung -er Sitzung.
TU . Freiburg , 13. Nov. (Drahtbericht .) Heute Vormittag kurz

nach 9 Ahr begann die erste Sitzung des süddeutschen Senats des
Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik im großen Schwur»
gerichtssaale des Landgerichts Freiburg . Das Gebäude war mit
Polizek ziemlich stark besetzt. Im Versammlungssaal selbst war ein«
große Anzahl Menschen versammelt . Allein das Gericht zählt etwa
ein Dutzend Personen , dazu kommen di« 41 Angeklagten , ein« An¬
zahl von Journalisten und noch ander « mit Ausweisen versehene
Persönlichkeiten. Die Angeklagten hatten zur Rechten und zur Linken
des Berhandlungsraumes und auf der Anklagebank Platz genommen.

Die Angeklagten stnd zum größten Teil im Alter von 23—25
Jahren , einige wenige find höheren Alters , andere sind aber auch
wesentlich jünger. Ein nicht unbeträchtlicher Teil der Angeklagten ist
bereits vorbesttaft , und zwar wegen unerlaubten Waffenbesitzes,
Amtsanmaßung , Nötigung , Urkundenfälschung, Diebstahl usw . Die
einzelnen Angeklagten haben zum größten Teil gemeinsame Vertei¬

diger , u . zwar von Rechtsanwalt Seckel-Franksurt a M . , Hörstmann-
Düsseldorf und Cuntz -Waldkirch. während die beiden anderen Verieft
diger , Erumbach-Freiburg und Goldstein-Leipzig. die Verteidigung
bestimmter Angeklagter übernommen haben.

Die Verhandlung begann mit der Vereidigung der n«»
hinzugetretenen Mitglieder des Gerichtshofes und der geladene»
Zeugen. Don den Angeklagten, die teilweise schon seil Oktober 1928
in Untersuchungshaft sitzen , waren mit Ausnahme der kommunistischen
Landtagsabgeordneten Max Bock und der Frau Anger , sämtlich«
zugegen . Frau Anger ist bekanntlich flüchtig. Für den Angeklagte»
Bock legte die Verteidigung ein ärztliches Zeugnis vor. wonach er
wegen Tuberkuloseerkrankung weder Haft- noch verhandlungsfähig
sei , sich zur Zeit in Dadenweiler aufhalt « und an Ant«rernährung
lewe.

Oberreichsanwalt Ebermayer bezweifelt« zwar nicht di»
Haft- , wohl aber die Verhandlungsunfähigkeit de» Angeklagten Bock.
Nach kurzer Beratung des Gerichtshofes wnrd« beschlossen, da, Ver¬
fahren gegen Bock abzutrenn « « . Di « Verteidigung er¬
hob bezüglich der beiden angeklagten Abgeordneten im Uebrigen noch
den Einwand , daß beide seit dem Wiederzusammentritt de» Badische»
Landtages , also seit dem 7 . November , wieder immun geworden
seien . Diese Behauptung wurde von Staatsanwaltschaftsrat Dr.
L e s s e r durch den Hinweis entlastet , daß sowohl Bock , wie Fran
Anger auf frischer Tat ertappt worden seien . Zur weiteren Immn »
nität bedürfe es eines besonderen Beschlusses de» Badischen Land¬
tages : ein solcher sei bis fetzt aber nicht ergangen .

Rechtsanwalt Dr . S e ck e l - Frankfurt lehnte hierauf den Prüft »
deuten des Staatsgerichtshofes , Dr . Riedner , wegen Befangenheit ab
und begründete die Ablehnung damit , daß er drei eidesstattliche ver »
sicherungen verlas , die von Verteidigern in früheren Sitzungen de«
Staatsgerichtshofes und zwar in Königsberg und Leipzig, abgegebe»
worden sind , und nach denen dem Vorsitzenden. Senatspräfldent Dr .
Riedner , Parteilichkeit und vorschriftswidrige Amtsführung in ver¬
schiedenen Sitzungen vorgeworfen wurde. Der Verteidiger knüpft«
dargn einige Bemerkungen juristischer und tatsächlicher Art . Di»
Rechtsanwälte Dr . Grumbach - Freiburg und Goldstein -
Berlin unterstützten den Ablehnungsantrag nicht .

Oberreichsanwalt Dr . Ebermayrr sprach sein vedaner ,
darüber aus , daß sich bei derartigen Prozessen vor dem Staatsgericht «,
Hof immer das gleiche Schauspiel zeige . Gehe der Prozeß gegen link»,dann sei es die Links- , gehe er gegen rechts, dann fei es die Rechts¬
presse , die gegen die Persönlichkeiten der Richter den Dorwurf der
Parteilichkeit erheb«. Er gebe wohl zu . daß der Borfitzend« einig«
derartige Bemerkungen gemacht bab« . aber st« seien doch sehr ver»
schieden von dem Inhalt der Erklärungen de, Verteidiger ». Im übrl .
gen aber müsse ein Vorsitzender aller Empfindungen bar s« i, wenn
in solch großen Prozesten nicht auch einmal menschlich« Empfindung ««
zum Ausdruck kommen dürfen.

Rach einer neuerlichen Bemerkung der Verteidigung , dt« fich
gegen den Oberreichsanwalt richtete, zog fich der Gerichtshof jut Be¬
ratung über die Besetzung von drei Richtern zurück. Rach etwa einer
halben Stunde wurde als Ergebnis bekannt gegeben , daß der Antrag
der Verteidigung wegen Befangenheit de» Gerichtsvorsitzenden ab¬
gelehnt sei- Hierauf wurde in die Verlesung der Anklageschrift
eingetreten .

gleichen Steuersätze zu erbeben. Bis zur Behebung der Wohnungs¬
not ist der P-samte Ertrag der Gobäudesondersteuer zu Wohnbauzwecken
bereit zu stellen.

10 Es ist ohne Verzug ein mehrsähriges Bauprogvamm aufzn-
stellen . Im Bereich geschloffener Orte oder Siedlungen gelegenes
Baugelände ist nötigenfalls im Wege eines vereinfachten Verfahrens
zu Gunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaues zn enteignen .

23 Jahre Lungenheilslülle Friedrichsheim.
, Da statistische Feststellungen ergeben hatten , ,chaß Baden und
insbesondere die ganze Rheinebene von der Lungenschwindsucht in
hohem Maße heimgesucht ist . und daß diese Krankheit gerade unter
ven in den besten Jahren der Erwerbsfähigkeit und der Familien -
fürsorge stehenden Personen die meisten Opfer fordert" , gründete die
Landesversicherungsanstalt Baden auf Anregung ihres verdienstvollen
Vorsitzenden Geh. Ober -Regierungsrat R a s i n a oberhalb des
Törtchens Märzell im Kandertal die Lungenhcilanstalt Fried¬
rich s h e i m , die am 13 . November 1899 mit «nächst 115 Kranken¬
betten eröffnet wurde Erbauer war der Architekt Schweick -
Hardt -Karlsruhe . 1902 mußte bereits ein Erweiterungsbau und
1908 nochmals eine Vergrößerung der Anstalt oorgenommen werden,
wodurch eine Vermehrung der Kr->nkenbetten auf 232 möglich war .

Im Jahre 1905 erstand in nächster Nachbarschaft des Friedrichs -
Heims und mit diesem wirtschaftlich verbunden das L u i f e n h e i m
für weibliche Lungenkranke, das heute 200 Betten zählt . Der Bau¬
aufwand betrug beim Luisenbeim 4 Millionen , beim Friedrichsheim
ohne Inneneinrichtung 2 Millionen Mark . Obwohl während der
Jahre 1916 bis 1919 der Betrieb von Friedrichsheim für Versicherte
eingestellt war und die Anstalt als Lazarett für lungenkranke Sol¬
daten Verwendung fand, wurden bis jetzt über 16 700 Kranke in
Friedrichsheim ausgenommen.

Große Erfolge waren der Anstalt beschiedcn. Wenn man mm
den Dauererfolgen der leichten Fälle ganz absieht da hierbei eine
Anzahl vielleicht auf anderem Weg« oder von selbst wieder genesen
wären und auch auf die Erfolge der schweren Falle , als zu unsicher ,
nicht einoeht . so ergibt sich doch , daß insgesamt von den nnttelschweren
Fällen di« doch durchweg mehr oder weniger ausg -dehnte Lunqen-
erkranken waren nach 5—6 Jahren noch 70.3 Proz voll arbeitswhig
waren . Ja sogar von den mittelschweren offenen Tuberkillosen
waren nach 5- 6 Jahren noch 52.9 Proz , voll arbeitsfähig . Wenn
man dabei bedenkt , daß alle Kranken werktägige, oft schwer - rbeitend --
Hondarbeiter waren und zur Kurbehandlunq immer nur eine Zeit bis
zu 3 Monaten zur Verfüg,ing stand so kann man unbedingt sagen,
daß mit keiner anderen Behandlurigsart ein ähnliches Resultat zu er¬
zielen war

Leider mußte der AnstaltsbetrieL am Ende des schweren Infta -
tionsiahr ^s 1923 völlig geschloffen werden : jedoch konnte im Früh¬
jahr 1924 die Wiedereröffnung erfolgen und im Juni ds , Is . der volle
Betrieb aufgenommen werden, wobei es hoffentlich für die nächste
Zeit verbleiben wird .

Jedenfalls gibt das 25jährige Bestehen von Friedrichsheim be¬
gründete Veranlaffung , mit den « zisitsn Heilerfolgen zufrieden
zu fein. ^

P . A.

0 « Mannheim . 13 . Nov , (Ein blutiges Familiendrama .) Heute
früh kurz vor 8 Uhr schoß der Maler Christian Richter in seiner
Wohnung am Friedrichsring mit dem Jagdgewehr auf seinen 10 #
Jahr « alten Stiefsohn und verletzte seine 16 Jahre alt « Stieftochter

lebensgefährlich , woraus er sich selbst erschoß. Richter stand in einem
Ehescheidungsprozetz . Heute sollte Termin vor dem Landgericht sein.

--- Donaueschingen. 13. Noo. (Rascher Tod.) Gestern mittag
kurz vor 12 Uhr erlitt im hiesigen Bahichofshotel der in Konstanz
wohnhafte 71 Jahre alte Optiker Anton Pfeilmayer einen
Schlagansall , der seinem Leben sofort « in Ziel setzt«. Pfeilmayer ,
der seil mehreren Jahrzehnten nach Donaueschingen zur Meffe kommt
und seine Ware zum Kaufe bietet , hatte auch zum Martinimarkt
wieder seinen Stand bezogen_
Das Urteil im Mannheimer Äommunislenprozeh

88 Mannheim , 13 . Nov. In dem Prozeß gegen die 17 Kom¬
munisten, die sich vor dem hiesigen großen Schöffengericht in den
beiden letzten Tagen zu verantworten hatten (Vergl . Nr . 489 der
. Badischen Presse") , wurde festgestellt , daß die Angeklagten sich zum
größten Teil an dem Ordnungsdienst der Kommunistischen Partei
beteiligt hatten . Wie bereits angedentet , spielten die Handgranaten
dabei eine große Rolle . Jedem der Angeklagten wurde da« Auf»
bewahren derselben zu brenllich und so wurden sie aus einer Hand
in die andere Hand geschoben . Ein Teil wurde bei Haussuchungen
und Verhaftungen n-bst Munition und Pistolen entdeckt , ander «
wurden in Gärten verschiedener Angeklagten aufgefnnden . Nach
zweitägiger Verhandlung erging folgendes Urteil : Es erhielte »
Heinrich Heil , Schuhmacher, 2 Jahre Zuchthaus , Theodor
L a i e r . Schlosser . 2 IahreZuchthaus , Peter R ö ck l «. Fabrik -
arbeiter , wurde freigesprochen . Karl 8 enger , Schreiner , erhiell
2 Jahre Zuchthaus . Packer Seitz l Iahr - Monat «
Zuchthaus . August Schenkel , Former , 1 Jahr 3 Monat «
Gefängnis . Johann Scheuer , Former . 1 Jahr 3 Monat ,
Zuchthaus , Heinrich Lind , Eisendreher , 1 Jahr » Monat »
Zuchthaus , Otto Huber . Schlosser , 1 Jahr 6 Monat «
Zuchthaus , Bruno Kirlch , Fabrikarbeiter , 8 Monate Ge¬
fängnis . Karl Frey , Schlosser , 1 Jahr Gefängnis , Emll
R a l f e r , Schlosser , b Monate Gefängnis , Karl R l ck e r t.
Schlosser , 6 Monate Gefängnis , Karl Herrmann , Guß¬
putzer . 4 Monate Gefängnis , Paul Nitzfch « 1 Jahr Ge¬
fängnis , Illmer 10 Nkonate Gefängnis . Beikel
8 Monate Gefängnis . Die Angeklagten wohnen sämtliche in
Mannheim . Bei verschiedenen Angeklagten gehen einige Monat »
Untersuchungshaft ab.

&
6hre Haarpflege
ist vollkommen
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DonnerS1«m, den IS . November 1924 . BabttWe VreUe fNbendanSqabel Nr . 4SI . Sette 8.

Aus - er Landeshauptstadt.
Karlsruhe , de» 18. November-

StLrkere AachlfrSste in Aussicht.
Rachdem « schou ln der vorigen Woche in den Ebenen und Hoch¬

täler» unseres Landes ju leichten Nachtfrösten gekommen war , steht
jetzt für die nächsten Tage eine BerstärknngderFrostgefahr
bevor- Nach den Berichten der Landeswetterwarle bedeckt ein sÄhr
beständiges Hochdruckgebiet die Ostseeländer. In Polen und Deutsch¬
land östlich der Elbe herrscht schon heut« morgen stärkerer Frost : Ber¬
lin und Dresden 8 Grad , Breslau 5 Grad , Gründers i. Schl. 8 Grad
Kälte. Bei östlicher Lust^ lfuhr und teilweise aufklärendem Himmel
sind auch in Südwestdeutschland in den nächsten Tagen stärkere Nacht¬
fröste als seither zu erwarten , besonders auf der Hochfläche der Baar
and den Hochtälern des Schwarzwalde«. Beim Versand frostempfind¬
licher Ware » ist Dorstcht geboten.

*

) ( Senkung des Fleischpreifes. Die Metzgerinnung hat den
Preis des Schweinefleisches um 6 Pfg . pro Pfund auf 1 .24 <M
ermäßigt.

Jugendpflege uud Kriegervereine. Zn einer Sitzung des Bad.
Kriegerbundes wurde laut Bad . Kriegerztg .

" allsgeführt , dag es Sache
ber Kriegervereine wäre , mitzuarbetten , unseren Nachwuchs körperlich ,
geistig und fittlich im vaterländischen Geiste zu sichern. Wo noch keine
Ägendvereine bestehen , Hab« die praktische Durchführung der Ju ^
gondpfleg« seiten» der Kriegervereine zu erfolgen . Schon bestehen¬
den Jugendvereinen soll keine Konkurrenz gemacht werden, sondern
diese sollen , sofern sie auf vaterländischem Boden stehen
and nicht politischer Natur find , unterstützt werden durch Beteiligung
der Kinder der Kriegervereinsmitglieder und Betätigung seitens
einzelner hierzu befähigter Mitglieder des Kriegervereins , indem
ein hierfür geeignetes Kriegervereinsmitglied als Beiratsmitglied
im Borstande des Jugendvereins mitbestimmend mitwirkt . Zwi¬
lchen den Jugnd - und Kriegervereinen ist durch gegenseitige Be¬
teiligung an Festlichkeiten, Vorträgen und sonstigen Veranstaltungen
Eine innige Verbindung zu erstreben. Zu allen geeigneten, insbe¬
sondere vaterländischen Veranstaltungen der Kriegervereine ist die
Tugend heranzuziehen.

Kopfjäger der Südsee. Der Film , den die Badischen Licht -
l p i e l e im Konzerthaus in dieser Woche herausbringen , enttäuscht

K die Erwartungen, die man an den Titel knüpft. Man denkt grau-
illder zu sehen , wie junge Leute mit erregter Phantasie sie lieben,

gestellt von Statisten in Berlin oder München : den,» das eigentliche
»Koopje fnellen"

, wie die Holländer es neuen . , läßt für eine Auf¬
nahme gewöhnlich doch recht wenig Zeit übrig Nichts davon geschieht ,
alle Köpfer bleiben sitzen Aber die Enttäuschung ist eine angenehme,
der Film bringt Besseres: Aufnahmen an Ort und Stelle von den
Cüdjeeinseln und dem Leben ihrer Bewohner , von Dilettanten herge-
nellt , aber gerade dadurch den Stempel der Echtheit aiufweisend . Auf
ber einen Seite eine Kulturstufe , an die bei uns , keine Ueberlieferung
Krückreicht : Menschen , die auf Bäumen laufen wie der jetzt so beliebte
<arzan . ihre Nase durch Holzstäbchen verschönen und ihren Kindern
durch eine bis zum 8 . Lebensjahr getragene Bandage einen künst¬
lichen Langschädel «»ziehen : andererseits die hochmodernen Errungen -
Ichafimr des Tabakrauchens und der Schießgewehre Man fragt sich, was
mr Händler gewissenlos genug sind , solchen Wilden Pulver und Blei

liefern . Hervorzuheben find die Bilder vom Kriegstanz , vom
ahnen» und Totenkult , bei dem teils nur der Kopf zur Aufbewahrung
präpariert , teils die ganze Haut ausgestopft wird ; die geschnitzten Göt¬
terbilder und vieles Andre . Urgelungen ist es . zu sehen , wie die Wil¬
den auf den Filmen , die ihnen Kapitän Johnson und seine kleine
«wfeve Frau vorführien . stch selbst wiedereüenmen . und der. mächtige
voiirtlln « Ragagate , nachdem er das ganze Schiff besichtigt, bochbe-
Mckt abiisht mit einem alten Regenschirm. Aehnlichere Desriediaung
mirsien sich auch die Resncker des Films erfreuen und gaben diesem
mefghl dnrch reichlichen Beifall Ausdruck. -hrv .-

8 Aus Liebeskummer hat sich in der Nacht vom Dienstag auf
Dkittwoch eine 28 I . alte Angestellte in der in der Südstadt gelegenen
elterlichen Wohnung durch Leuchtgas vergiftet . Sie wurde
Borgens 6 Uhr in der Küche tot aufgefunden .

8 Festgenommen wurden : Ein Taglöhner von Muggensturm
wegen Unterschlagung : ein Kaufmann von Lüdenscheid , der von der
«taalsamoaltschast Görlitz wegen Betrugs gesucht wurde : ein von
der Staatsanwaltschaft Freiburg wegen Diebstahls gesuchter Be¬
diensteter von Weingarten : ein vom Bezirksamt Bretton zum Straf¬
vollzug ausgeschriebener Händler von Biesheim : ein Schmied von
Rer wegen Verdachts des Fahrraddiebstahls : ferner 20 Personen
wegen verschiedenes: sonstiger strafbarer Handlungen .

I Au» dem Vereinsleve «.
^ 4- Militärvcreiu . Am Samstag abend hielt der Milttärverein tm
vchrcmpptchcn Saale sein 52jährtges Sttflungssest , verbunden mtt Ehrung
treuer Kameraden tür 50, zv und 25jährige Mitgliedschaft, ab . In
sicbenswürüiger Welle hatte die Sängerabtetlung des Artillerieb,tndesSt . Barbara , unter der tresstichen Leitung ihres . Dirigenten .Herrn« chaack , den gesanglichen Teil Übernominen und brachte auserlesene
Acücr »um Vortrag . Herr Trötschlcr begrüßte die Erschienenen mit« rzlichcn Worten, für welche General Freiherr Röder von Diers¬
burg warme Worte des Dankes fand und herzliche Glückwünsche »um
Ausdruck brachte. Herrn Schmitt , Grenadterveretn, übermittelte die
Glüciwüniche der Karlsruher Wafscnvereine: ferner sprachen noch der-- orsiuciide der Afrtka» und Ehtnakämvser, sowie Herr Schröder vom
4rtiUeriebund. Die Kcstaiisvrache und dle Ehrung hielt der 1 . Vorsitzende
Herr Professor Ehret . Er mahnte alle zur Mithilfe , den Geist der Mtli -
wrvereinssache wachzuhaltrn, denn die militärischen Vereine haben eine
j-thrc Aufgabe. Die Vereinigungen alter Soldaten müssen den Geist der« chrhastigkeit des deutschen Volkes wachhasten , sie müssen aufklärend
Wirken in dem Sinne : Ohne Wehr , keine Ehrl Ohne Wehr , kein Recht !
"wdner führte weiter aus : Es ist mir eine Ehre den Jubilaren den-Lank für ihr Ausbarren im Namen des Vereins »um Ausdruck zu
! ' » gcn : es ist mir eine Freude ihnen als äußeres Zeichen der Aner-^ nnung den hübschen Anhänger des Badischen KrtegerbundeS übergehen
su dürfen. Datz wir weiter wirken in dem Geiste der Jnbtlare , dann
werde, , wir ihnen am besten danken . Das ist notwendig für unsere
Atititürvereinssache, eS ist notwendig zum Wohlc unseres Vaterlandes .
Hierauf überreichte der Vorsitzende daS Ehrenzeichen für 50jährige Mtt-
uiicdichait an die Mitglieder Heinrich Rothwetler , Eduard Traut -
J ' in , Karl Scheurcr . Für Mjätrrtgc Mitgliedschaft an Johann
J ' tn . Wilhelm Kuhn , Karl M e e b , Rudolf Vieser , Reinhard
; <l » tz, August Sauerwein , Adolf Schild . Für 25läbrige Mit -«iledschaft an Hcrman D o r n e r . Johann Fromm . Jakob Fuchs ,
Eduard G u m o r i ch, Ernst K a st « l, Rudolf Kupptnger , Adam
^ ehnert , Hermann Marbetter , Georg Rotbenböser , Oskar
iS c t B. Karl Scholl , Johann T r a u d, Ludwig T r ö t s ch l e r, Leopold
^ e t t b . Josef Schlageter , Heinrich Schlindwcin , Jakob Trink ,Mllrelni N « si b e r g c r . Zu Edrcnmitgliedrcn wurden ernannt : Wilhelml u m und Johann Kern . Es folgten nun verschieden !: Prvgrainm-
uminern. Fräulein Heimbcrger brachte 2 hübsche Violtnsblis zumVortrag und erntete verdienten Beifall , desgleichen sang Fräulein Astor

^ < ieder : „Dornröschen» uud „Halt ' Sonne im Herzen »
, in hübscher Weise.

Gesang und Mustkvorträge wechselten in bunter Reihenfolge ab . Herr
f n e r richtete noch Tankesivorte an General Freiherr Röder von

Diersburg . Der 1. Vorsitzende , Herr Pros. Ehret , dankte allen , die
urn Gelingen dieses Abends beigctragcn haben und machte die Anwc-"werr auf die jeden zweiten Donnerstag im Monat im Beremslokal»itiapphorn » statlfiiidcntcn VereinSabendc aufmerksam. Der Abend"hin in allen Teilen einen befriedigenden Verlauf ,

di- ^ et Ttenoaravlicuvercin Stolzc -Schrcn Karlsruhe beging am Samötag
L- , cr ü'ivbs 27. Stistungsfesics und verband damit am Abend im>»ai - cs Friedrichshofes eine stimmungsvolle Kvnzertveianstaltirng, die" allen Teilen aufs Trefflichste gelang Neben den Veranstaltern ist vor

01 den Mitwirkcnden zu dankcn . deren Kunst durchweg i » bestem Lichte
-jichien . Eingcleitct wurde die vornehme Programmfolge durch Solo -H °rtrügc des Pianisten Dr Be l l a r d t . der den Ritmüllcr - Flügel mitwaantcr Virtuosität und seinem bekam,tcn musikalischen Geschmack die
Mächtigen Klänge von Schuberts „Militärmarsch» und Ltlzts „Soiröe deMnne " ciitlochte und später sich noch als brillanter Cbopinsvteler erivicS.Organ von seltenem Glanz und pastoser Reife in der echt tenorale»

Färbung seiner intelligent behandelten Stimme konnte Otto Sonlter
in der »Afrikanerin-Arie» und in Vizets „Hier an dem Herzen » em-
falteu , und auch als geschmackvoller , tief etndringcnder Liedcrsänger er¬
wies stch ber hoffentlich des öftere» vernehmbare Künstler in Gesängen
von Schubert und Straub . In seiner Gattin Marte Soulier besitzt
er eine vorzüglich einfühlsame, geschmackvollen Vortrag mit vollwertiger
piantstlscher Gestaltung des Anschlags und der Registrierung verbindende
Begleiterin . Besondere Freude erweckten auch die immer gern gehörten
Cellö-Bortrüge Wtllv Ebers , der tm wetteren Verlaus des Abends
wieder vortreffliche Proben seiner ber leichten Mus« erfolgreich zuneigcnden
pikanten und echt humoristischen Ltedschövfungen mtt seinem suggestiven
Vortrag gab . Die wundervollen Tanzschövfungen von Frau Mertens -
Leger sollten den Vogel abschietzen. In den „ Pizzicati» von Dcltbes
und den „Schönbrnnnern» LannerS offenbarte dte treffliche Künstlerin
aufS Neue, mtt welcher Kunst ste eine ungemein entwickelte Tanztcchntk ,
verbunden mtt zartester Anmut , der warmen , farbenreichen Poesie iiireö
enorm auSdeutenden TanzcnS zu unterwerfen weiß . Reicher Verfall der
Anwesenden lohnte alle Darbietungen , denen eine offizielle PrciSver-
teilnng für Wettschreiben folgt«« und dte zwanglos zum tnossiztcllen Teil
hinüber leitete.

Deutschuatioualer Haudlnngsgehilseuverband . Der Familicnabend ,
den die Ortsgruppe Karlsruhe des D e u t s ch n a t i o » a l e n Hand -
lungsgehtlfenverbandes am Sonntag , fl. November, int Saale
der „8 Linden» in Mühlburg veranstaltete, zeigte deutlich , datz die Be¬
strebungen der Ortsgruppe , bet Veranstaltungen stets das Beste zu bieten,
volle Würdigung fand. Schon die Eröffnung des interessante» Prog¬
ramms durch die HauSkavellc, unter Herrn Stadtmüllcrs Leitung,
zeigte , besonders in der Ouvertüre zu „Dichter und Bauer » von Suppe ,
datz diese ihren Aufgaben voll und ganz gewachsen war . Der Begrützuug
folgte der Bortrag des 7. Konzerts für Violine von Beriot durch Früul .
Elfe Hetmberger . Dte virtuose Meisterschaft der Spielerin , wirksam
unterstützt durch dte temperamentvolle Begleitung ihres Lehrers, Herrn
Mustklehrer S ch a a ck, entfesselte einen wahren Beiiallstnrm . Desgleichen
der Bortrag der so überaus schwierigen Fantasie (Margarete ) von Sara »
säte , so datz sich dte junge Künstlerin zu einer Drcingave entsthttepc »
mutzte . Stürmische Heiterkeit erregte Herr „Professor" Becker tu seinen
Rezttattoneu. „Sans und Grete» (Frl . Ihle und Herr Becker ) Im¬
ponierten durch ein flottes Zusammenspiel mit hübschen Gesangsetnlagen .
Einige einschmerchclnde Mustlstücke umrahmten die Solo - Nummern ln
vorteilhafter Welse. Die beiden Damen wurden durch lleberreichnng je
eines Blumenstraußes geehrt . Nach Abwicklung des Programms ersrcuie
etn Tanz, sowie einige humorvolle Vorträge des Herrn Seel jr . (einem
Mitglied der Hauskavellej die inzwischen stark vermehrte Zuhörerschaft .

cP Gartenbauoerel« . Dte übliche Monatsvcrfammlung am Mittwoch,
den 5. November, leitete der erste Borsitzendc mit begrützcndcn Worten
ei» und gedachte zunächst dcS Ehrenvorsitzenden des Vereins , Herrn Gar»
trnbaudirektors a. D. Ries , der dieser Tage seinen 75 , Geburtstag
feiern konnte und aus welchem Anlah dem Jubilar die Glückwünsche des
Vereins übermittelt wurden. Den unterhaltenden Teil des Abends stc-
ftritt Herr Gartenbaudirektor Scherer mit seinem Lichtbtlder -Bortrag
„Gartenbildcr in natürlichen Farben ". Tie Bervoll -
kommnung der Photographie „Bilder in natürliche» Farben» herzustellen ,
besteht bereits seit einigen Jahren , doch sind an das Gelingen guter und
einwandfreier Bilder doch verschiedene Bedingungen geknüpft, dte es nicht
jedem Amateur-Photographen ermöglichen, auf diesem besonderen Gebiet
erfolgreich arbeiten zu können und darin mag wohl auch der Grund zu
suchen sein, weshalb die Photographien in natürlichen Farben noch nicht
so allgemein Verbreitung gesunden haben . Was Herr Direktor Scherer
vorsührte, war in jeder Beziehung formvollendet und man hat wohl hier
noch selten derartig farbenprächtige Bilder zu Gesicht bekonimen , wie an
diesem Abend, deren Herstellung von grober Liebe und Sorgfalt zeugten.
Künstlerisch angelegte Gartcnvartien aus dem früheren Wirkungskreis
des Vortragenden wechselten mit hübschen Aufnahmen aus dem hiesigen
Stadtgarten , und gerade die Photographie in natürlichen Farben zeigte ,
den Besuchern Szenerien aus unserem herrlichen Stadtgarten , an denen
wohl mancher in Wirklichkeit sehr oft achtlos vorüberging , während sie
hier im Bild einen bewundernswerten Eindruck hinterlictz . Die An¬
wesenden kargten deshalb auch nach Schluh der Vorführung nicht mit
ihrem Beifall für das Dargebotene, dem sich der Vorsitzende noch mit be¬
sonderen Worten des Dankes anschlotz. Mitte nächsten Monats ist eine
Weihnachtsfeier mit musikalischen Darbietungen in Aussicht genommen,
worauf dte Mitglieder auch beute schon aufmerksam gemacht seien . Den
anregenden Abend befchlotz die übliche Pflaiizenvcrlasnng . A . K .

v Karlsruher Ltcderkranz . Der Konzertabend des HauSorchestcrs a«
Samstag , den 8 . November, war ein voller Erfolg . Es ist wirklich er¬
freulich , die ausgezeichneten Fortschritte zu sehen , die das Orchester unter
seinem energischen und unermüdlichen Führer G o t b e gemacht bat . Da >
Zusammenspiel ist exakt und klangrein, ausdrucksvoll und von grob«
rnthmischer Präztston. Dte zahlreichen Zuhörer waren hoch befriedigt und
spendeten reichen Beifall . DaS Programm war wirkungsvoll und mtt
Geschmack zusammengestcllt und wickelte sich rasch ab . Am besten gefiele«
wohl die temperamentvoll und schmisiig gespielten „Ungarischen Tänze
von Job . BrahmS und die ganz köstlichen Elsätzer Volkstänze. Dem streb¬
samen Orchester , das sich .dem „Licderkranz " immer in freundschaftlichster
Weise zur Verfügung stellt und seinem wackeren Gothc herzlichsten Dank
und Glückwunsch . Den Schlub des Abends bildete ein gemütliche»
Tänzchen . K*

f Voranzeigen der Veranstalter, g '

Volksbühne: Man schreibt uns : Leider musste infolge der zahl'
reichen Gastspiele, die in dieser und der kommenden Woche im Ocm-
destheater stattfinden , sowie auch des zum Teil für Dolksbüynenzwecke
wnigeeiMetsn Spielplanes eine Unterbrechung in den Volksbühnen-
Vorstellungen eintreten , die rund 14 Tage umfasst . Doch wird dar
durch kein» Benachteiligung d?r Mitglieder eintreten und vor allem
wird die Leitung dafür sorgen, dass die noch für dieses Kalenderiah «
ausstehende 8 . und 4 Borstellungsreihe rechtzeitig abgespielt wrrd.

v Männergesaugverein Karlsruhe , E . B . Wir weisen nochmals da»
raus bin auf das Konzert am Samstag , den 15 . November 1924,
abends 8 llbr 15 Min . , im groben Saal der städt . Feftballe, bei welchem
der Verein durch Tonbilder und Lagcrlicder das Lagerleben der Söldner
aus dem 16. » nd 17. Jahrhundert besingen wird. Umrahmt wird da»
Konzert durch passende Ltedcr und Balladen des Kammersängers Herr«
I . van Gorkom . während die verstärkte Harmontckapelle neben der
Begleitung der einzelnen Tonbildcr und Lieder, die historische Ouvertüre
von A . Mohr mit Benützung alter Marschweisen aus dem 16. Jahrhuu-
dert zum Vortrag bringen wird. Den Schluß des Konzerts bildet der
Wvhlgemuth'sche Chor „Zum Andenken an die Gefallenen"

, t» welchem
stch Chor , Solist und Orchester ergänzen. Fräulein E. B o d s e I d. Piani¬
stin , hat die mnsikaltsche Begleitung am Flügel übernommen, während
Herr F . Held zwischen den einzelnen Chören der Tonbilder durch Dekla¬
mationen eigener Dichtung dem Ganzen ein glanzvolles Gepräge gebe «
wird. Der Verkauf ber Karten bat schon lebhaft begonnen und sind dt«
Karten- Vorverkaufssiellen ans den Anzeigen und Plakaten ersichtlich.

Auszua aus den Standesbüclicrn Karlsruhe .
Todesfälle . 11. Non. : Siegfried Luger , ledig, 22 Jahre alt , Photo-

gravb: Josef Brenner , Ebem. , 61 Jahre alt , Lok.-Fübrcr . — 12. Novu
Marie Epstein , 68 Jahre alt , Witwe von David Evstein, Kanfm. :
Franziska Hug . 65 Jahre alt , Witwe von Gustav Hug , Mrsch .-Meister:
Walburga Fleischer . 72 Jahre alt , Witwe von Karl Fleischer, Schrts»
tcnmaler. '
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Männer . 80 Portionen 4,75 M , 60 Portionen 8,25 Ji . In Karlsruhe
sicher eichLltlich in der Hofapotheke, Kaiserstr . 201 , Stadtapothebe ,
Karlstrasse 19.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Seiten .

Der

Zauber der Frau
beruht in ihrer Schönheit,

ihrem Geschmack und der

Pflege mit “ 4711 ”
. — In

4711 ” vereint sich der Duft

der Anmut mit der Kraft der

Gesundheit. “4711 " ist ein

Quell der Verjüngung.

N«r jcj« mit der gei . jerch . ' ‘47H " ( BWGold -
EtiWte ) . — Seit 1792 in rteti d« gleichen , her
Tomgendtn Güte nach altbewährtem Orifinal

Rexept

olmsc
asser

in

Zimmermann A.-6.
Mk. 1900 _

Alleinverlcaul
H . IMaurer

^ ^
«.aisersir 176

_ j

Tüchtige Lchnridrri«
nimmt noch Kunden an
in und nutzer dem Hause.Angeb. unt . Rr . B56775
an die » Badnche P i este».

Vers . , feinst ausarvctt.
Flickerin

ninrmt n. Knndcnbänler
an. Arm , unt. V50764
an die . Bad . Vrclie ».

Depot oder
Niederlage

von Fabrik, Brauereien
oder leistunassädtacr Fa.von zwei leriöien Herren ,
in Oraanitation und Er-
tabrnnacnbewanden , mit
etaenean Haus u . Gnind-
besitz in der Näbe Karls¬
ruhe aeuM . Kaution.Laaerraitm und tonstiaes
kann gestellt werden. Etl-
armeb . rmter Nr. B56768
nit dte B adiiebe Prelle .

i . i '\ ii!J

-^^^ Kölrisd, Wass6r - S6 !fe * ^̂ iKölnisch Wasser - Badesalz

Heirat .
Mein trautes Helm

mücvre ich mir einem ge-
bilo . Herrn , zwilch. 49 50Jabr . te ' Icn .Bcsttzetchöne
3 Zim .- Einrtchtung nebst
Erbschaitsanteil . Otkert.unter Nr . 8350303 andie »Badische Preise ».
Suche t Freund, Juna -aet, . Ende 3»cr «ich !.,bmraai . Cüar. . selbst .Sicitain-. . ein ar Untern .,cm . 86tm . nt . Ginr.. d .Vek cm . Lcbensaeiälrr -tin . reit Alk . m . vcrrr .Evarakt . . stattl . . rcvräs .Erich. , in . Ltlst n . Lieb«a . N "tlaur.-Geich , zw .spät. Heirat .

Diskret . Ebreiir Ansi.
Znichr . m . Bild u Nr .D '»l»62fl a . d . , B«rd . Pr .»

ErullUMkiut .
GeviDetcs Frl . . 26 I ..kalb., wünscht mil eben-

solwern Herrn in guter
Stellring zwecks Ivnlcrer

Heirat
bekannt zu werden . Wit¬
wer mit 1 Kind itinit
ausaeschlostrii. Aimevcte
uni er 2 !r . B5O770 an die
Baditckrc B resse._
fiftipflf ifln tUHtrHni3) cllUI ivstiikch. v ele,teils telir vermögl .FränI . und Witwen vom
baditchen und wltr tcm -
bernitch . Nnler - >t Ober¬
land dttrch H. Braun ,äll . Heiratöbüro . Ltnri -
gart . H- rco , strgtze 6Z .
Große Dam . - Auswabl »
Liste 80 Ptennig . Lter-
lchwiegenbett aarartteri .
Annonce arsschneiden «.
Mltsenden. B 56781
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üdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Davisen - und Effektenmarkt.

Berliner Börse
* Berlin . 13. Nov . (Funkspruch ) Bei Beginn der heutigen Börse' '.gen auf allen Gebieten reichliche Verkanfsorders vor , sodaß die all -

.«meine Stimmung als leicht abgefchwächt bezeichnet werden kann,'m Rentenmarkt haben die Zwangsdeckungen , die durch Schwie -
gkiten von kleinen Maliern verursacht worden waren , aufgehört ,:n «t> die Spekulation schritt teilweise zu Mattstellungen .

Auf der anderen Seite fand das hcrauskommendc Material aber
reicht Aufnahme , sodaß schon an der Vorbörse wieder eine Aufwärts -
i-ewegunz zu bemerken war . Gegen mittag hörte man Kriegsanleihe'nit 0 .87—0 .89, Zwangsanleihe mit 0 .015 % , Schutzgebiete mit 7 .5,
>^ proz. Konsols mit 1 .5— 1 .512 , (23sr « -Schatzanweisungen mit 335

bis 340, 24er L -Schatzanweisungen mit 650)
Auch an den Aktienmärkten war die Lag « ähnlich . Nach¬dem die Aufwärtsbewegung der letzten Tage keine Resonanz gesun¬den hat , ichritt auch hier die Spekulation zu Glattstellungen . Von

Seiten der Großbanken wurden größere Verkäufe getätigt - Nur auf
einzelnen Spezialgebieten war auch heute lebhaftes Geschäft zu ver¬
zeichnen . so am Kolonial markt in Südsee , die mit 50 lebhaft
gesucht waren , ohne daß zu diesem Kurs Material herausgekommenwäre , später 51. Sloman mit 1 gefragt . Schließlich hat sich das Ge¬
schäft in Auslandsrenten aus den schon früher bereits erwähn¬ten Gründen belebt . Ungarn Gold mit 10 gegen mittag gefragt .
Schwächer lagen Petroleumaktien .Der Geldmarkt blieb weiter leicht, dock tägliches Geld bei'
K gesucht . Monatskredite unverändert 1,25 Prozent - Am Devisen¬
markt lind keine wesentlichen Veränderungen zu verzeichnen.Am Montanmarkt überwogen zunächst die Abschwächungen.Mannesman » minus 1,25. Phönix minus 0,75, nur Gelsenkircken
fester. Auch oberschlesischc Werte abgeschwächt. Der Kali -
markt war ruhig . Von unnotierten Kaliwerten schwächer Held¬
burg 142,5) . Am Markt der chemischen Werte geringfügige Ab-
schwächungon bei ruhigem Geschäft. Stärker war der Markt der
Elektrowerte abgeschwächt, namentlich Schuckert u . Siemens
minus 1 bezw . minus 0,875 . Waggonbau - , Maschinen - und
Metallwerte ruhig bei teilweise geringfügigen Abschwächungen.
Augsburg - Nürnberg minus 1,625. Motoren Deutz weiter fest plus0,625 . Von sonstigen Jndustriewerten verloren Hammerfen I .
Auch die Werte des Schultheiß - Konzerns angeboten . Am Markt der
Auslandsrenten gewannen Ungarn Gold 0,625 . Die iibrigenWerte 0,5—0,75 gebessert. Türken ruhig , kaum verändert .Bereits im Laufe der ersten Stunde machte sich ein wesent¬licher Umschwung zum Besseren geltend , ausgehend vom Anleihe -markt , an dem Kriegsanleihe bis 0,93 stiegen . Schutzgebiets aus 8
sprangen , 3 % proz. Konsols 1 .575 erreichten und 23er K- Schatzan-
weisungsn mit 365 notierten . Südjee waren mit 51 gesucht .

'
Am

Montanaktienmarkt trat ebenfalls eine Befestigung ein ,
ausgehend von Gelsenkirchen, die 1 gewannen .

Grit « amtlich « Notier » » «- « vom 18. November . tiruulsprnch . l Deutsche
Staatsanleihen . Deutsche Reichsanl . ö Prozent n .928 . Deutsche NeichSani .4 Prozent 1.21 , Deutsche Reichsanl . 8 % Proz . 1 . 175 , Deutsche Neichsun ! .L Prozent 1.59, Preutz . konkol . Anl . 4 Proz . 1 .800 , Preutz . koniol . A :,l .8 % Prozent , 1 .5«, Preuh . konsol . '.Int . 8 Prozent 1.8« .

LerkedrSwerl «. Schantung 1.7 , Deutick -Austr . Dampf . ««,. 25. Hamb .-Amer . Packet 25. Hamb . -Südaui . 38 .L5. C' uiifn Dampf . 10.2... ihnöti . Ll, » ,d8. 75, Bereinigte Elbe 2.8.
Sauten . Bank elektr . Wert « 5.12, Baut für Brau . ca . 1 .t>, BarmerBankverein 1.8, Handclsaeseüfch . 25.87, Evniinerz . -Prtpatbank 5, icimit .Bank 9.87 , Deutsche Bank 11 .4, DiSkontc ' - Gescllsch . 18 . 12 , Dresdner Bank7.25 , Leipz . Kreditanft . 1 .75, Oefterr . Kredit 0 .87, Rcichsbank 58.4 .Judullrieaktie « . Schultb, -Patzeiih . 28, Akkilmiiiatcrcu 27 .«s, Adler -werke 1 .9, A .-G . für Anilin 17, All » . El .-Gcs . 8 .5. Angto iSnano 0.75,Auasb .- Nürnba . 21 . Bad . Amlin 2 >t, B -' rginann >2 .0 , Berl .- Anh . Piaici, .4£ . Berl .-Karlsr . J „ d. 00.5, Beel . Mas » >3.5, Bingwcrkc 2.87 , BochmnerGub 55.5, BuderuS Eisen 11 .8, Ebcm . Griesheim 17,8 , Eliem . von Hcnöen2.75, Daimler Motor 3. Dessaucr GaS 27.87, Tent/ch - Atl . Telear . 19 .25.Deutsche Erdöl 87.25. Tcutsch -Vuxcmburg 50,87 , Deutschs Kabelwerke 1.25.Deutsche Kaliwerke 88.75, Deutsche Maschinen 7,75 , Deutsch . Elsenhandcl5 .1, Dvnamit Nobel 9 .7, ElbeiL Farben 17 , EI . « iftt « . Krait 7.2 . Elcktr .-Ltesernng 14 .87. Essener Sieink . ausgcsebt Favlbcrg , List >, . Co . 4 .5. Feltenu . Gutlleaunr « 25.5. Gels - nk. Bergb . M , Ges . sür el . Untern . 120.75, XI).Goldschmidt 10.4 . Gothaer Waggon 8 .12 , Hackethal Drabt 2 .75 , ' mmmerfen18 .75, Hannos . Waggon 12 .5 , Harpener so , *>ortui . Masch . i . l , HirschKupfer 17 , Höchger Karben 17 .87, Hoescb Ellen 4s , Hohenlohcipezke 2«75 .Älse Bergbau 20 .5. C . R . F . Kahlbaum 21 .25. Kali Aschcrslebe » >1.12 .Karlsr . Maschinen 8.2 . Katiowitz Berg 22 .75, .-.ilöckn - rwcrke II , Köln -Neucssen 45.5, Köln -Rottweil u.8 , Gcbr . Körting 0. 1, Krauß Lvkomotin .8.87 . Lahmener 10.25, Lanrahiiite 0 87 . Lince -Hofin .- Lauckh . 10 .25 , « >, &«>.Löwe 02.5, C . Lorenz 4.87 , Manncsmann 11 .02 . Mansfeld Aktie 3.5 , Mo¬toren Deutz 22 .25, Oberbedarf 10 .25 , Oberschl . Earv 10 .5 , Obcrichl , Koks11.5, Orenstet » u . Koppel 17.75, Osiiverke 28 .75. Phöntr Besitz . 40.02, PopeElektro 14 , Rhein . Braunkohle 20 .5, Rhein . Metallw . 8 .25 , Nil,ein . Stahl .

. werke 85.62 Rhein - Wests . Svrennst . 7.0 , Ronipacher X' iitrc 10.02 . RtttgcrS -werke 15 .5. Sachsenwerk 2 .12 . Sarottl I . l . Scheidemandel 20.4 . Hugo« chneider 42 >, Schuckert Elektr . 80, Gienen Solingen t .s , Siemens nndHalöke 47.75, Stettiner Vulkan 1.5.12 . Stiniies Riebcck 88.25 , StöhrKammgarn 89 .87, Lconh . Ttetz 5 .2.5. Verein Sibuhiabr . 2 .:>7, Weier Schiss2.7. Westercgclu Alkali 15 . R . Wolf 7 . Aellstoif Watühos 8.8. Fsmmer -manniverke 1.1. Ren - Guiiieo ausgesetzt , Otavi Minen 24 .5 .
Franktunftr Pöfse

Frauksurtz 13, Nov . sEigener Tmhtbericht . ) Die bisher freund¬
lich « Börsentendenz wurde heute bei Eröffnung des Verkehrs durch¬brochen infolge von Abgaüenncigung . die sich an der gestrigen Abend¬
börse vereinzelt bereits bemerkbar machte. Die Spekulation schrittzunächst auf .

allen Märkten zu Realisationen anscheinend im Zusam¬menhang mit den in den letzten Tagen eingegangenen sehr umfang¬reichen Engagements aus dem Anleihemarkt . Das Geschäft spielte sich
zunächst sehr ruhig ab , und die Umsätze nahmen allgemein nur einen
bescheidenen Raum ein . Die Tendenzunsicherheit war teilweise un¬

regelmäßig . aber überwiegend bröckelten die Kurse mehr oder weni¬
ger ab.

Am Anleihemarkt mußten Kriegsanleihe auf 0,87 nach ,
geben . Kvnsolr Hörle man mit Ich Brief . Nach kurzem Verlauf schlugdie Stimmung bereits um . und es trat ein überaus stürmisches Ge¬
schäft ein. so daß die Kurse rasch emporschnellten. Während der erste
amtliche Kurs für Kriegsanleihe bereits mit 0 .92 festgesetztwurde , war inzwischen üer Kurs bereits wieder auf 0,955 gesprungen -
Konsols gingen zu 1>625 und Zwangsanleihe zu 0,016 % um.Das Aktiengeschäft aber konnte von der Höherbewertung
am Anleihemarkt nichts profitieren , zumal das Hauptinteresse durch
die große Umsatzuitigkeit auf den Anleihemärkten abgelehnt wurde -
Der Druck hielt hier unverändert an . doch zeigten sich die Kurse etwas
widerstandsfähiger . Für Anilinwerte , wo die Abzabenneigung sich
deutlicher zeigte , waren neue Abbröckelungen zu verzeichnen.

Der Montanmarkt war nicht einheitlich , doch überwiegend
gehalten . Elektrowerte bröckelten leicht ab . Bankaktien
hatten bei ruhigem Geschäft zumeist unveränderte Kurse. Schiff¬
fahrtsaktien gaben nach . Auto - und Mafchinenaktien
eröffneten auf dem gestrigen Stande . Zellstosfaktien leicht,
anziehend bei gut behauptetem Stand . Am Einheitsmarkt
der Industrieaktien kamen nennenswerte Umsätze nicht zustande . Bei
ruhigem Geschäft neigten die Kurse eher etwas .zum Nachgeben . Leb¬
haft und fest verkehrte der Markt der Auslandsrenten , wo
auch heute wieder türkische und ungari 'che Wert « Interesse bean¬
spruchten Ganz interesselos lag der Freiverkehr bei abqe-
schwächten Kursen . Benz 4 . Hansa Lloyd 1L , Petroleum 16 % , Ra¬
statter Waggon 3,9 , Ufa 1l % .

Der Geldmarkt ist weiter flüssig , die Sätze unverändert . 3m
U 'ancehandel wurde d-e Mark mit 4202 in Dollarparität . der Pa¬
riser Franken mit 87 .20 in P ' undparität genannt .

Im weiteren Verlaufe trat in der Stimmung kein« Aenderung
ein . Der Anleihemarkt lag lebhaft und fest, Aktien vernachlässigt .

Erneute Rekorduinsätze a» der Newyorler Börse . Unser New -
qorker ,I .5?.- Berichtcrstatter kabest uns unterm 13 . Nov . : Am heuti¬
gen 7 - Börsentage nach der Präsidentschaftewahl wurden wiederum
Rehordumsätze erzielt . Es fanden Transaktionen in Höhe von 2 %
Millionen Dollar statt und es wurden außerordentliche Tageskurse
fcstgesctzt -

ßeriiner Devisennotierungen . Berlin , den 13 Nov . 1924.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

I lü ii vA 13 II 24
; dein j One >oin j Briei

Amsterdam •
Bu «nos .Airo» • -
Si"5e» el -Antwerpen
Kristiania - - •
Kopenhagen • - -
Stocknsim - -
Holslnflisrs •
Italien - -
London - -
Üew-Ynrk - -
Paris - - -
8ei>wslr - - -
Spanien - - -
Ueeaoon - -
ianan ■ - -
Mo de Janeiro
Vyiw») . . . .“raf -
hipeiawien -
nudanost - *
I’ylnnrion • •
üanzia - - -
Konstant !tro»el

100 6-
1 Pes -
-00 Fr"

100 Kr-
103 Kr .
100 Kr .

100 fiiiii . ttk .
iüO Lire
1 Piond

1 t) .
• 100 Fr.
- 100 Fr .
1Ci> Pe« .

00 Lcouto
■ 1Jen

11Hürals
00000 Kr .

100 Kr .
100 Oinar

100000 Kr.• ■’OOLeva
10 ) Gulden

i 167 .23
I .1 .565

20 .27
61 .50
7367

112 .27
10 -53
18/9
19 .205

4 .19 '
27 .18 !
80 .72 i
54M 1
MP
5 .90

12.47 1
6 .035 |5 .61
3 05 |' 6 81 !
2 30 I

168 .07
1575

20 .37
61 .80
7403

112 . 83
10 -59
18 .19
19 -365

4 .21
22 .30
81,12
56 .94
1764

1-625
0 .49
5 -93

12 .53
6 .065
5 63

J >07
7719

232

16753
1 .565

20 20
6150
73 .77

112 .57
1053
18 .24
19 .325
4 .19

22 09
8066
5661
1696

1.616
0 .48
5 .905

12 .475
6 045
5615
305

76 -89
232

16637
1 .676

20 -30
6150
7413

112 .63
10 .59
1834
19 .425

4 .21
22/-1
81 .06
56 .71
17 .64

1625
049
5 .935

12535
6 075
5 .635
307

77 .19
2 .34

Züricher DavisermoUeraagen . „ umu u„u
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie

Tptfvrrtphisrhf1 Aaflzahlnmrpn

Zürich , den 13 . Novembet .
lold

t(ew-Ynrk • -
London - • -
Par!» -
Brüssel - • •
Italien • • -
Madrid - • -
Holland - - >
Stockholm -
Kristiania • •
Kopenhagen
Prae • • •

1-' >! «-
5 . 19 “

23 93
2750
25 -10
22 -45
70 25

207 35
1.39 .00

76 ' /
9v .ro
15 .45

,a ,1 -
5 -199.

/ 3 -91
27 40
25. '0
22.60
70.25

207 .50
139 -50
7fc - 0
91 .50
' 5.45

Deutschland -
Wien
Budapest - • -
Aoram - • •
Sofia » »
Bukarest - - -
Wareoha» - - -
Helsingfora - •
Konstantinopal
Athen .
Buenos -* 1' “

lz 11
1 .23 '/;

0 .0073M .
0 .0069 1/.

7 .52kl
3.77 '
2 .85

100 .00
13 .60

2.90
9 .20

194 .60

t j II rs
1 .23 %

0 .0073V .
0 .0069 ',.

7 .45
3-80
2 .85

9975
1367 ' ,.

2 .85
9 .25

19350

Unnotlerte Werte .
von Bair * Klan 0, RankaesohAft , Karlsruhe , Kaiseratraße L0v.Alten circa In ßllllontu Mark pro 1000 .—

■lir.iteteil

Adler Kali - - -
Apl • . . . .
Bari. Lokomatlvwk.
Ba/riur .
Becker Kohl ? • -
Becker Stahl - - -
Benz .
5rown Boverl • - •
Centinen ‘ ale Holz-

verwerfung - •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grinrtler 2 !narren -
GroSkraftw . Wttba .
Hanna Lloyd • - -
Heldburg Vorz .-Akt
Inag .
Itterkraftwerk - -
Kabel Rheydt - • -
Kammerkirsch - -

225
? 3

50
8 -5

41
10

18
17 -1
115

2
12

12
443

12
16
48
0 .5

Karstadt .
Knorr .
Krilnarshall - -
Landeawlrtachaftat ,
Helliand Chera. • - I
Heurer Spi-itzmetall :
Sonlngor Brauerei I
Offenburger Spinn , jPax , Industrie - und

Handels -A.-G. - ■
Petershurp . Intern .
Rastatter Waggon -
Radi u. Wicnenberg .
Russenbank - - -
Rchuvag . . . . .
Sichel . •
Sloman .
labak -Handels -A-6.
Tslchpräber - ■ -
Textil Mover • -
rurbo - Molor. Sliittg .

26

05
1-5
'. .2

330
300

0 .5

HO
85
0 .8

28
115
0 .05
11
1 .4

Ufa .
Zuckerwaren Speck
5% Bad . Kehlenw.-

An ' eihe - -
6° Mannh.Kohlenw.-

Anieihe
7% Siebs . Braun -

kohlenwert -Anl. -
5° ;, Rheln-Maln -Don .

Geld-Anleihe -
5° o Neokarwerke

Geldanleihe - - -
5«,» Preußische Kali-

Anleihe pro 100 ko
50/oSichs .Kopcenw.-

Anlelhe pro Ztr . -
5° 'o SOdd. Featwert -

bank -Obtigalionen
8" » Freiburger Holz-

wertanleihe
pro Festnieter -

Warenmarkt.
Produkte und Koion ; aiwaren .

# Bulin , 13. Nov. (Funkspruch.) Nach Eintreffen der ameri»
kanischen Anfangsdepeschen wurde gestern nachmittag die Geschäfts¬
lage sci-r matt , befestigte sich aber wieder , als dte Mittrlvepejchen
eine Erhöhung aufwiejen Auch heute lag der Produklemnartt auf
Grund der Chicagoer Schlußnotierungen für Brotgetreide etwas
freundlicher . Rcggen ist allerdings für prompte Abladung , die vom
Inland etwas mehr angeboten sind, schwer verkäuflich , weil bei dem
dauernd schlechten Mehlgejchäft die Mühlen für Getreide keinen Be¬
darf bekunden. Dagegen besteht für Dezemberlieserung , auf die noch
große Verpflichtungen taufen , mehr Begehr - Weizen auch für die
etwas mebr offerierte Inlandsware sehr wenig gefragt . Die Markt¬
lage fü Gerste bleibt still- Hafer vom Konsum etwas geftagt . Fut¬
terartikel ruhig .

Die amtliibcu Nvtieeuusc » stellen sich (für Getreide unh Ccliaaieti te
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk . 213—210 . ruüta ;
Roggen , märk . 2X2—217 , pomm . 211—214 , schwach ; Kuticrgciste 198—210 .
Sommergerste . n,ärk 224—250 , still : Hafer , märk . 172— 17 », pomm . 108
bis 170, schwächer : Weizenmehl 80—82.50, matter : Roggenmcvl 20-50 bi »
32.50, matt : Wcizenklcte 12.40—12.00, bcbauvtet : Roggenkleie 11 .80— 12.10,
behauptet : Raps 400 , behauptet : Leinsaat 400, behauptet , Biltortaerbscn 83
bis 85 : kleine Sveiscerbsen 21—24 : stuttercrblen 19—20 : Peluschken 16 bi »
lG .

'SO; Ackerbobncn 21.50—22 : Wicken 17— 19 .50 ; blaue Lupinen 13 .50 bis
14.50 ; gelbe Lupinen 15— 18 : Serabella , alte 13— 13.50, neue 19- 20 : Rav » -
knchen 16 : Leinkuchen 25.50—26 : Trockenlchnitzel 8.50—8.00 : vollw . Zuckee -
fchnitzcl 20, Totfmelasie 80/70 8 , Kartoffelflocken 18— 18.00 Jt .

Industrie und Handei .
a S . Well « . Reinhardt A .-G . in Maunbelm . Da » Grundkapital ist

von 10 Mtll . Maek auf 800 000 Goldmark umgeftellt . Mc >r Habeibi ' Ich.
Albert Strautz , Wilhelm Dürke » , Adols Edler . Fritz Laukmann , Wilhelm
Lbermavcr . Ludwig MoSbocher und Robert Weil sind als Borstandsmit »
glieder ausgeichleden . Dr . Heinrich Lberbeid iMülbeim 0. Ruhrl „ ad
Dr . Philipp Reinhardt iMannheim ) sind zu BorslandSmitgUederii bestellt .

a M . Melliand , Shemische Fabrik A .-G . Mannheim . Die Hauptver¬
sammlung am 22. Blovember wird neben der üblichen Tagesorduuna
auch über die Umstellung de» Grundkavtlal » von BO Mtll . Paptermark
auf 108 000 Goldmark 14000 Stammaktien z 20 Goldmark und 250 Bor¬
zugsaktien ä 20 Goldmark ) Beschluß zu sagen haben .

» Metallanh A .-G . Manuheim . Die Gesellschaft wurde tm September
1928 mit 1100 Millionen Paptermark gegründet , konnte aber in diele »
Jahre nicht mehr tn Gang gesetzt werden . Bon den Bareinlagen wurde »
die Gründungskosten gedeckt und der Rest bet der Bank angelegt . Bon
den 10 000 Stammaktien & 10 000 Mark haben dte Gründer der LSeselt-
schaft nachträglich 60 Prozent mit 60 Millionen Mark zur Berfüguna
überlagen . In der Bilanz ergibt gch ein Verlust von 140 Dtill . PPt .
Die Generalversammlung genehmigte einstimmig die Bilanz für 1028
und beschlotz die Liauidatton der Gesellschaft , ohne datz ge in Tätigkeit
getreten war . Zum Liauldator wurde der bisherige Vorstand Karl
Locherer senior bestimmt .

Kraftwerke Theilbcch A.-G. und landwirtschaftliche Laqerhaus-
rentrale A.» G.in Wertheim. Die beiden Aktienaefellschafien hielten
dieser Tage ihre Generalversammlunaen ab. Als wichtigster Punkt
auf der Tagesordnung stand di« Verschmelzung der beiden Geiell -
schaften. Die Beschafsung weiterer Geldmittel stieß bei dem Kraft¬
werk Theilbach A .-G . in diesem Jahre auf Schwierigkeiten . Die
Ausgucke von neuen Aftien war nicht mehr möglich . Diele Notlage
der Kraftwerk Theilbach A .-G . ließ den Plan wieder auftauchcn .
die beiden Aktiengescllfchasten zu vereinigen und zwar so . daß die
Kraftwerk Theilbach A . -G . in der Landwirtschaftlichen Lagerhaus¬
zentrale anfgehcn sollte . Beide sind Gründungen der Lagerhäufer '
Wertheim und Reicholzheim und der Badischen Hauptgenosicn

'chaft
in Karlsruhe . Die beiden Generalversammlungen genehmigien den
Fusionsvertraq einstimmig , ohne daß es zu Erörterungen aetommeir
wäre ; dit Kraftwerk Theilbach A .-E . ist damit in der Landwirt¬
schaftlichen Lagerhauszentrale aufgegangen . Nach dem Fusionsver¬
trag wird für zehn Theilbach -Aktien zu je 10 000 Mk . Nennbetrag
« ine neue Aktie der Lageichauszentrale über 20 Gm . gegeben : das
Aktienkapital der Lagerhauszentrale wird künftig aus 12 500 Aktien
im Gesamtbetrag von 250 000 Gm . bestehen . Die Aktionäre der
Lagerhauszentrale erhalten für den Aktienbetrag von 10 000 Mark
Nennwert eine neue Aktie über 20 Gm . Der GelchäftsbrtricL der
Lagerhauszentrale wurde als günstig bezeichnet. Dividenden für das
erste EefckKftsfahr werden allerdings nicht ausgefchuttet .

* Zum Zusammenschluß der Röhrenwerke . Die erneut stattge¬
habte Besprechung unter den Röhrenwerken an denen sämtliche
Werke teilnahmen — also auch die . die dem Verbandsgedanken bisher
gänzlich ablehnend gegenüberstanden — , haben zu dem Ergebnis ge-
führt . daß in der strittigen Frage der Beteiltguna eine , grundsätzliche
Eiinaung erzielt wurde . Es handelt sich nur noch um die Erledigung
der Frage untergeordneter Bedeutung . Man nimmt an . daß das
Zustandekommen des Verbandes mit Adlauf des Jahres erfolgen
wird . Sein Sitz soll in Düsieldorf sein . , . .* Jnsammeuschlub der Hüttenwerke QefterreiibS Wie wir erfahren ,
haben sich » te öfterreichis .chen Eisen - , Stahl - unb Walzwerke , u einem
Verband »er Hüttenwerke Oesterreichs zusammeiiaeschlosiea . der sich dem
Houptverband her Industrie Oesterreichs als Kachverband angliedert .

■¥ ■ Ein « französisch « Rumplrr - A . - G . Mit dem Sitze in Paris
(53 rue Pierre -Eharron ) wurde unter der Firma „S 0 c i Ht & Fran '
caif « des Moteurs Rumpler " eine Aktiengeiellfchait g<-
griftchet welche zu.m Gegenstand de « Erwerb und sie Berwertuntz
von Rumplerpatenten hat , sowie die Fabrikation und den Verkauf
sämtlicher Bestandteile und Maschinen für die iluwmooilinvustcie .
Das Stammkapital beträgt 700 fOO Fr . , eingeteilt in Aktion zu je
100 Fr ., die sämtlich ba-r eingezcchlt sind. Die ersten Mitglieder des
Berwaltungsrats find die Herren Willem Schadd , Diicktor der
dustrie en Handelsmaatschappii in Amsterdam , und B .H. M Marner
Baron de Lagatineri in Paris .

Frankfurter Börse
vom 13 November

Staatspapiere (m Proz.)
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4% Dt. Reichaanleihe
3 1 Dt. Reichsanl .
30'

« Dt. Reichsanleihe
5% Schatzanweia . II
4OIo Schatzanweia , III
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4 '.‘% Soh .Anw. VI— IX
4 ' ’»«.« SchJtnl . 1. 4 . 24
4’ o Schulzgeb . 08 —11
Sparprämlen -Anleihe
Zwangsanleihe ■
4°/o PreuB . Censols •
3>s°/o PreuB. Ccnaols
3"io PreuB. Conaois -
4°/» Bad . Anleihe 01
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3 i°/o Bad . Anleihe -
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Banken .
Badloche Bank - -
Barmer Bankverein
Darmst &dier Bank
Deutsche Bank -
Diskonto - Gesellsch .
Dresdener Bank -
Frankt . Metallbank
Mlttetd . Kreditbank
Öestr . Kreditbank -
Rhein. Kreditbank -
Rhein . Hypoth .-Bk.
Südd . Dla ionto - -
Westbank Frank f. -
Wiener Bankverein
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Nord«. Lloyd
Brauerei Eichbaum
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376
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255
375
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Ad er & Oppenheim
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Badenia Weinhelm
Bad , Anilin u. S .
Bad . Masch . Durl.
Bergmann Elektro
Bingwerke
Blei u . Silb . 8raub .
Brown Boveri -
Bühring
Gement Heidelberg
Chem. Griesheim
Daimler Motoren
Dt. Elsenhandel
Dt .Gold- u .Silb .-Sch .
Ot. Verlag
Uingler
Dyckerh . u . Widm.
Eisenwerk Kaisersl .
Elberi . Farben
Elekt . Lieferung
Elektr . Licht u . Kraft
Ela. Bad . Wolle
Emag
Efilinger Maschinen
Ettllnger Spinnerei
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Grltzner Manch.
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Klein Schanzlin
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Rodberg Darmatad
Rfltnerswerke . . .
SchTlnck & Co . . .
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Schuckert Nürnberg
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Seilindustrie Welf
Sichel & Co . . . .
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Sinalco . .

12. 11. 18. U .
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237 23
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Stoecklcht Gummi
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ThürinaXleferungen
Uhren Furtwängler
Ver . Dt. Oeifabriken
Vor. Casseler Fass
Voigt & Häffner -
Volthom Kabelw . .
Ways3 & Frey tag
Wonlmufh .
Zellstoff Waldhof
Zsohockewerke
Zucker Badische .
Zucker Frankental
Zucker Heilbronn .
Zucker Offstsln .
Zuoker Rheingau
Zucker Stuttgart
Berg 'W. >Aktltn .
Bercellus . . . .
Bochumer Guss
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Dt. Luxembura . .
Eschweiler Berg * .
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Kall Aschersleben
Kall Westereoeln
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Rhein. Stahlwerk .
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St nnea Rieb . Mont.
Tellus Bergbau . .
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Wertb Anleihe:
Lecker Kohle . .
3enzmotoren . .' rankt . Handelsbk .
Krünershalt Kali .
Lastauto .
Rastatter Waggon

Fr « 8v . - Werte
>"'o Bad . Holz . .
i",:o Bad . Kenia . .Fr . Pfbr . Bk . Gold
Kannh. Kohle . . .
5°/o Hess . Braunk .
5°/0 Neokargold .
5% Preuas . Kaii .
5"/o Preuas . Roggen
5% Rhein-M.-Don .
5"/o SSche . Braunk .5“/o Sachs . Roggen~"!o Südd . Festwerte
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10. '
10 .5
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18-
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5
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Telef. 5883
l!il|llimi!||!'!'!:!!!lllllll| Koblen - AbteOimg Büro : Kaiserslraße 96 ( Mitteldeutsche Creditbank)

Alle Sorten Kohlen für Industrie u Hausbrand
Ruhr-Brechkoks f. Centralheizuüg u . Füllöfen

Braunkohlenbrlkehs „ UNION"
Anihrazhkohlen ffi;0n

au
d
"bra

zne
d
che

n „ ^ ohlscheld ^
Jedes Quantum .

ab Lager Rheinhafen oder frei Haus . l !' ys

Telef . 5883
lll!llll!n!!l!ll!llllll!illl!ll
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LornrerSta«, te» 13. November 1 S24.

Wähler
K «e WM !.

1. Die Wählerliste ( Kartet ) für di« am 7 .
Dez. stattslnbend« Reichslagswahl liegt für
die ganze Stadt einfchl . der Vororte von
einschl. Sonntag , den 16. bi« einschl. Sonntag ,
den 26. Nor. im kleinen Saal de» Konzert-
Hanse» ( 1 Treppe , Eingang : Oestliche Ecke, ge¬
genüber der Ausstellungshalle ) z» jedermann »
Einficht au» und zwar werktäglich von 9—7
Uhr , sonntäglich von 10— 12 Uhr. Einspruch
(mündlich oder schriftlich ) gegen die Litte
kann nur in dieser Zeit erhoben werden : ge
gedeneniall» sind Beweismittel (z. B . Pag
polizeilich« Anmeldung ) beizubringen.

2. Eingetragen in die Wählerliste find alle
hier wohnenden, am Wahltage s7. Dez .) min¬
destens 20 Jahre alten Reichsangehörigen , so¬
weit nicht der Ausübung ihre» Wahlrecht» ge¬
setzliche Bestimmungen enigrgenstehen.

S. Zeder in die Wählerliste Eingetragene
erhält bi» spätesten » Sonntag , den 16. m
eine Benachrichtigungspostkarte, au» der er¬
sichtlich ist. in welchem Wahlbezirk und mit
welcher Nummer er in die Wählerliste aus¬
genommen ist . Für die benachrichtigten Per¬
ionen erübrigt sich also die Einsichtnahme in
iU Wählerliste . Wer bl» Sonntag »eine
Karte erhalten bat, sieht nicht in der Wähler¬
liste, « uh sich also bei der oben (Ziss . 1) ange¬
gebenen Stell « bi» 23. Nov» (fit dir Wähler¬

liste anmeldrn ; andernfalls kann er lein
Wahlrecht nicht ausüüen . Rur wer kn der Lifte
steht , darf wähle».

4. Anfragen vor de« 16. Rom bitte ich zu
Unterlasten, da fie di« umfangreichen Wahl -
arbeiten stören. Schriftlichen Ansragen ist

ä
Zorto beizusfigen. Telefonische Auskunft
ann nicht erteilt werden

8 . Stimmschein« werden in der oben (Zifi
1) genannten Stelle ausgestellt , nach Ablauf
bei Austegungsfrlst nur in der städtischen
WahlgeschSst »ftelle , Zähringer -Str . 88.

6. Wahlberechtigt«, die an» dem besetzten
Gebiet ansgewicsen oder verdrängt find oder

infolge der Wohnverhältnisse dorthin nicht ha¬
ben zurücklehren können , werden auf Antrag
»och bi» zum Ta « vor der Wahl in die Wäh¬
lerliste ausgenommen, auch wenn fie hier kei¬
nen Wohnsitz haben. 18497

Karlsruhe , 12 November 1924.
Der Oberbürgermeister.

Amtliche Bekanntmachung.
Die werma« Meter der
Sonn, mm Mefttaae de-
trettend .

M0r dt» toefifHbe Meter der Sonn, und Metttaae
Mten tota-nde vettimmtmaen :
1» An bctn vuk - und Vettna . an de» Sonntaaen

der «dventS^ tt und an dem TvriNtaa «tnd
onenltwe Lanzdetulitminaen und solche actet.

.und aetMo 'iener SeteMwattcn
^ 5 » 6 der ötrorbmma de« Mt-

^ "^rn vom 29 . Modelnder 1868.
tönd. l

^ tuna von r «n»d»,i,niaunaen »etre».
*■ 5 ? » '-V “« > lvettna und an dem LdrtN-

Eikfhüa«. Mn fttmtfffl &Ttmae« . Ve.tono«. und deklamatorisch« « ortrSoe. Schau.
ml “" 'ft . « " Ncllnnatn und Ion.

^ ".ttvarketien tär den aanien Taa. mit
Muükautitidnmoen undTdeatervoriicllunaen von 3 Udr nachmittaaS ab

aeitauel sind : am Bus,, und Delta« aber b«.schrSntt N« diese SrlauvnIS aut ernste Mus»,
und Dtzn,tersts>«te ernsten ^ ndat » Kn Salt-und Schankwlrtkidatten dürfen ledoch die letzt»aenannien veranstalninaen erst nach Schlug de«RachmlttaasaotteSdienster . da» Ist von 4 Udr

Naitssnden. m 6 n. 7 der
landeSberrUchen Verordn,ina vom 18 . 6 92.vir weltliche Meter an Sonn, und Mesttaaen

. detretlend .)9. An dem Sdrtfttaa sind augerdem verboten:
Spottliche Wrttkvtete aller « tt.«arlSrude . de» 7. November 1824. 18471

» ad. « esirtoamt. » ol .-Dtrektto^

Badische Presse fNVenVaitSfterveJ Nr. 4SI . Seite 7.

H. RBSfi-Pirleltn »
Eiulri hl.

18448

iiiir-vor
Pfarrer Enelpps Kuren
und Ihre richtige Anwendung Im

täglichen Leben.
Referenten : Samlätsrat Or. Baumgarten,
Dr . Sehois , Or. Keller, Sanitär Rei e u . a.

L LichlbUdervorlrag :
Freitag , den 14 November , abends
8 Uhr. Im kleinen Festhatlesaal über :
Oie Knefppsohe Wasserkur u .
ihre Anwendung bti nervösen

Leiden .
Referent : Herr Dr. S c h o I z aus Bad

Wörishofen .
Eintritt 50 Pfennige -

Oefserüttche Versammlung

ein

„Zur Granate - "L'7"L"
tiiiiiiiiiiiiiiiiitimiiHiiiimiiiiiiittiiiiiiiiimiMiitiimimt iminiiim!

Worte » ^ rcitan

28 » Schlachttag.
Utttl Ana .

Für Auswärtige :
Schlechlschreiber

wo S 'v »ach uobtt^ u mö en . wenden «ich
vertr&aoDsvoU »ödenbcwlhrtenftp i allsten

P . Buck , Karlsruhe. Lesslngslr . 78 .
Duell Individuellen, zielbewussten
briefl . Unterricht
wird zneb die eebrockl . Schritt
zur Schönschrift
Desgl au ob Kopfecbr Ift und

Pfokatsohrift
ftr alle Berufe und S kpdel

Boaom mit Mat '-mi and Pono nttr R .-Mk. 11 *
bei uclie chrän^ter Korsdaaer!

(Ad raten t itt rt Rückporto). 15241

Die Aufwertungsgläubiger und Kleinrentner von
Karlsruhe und Umgsgend werden zu einem
Vortrag der bisherigen Reichstagsabgeordneten

Frau Dr . Matz
einqeladen. Frau Dr . Matz ist wegen ihrer verdienst»
vollen Tätigkeit in der Aufwertungs - u. Kleinrentner-
ftage von der Deutschen Volksparlei auf den zweiten
Platz ihres Reichs -Wahlvorschlags gesetzt worden.

Der Doriraa findet am Samslaa , 13 . November» im kleinen
Saal - ei: Fefthalle statt und zwar schon nachm , von 4—8 Uhr.

Deutsche Volksparlei .

139.

KU | q
ALACH ART

Oerrra-vnzstge
Sport-vnzÜM
Windjacke»
Dozener WSnki
Dreecheŝ oje»
seltgrane Sojen
ßonotaas4 iose»
Manchesterhosen
engl. Leder -Losen
Zwirn^ osea
Lodenjoppen

dlane Srdeiisanzstz«
graue Drillichanzüge
Gipseranzüge
Fnhrmanasblnsea
Kochjacke«
Wehgerjacken
Lagermaaiel
Laboralorinmsmäatel
Malerknitea
Eehennänlel
Eiseudohnerkntfen

sowie sidnüiche Sorte« Echnhwaren
oftertert vllllgit

Weinkraub, Kronenstratze 82.

3hma

Korwilem
~ oltfl

Fettleibigkeit wird durch die , .Hegro " Re-
duktionspiüen beseitigt . Preisgekrönt mitgo denen
Medaillen und Ehrendiplora Kein starker Leib,
keine starken HOllen* sondern jugendliche
sdilanke, elegante Figur. Kein Heilmittel
kein Oeheunmittel . Garantiert unschädlich
Aerztlich empfohlen Keine Diät, viele Dank

schreiben . Preis 4 Mark. A3965

Hof flpolbehz , Karlsruhe . Kaiserstr . 20 •

^icntiBen Sie das ouflfll-
' lictl. £ onbccan «tcbot

i öau6nbzcn .« eus *tl ».
vittlfle,icniomri ( n

Lv ztalaeichän
Karl Diehl, Karisruhr
Wntditra --» 8487

Textilien .
Alleinstehender Stauf ,

mann . Mitte SO. lucht
sich mH einem arötzeren
Stosflaaer an einem
Detail , oder Enaro ».
Geiedült zu beietliaen.
Anaebote erdeten unter
Nr B40759 an die Ba .
dliche Prelle .

Auw -Verkaus !
t4/SU Ps Ben », vochmovern « euweriiv mit allen
Nruerunaen . d Sttzer m r Notsitzen orima VLuier.
?
"

v? rkÄi L . Keilmann. Augartensir. 41 .

Personen-Auw
s—4 Sitz» «, nenwertt«, « tt « tekiritcher « eleuchtuna' ~ ' ‘ ‘ ~und Anlasier orrioiveri »u vertäuten

CNbte». KSrneritraKe >0
>8444

m

in

Seppichen , Unfern, Sardinen m.
in der Zeit Tom 3 . bis 13 . November .

laAxminster

GuslavNümberger
Erstes Spezialgeschäft Süddeutschlands
Freiburg I Br . Karlsruhe I. B.
Kaiserstraße 26 Erbprinzenstraße 28

( ingang Ringstraße ) (am Ludwigspiat ?).

la Tournayvorztlgl .

65vl30 Bettvorl . 170X 230 200 x 300 250X350
JL 14 . 50 74 — 05 - 110 . — 1o8 . -
'65X130 Bettvorl . 90X180 170X230 200X300 250X350 300X400
Jt 17.75 34 . 50 85 . - 125 .>■ 188a « 250 ^

70x140 Bettvorl . 170X230 200 ' 300 250X 350 300X400
Jt 27.— 110 . - 105 . - 240 . - 330 . .

70x150 Bettvorl . 90X180 200X315 250X365 300X418
M 34 .50 !,e01 210 — 310 . - 420 ».

70x150 Bettvorl . 90X180 200x315 250x365 300X415
50 . 74 . - 305 .- 447 . - 610 -

99

A « S KUttat i

3 Lagerschuppen
ans Wellblech ln den Srdtzen:

AiXl tXr .80 m
Mx- MXL .VO w
15X8XS. tii m ÄSSS^

mehrere Auiv-Garagen
IN oerichiedenen Admeilnnaen . ieueriicher .irrieadar . tranSvortabel to 'ort adzugeb .

Sebr. Achenbach « . m. d. « .
tztilen - und Wellblechmerke.

Weidenau -Lien Uoktt Nr . 818».

Brie !umschlägeL "
_«L ^K °K!?" '

„Homel
der rollende Putzscheme ! (mehrfach patent -
amtl . geschötzi ), stellt eine epochemachende
Erfindung dar , die überall da , wo Kußböden
gestrichen , geölt, gebohnert , tew chst oder

sonstwie gereinigt werden
geradezu unentbehrlich isl.

Kein Knien mehr auf hartem Boden!
Kein Naßwerden und Beschmutzen mehr

der Kleider!
Kein Aufwand phys. Kraft durch fortwäh¬

rendes Hinknien u. W lederaufsiehen 1
Kein Suchen mehr nach einer Knieunter¬

lage b. Reinigen etc. v. Fußböden !
Darum für jede Hausfrau em prak¬

tisches . billiges

WeihnacMsgeschenk .
Gleichzeitig ein vorzügl. Kinder¬
spielzeug , ein Schemel , Fufikls »
senu . TransportmiUel . Z . h . rn aßen

e nschlä ^ igen Geschäften oder bei
M . © erstner , General.- Veriref.,Karlsruhe , Geibelatr. 14

Vertreter allerorts gesucht

Einfarbig . Teppldivelours
znm Aaslegen ganzer Rftnme
in sftmtl . kuranten Farben

ron <,& 16 , — an.

Cocos Läufer Datur ^ 2.95 3.95 s^«o
Desgl. gefärbt,gold , rot , grün Jt 3 .80 5 .15 7 .—

Bokle Läufer Bord. 5.4a 7.50
Cocns -Teppiclie ärffi; '"SSsr Cocos-Matten
Schlaföecken - Reisedecken - Antodecken - Felle

PP * zu besonders günstigen Vorzugspreisen "BS
Wnllfriac lala Qualitäten , 130 cm breit .4 8.— fiflnlskfll la la Qualitäten , doppelseitigf.Fensler-
WOUiriBS 100 cm breit jt 0 .75 per Meter, wwftlollll mäntel , 130 cm br. Jt 8 .50 per Mtr .

Belegenheifsposten in :

Gardinen , Stores, Tischdecken, Diwandecken , Möbel- n. Dekorationsstoffen.

Dreyfuß &SiegeltLinM
KaisorslraBa 197 . 17984J

II
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Der Bokhara - und - er Kubanklee
lils lan- wirtschafiliche Nutzpflanzen in Deutschland .

Von
Dr . Bruno Wilkes .

Der BoLharatlee wird in den letzten Jahrzehnten in Mnehmen-
lu m Matze in den Vereinigten Staaten mit Erfolg angebaut . Reuer -
Nuzs trägt man sich auch bei uns mit dem Gedanken, diese ameri¬
kanische Nutzpflanze in Deutschland wieder einzuführen . Bereits in
ven sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts pflanzte man den
Bokharaklee, auch Rresenhonigklee oder Steinklee genannt , in Deutsch¬
land an. Das gange Unternehmen war aber von einem grotzen Miß¬
erfolg begleitet , dessen Ursachen teils in der Unkenntnis über die
Lebensweise der Pflanze selbst , nicht zuletzt aber auch in den ganz
anderen Verhältnissen hier in Deutschland, im Vergleich zu Nord¬
amerika , zu suchen find . Heute , wo wir weiter find in landwirtschafi-
lichcr Kenntnis , müssen wir uns erneut fragen . ob sich nicht doch bei
verständigem Anbau die Einführung dieser Kleeart lohnen würde.
In der Tat scheinen die allerdings nicht sehr umfangreichen Versuche ,
die man hier bei uns mit dem Anbau dieses Klees jetzt vornahm ,
guten Erfolg zu versprechen .

Der Bukharaklee ist eine aus Innerasien ftannnende zweijährige
Pflanze , die in ihrem ersten Lebensjahr eine fast meterlange und
daunrendicke Wurzel in den Boden vortreibt und einen etwa Vi m
langen Stengel wachsen lätzt , der im nächsten Jahre zu einer Höh,'
von 2—3 Metern aufschietzt. Das Laub ist verhältnismätzig spärlich
entwickelt , der Stengel selbst verholzt mit zunehmendem Wachstum
mehr und mehr. Die Blütezeit fällt in das zweite Jahr und dauert
ungelährt von Mitte Juni bis Mitte August. Aus den Blattachsen
wachsen Blütenstengel , an denen die weitzen , kleinen Blüten fast
traubenförmig angeordnet sttzen . Die unteren setzen schon Frucht an .
wenn die oberen ihre winzigen Kelche zu öffnen beginnen . Eine
solche Blütenachse blüht etwa zwei Wochen lang . Dem Laube eigen¬
tümlich ist ein ganz besonders würziger Duft , der dem des Wald¬
meisters sehr ähnelt , und dem Kumarin , einem aromatischen Stoff ,
seinen Ursprung verdankt . Mit zunehmendem Alter nimmt der Ku¬
maringehalt bedeutend zu und verleiht der Pflanze einen steigend
bitteren Geschmack.

In dem Verholzen und dem bitteren Kumaringeschmack haben
wir die Ursachen jenes grotzen Mitzerfolges zu suchen, von dem ein¬
gangs die Rede war . Auch in Amerika hatte man mit diesen Schwie¬
rigkeiten zu rechnen . Jahrelange Praris aber wutzte ste zu Über¬
drücken . Das Verholzen wird dann natürlich ohne jede Bedeutung
sein , wenn man die junge Pflanze , solange sie noch zart ist. verfüt¬
tert . Dann wirkt auch der Kumaringehalt nicht so nachteilig , da sich
die Tiere bei langsamer Steigerung an ihn gewöhnen, so datz ste
schlietzlich auch grötzere Pflanzen mit stark bitterem Geschmack ohne
jeden Widerwillen aufnehmcn .

Heutzutage pflegen die Amerikaner den Bokharaklee init dem
Wintergetreid « auszusäen und im nächsten Herbst den ersten Futter -
schr.itt zu ernten im folgenden Jahre zwei weitere , oder nur einen
und den Samen . Mitunter auch lassen sie gleich nach dem ersten
Schnitt den Klee beweiben. Es gibt wohl kaum eine Futterart , die
für die Silage so geeignet ist wie der Bokharaklee. Das hängt mit
seinem geringen Wassergehalt zusammen. Dagegen ist seine Ver¬
arbeitung zu Heu infolge langsamen Trocknens sehr erschwert . Im
grotzen und ganzen rühmt man diesem Kleefutter hohen Futterwert
nach . Seine grotze. landwirtschaftliche Bedeutung liegt nicht zuletzt
in seiner Anspruchslosigkeit und in seinem Werte für die Gründüng¬
ung . Die tiefgehenden Wurzeln verrotten sehr rasch und tragen zur
Lockerung des Bodens wesentlich bei .

Der Hubanklee ist eine Abart der eben beschriebenen Pflanze
Er wird seit 1816 in Amerika in grötzerem Matzstabe angepflanzt ,
hat stch aber in dieser kurzen Zeit bereits sehr stark eingebürgert .
Das liegt an drei Vorzügen , die er vor dem Bokharaklee hat . . Er
verholzt nickst kann allo selbst noch in der Blütezeit verfüttert , wer¬
den er liefert grötzere Futtermengen als die Stammform und ist nur
einjährig Bei feinem Anbau in Deutschland stellte sich heraus , dag
zwar auch er. allerdings sehr spät, verholzt , datz aber im grotzen
Ganzen die gleichen Erfahrungen , die die Amerikaner mit ihm ma¬
chen zutreffen . Die Aussaat erfolgt zeitig im Avril,. Die jungen
Pflänzchen verlangen im Gegensatz zum Bokharaklee besondere Pflege .
Sie sind sehr empfindlich gegen Unkraut und müssen infolaedegen
häufig gehackt und gejätet werden. Sie blühen von Mitte Juni bis
Mitte September und erreichen in dieser Zeit eine Höhe von zwei
Pietern . Besondere Vorsicht ist bei Verwendung des im Handel be¬
findlichen Saatgutes zu gebrauchen, da sich die einzelnen Samen in
bezug aus Wachstum . Blütezeit uiw . ichr verschieden verhalten , ganz
ähnlich wie bei der Seradella . Als ^ auptanbaugebietc für dieien
silee werden hauptsächlich Baden , Hessen und die Pfalz in Frage
kommen , während der Norden durch seine kühlere Temperatur aus -
fcheiden dürfte . Wägt man die Vorteile beider Kleearten gegenein¬
ander ab . so dürste dem Bokharaklee der Vorzug zu geben sein . Allein
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auch der grotze Nutzen des Bokharatlees ,
Er dürfte ein gut Teil zur Verbreitung dieser Pflanze hier in Deutsch¬
land beitragen .

Dom Unkraut zur Komposterde.

zur Kompostierung ist dagegen Schlamm «ms Teichen und Gräben ,
besonders wenn «r schon einige Zeit gelagert hat . und Stvatzenkeihricht
Man schichtet den Haufen etwa einen Meter hoch und begießt ihn von
Zeit zu Zeit mit Jauche . Zu diesem Zweck stellt man am besten in der
Oberfläche eine muldenartige Vertiefung her , damit die Jauche den
ganzen Hausen durchziehen kann. Der Zersetzung der Kompoststvfse
wird weiter durch wi« »erholtes Umsetzen des Haufens und Beimengen
von Kalk beschleunigt. Fertig ist die Komposterde, wenn man die ein¬
zelnen Bestandteile des Haufens nicht mehr erkennt. Das dauert 2
bis 3 Jahre . Jedes Jahr wird ein neuer Haufen angelegt , damit
ebenso jedes Jahr ein Haufen reif wird zum Verbrauch.

Im letzten Jahr kann man auf dem Kompost Kürbis Kletter -
gurcken oder Mairüben anbauen . Man mutz dann freilich nach der
Ernte wieder kräftig jauchen , damit die Erde stch wieder mit Nähr¬
stoffen amreichern kann. Wer beim letzten Umsätze gar noch Thomas¬
mehl und Kainit beifügt , erhält eine Erde , die für die anspruchsvollst«
Kulturpflanze eine gute Unterlage abgibt .

Die Gefahr - er Verseuchung
unseres Geflügels .

Soli ich ein Schwein wüsten ?
Wer sich ein Schwein fettmachen will , mutz vorher wisten, ob er

die nötigen Futtermittel aufbringen kann. Das Schwein frißt
alles und nimmt bei guter Pflege schneller zu als alle anderen Haus¬
tiere , es bedarf dafür aber auch gröherer Futtermasten . In nor¬
malen Zeiten ist sein Hauptnahrungsmittel die Kartoffel . Sie lätzt
stch vollwertig durch Futterrüben ersetzen . Dazu gehören eiweitz -
haltige Futtermittel wie Gerstenschrot, Nährhefe , Fisch- und Blut¬
mehl, Kastanien , Eicheln. Auch Klee-, Luzerne- , Seradella - , Erb¬
senheu und Brennestelblätter lassen sich erfolgreich als Eiweihfutter
benutzen, wenn es vorher gehäckselt und dann gedämpft wird . Das
Häckseln kann in kleinen Haushaltungen mit dem Hackmesser oder
geeigneten Brotmaschinen geschehen . Kartoffeln sollen im allge¬
nieinen nicht mit anderen Futtermitteln zusammen gedämpft
werden, da das Fruchtwasser schädliche Stoffe enthält . Alle Futter¬
mittel , wie Kartoffeln , Futterrüben , Eicheln und Kastanien dürfen
nur gedämpft und zerkleinett gereicht werden , da sonst schwere
Schädigungen eintreten .

Die täglichen Bedarfsmengen an breiartig gerichtetem Futter
stellen sich bei Mastschweinen in den verschiedenen Altersstufen
ungefähr so : 2—3 Monate : 2,5—3 Kg ., 3—5 Monate : 5—5,5 Kg „
5—6 Monate : 6—6,5 Kg . . 6—9 Monate : 7,5—« Kg ., 9—12 Mo¬
nate : 9,5—10 Kg. Das Futter mutz morgens , mittags und abends
regelmäßig zu einer besttmmten Stunde sauber zubereitet in sau¬
beren Gefäßen gereicht werden, wobei niemals mehr vorgelegt
werden darf , als die Tiere wirklich auffresten. Nicht gefressene
Reste müssen sofort aus dem Futtergeschirr entfernt werden . Dem
Futter , besonders dem der jüngeren Tiere , sind kleine Mengen ,
2—10 Kg . Futterkalk , im Notfälle auch einfache Schlemmkreide,
beizumifchen , damit die Tiere den zum Knochenaufbau notwendigen
Kalk erhalten . Kochsalz darf zweckmäßig bot nicht oder trat in
äußerst geringen Mengen gereicht werden , Mengen , die der Mensch
ohne weiteres vertragen würde , sind für das Schwein schon gesund¬
heitsschädlich . Wenn die Freßlust nachläßt, verändett inan am besten
die Futterzusammenstellung derart , datz man etwas mehr eiweiß¬
haltiges Futer reicht . Je reichhalttger eine Futterzusammenstellung
ist , um so größer die Fretzlust der Tiere . Man zieht daher auch
zweckmäßig alle Küchenabfälle zu Futterzwecken heran , wobei das
Geschirr mit ganz warmen Master abgespült werden mutz, das
man von Topf zu Topf und von Teller zu Teller gießt . Dieses
Spülicht enthält manche wertvollen Bestandteile , die als nicht zu
verachtende Beigabe zum Futter zu betrachten sind . Alle Küchen¬
abfälle , wie Kartoffelschalcn, Obst- und Eemüsereste, Fischköpse usw .
müssen mitgedümpft nnd gründlich zerkleinert werden.

Am besten gedeiht das Schwein bei Einzelmast . Der Kamps
um das Futter , wie die Eesellschaftshaltung ihn mit stch bringt , zehrt
am Körper , wodurch das Mehr , das die Tiere vielleicht aus Miß¬
gunst gegeneinander fressen , verloren geht. ' Ein Schwein frißt sich
auch einzeln möglichst voll , wenn es gesund ist und autes Futter
hat . Gebraucht es hierzu mehr Zeit , so ist das nur von Vorteil , denn
das Futter kommt gehörig zerkaut in den Maaen und wird dadurch
restlos verdaut . Was nicht gut verdaut wird , mästet auch nicht ,
ist also verschwendet.

Wie vor dem Kriege , so bieten auch jetzt wieder Händler , dir
sich in ihren Empfehlungen vielfach der irreführenden Bezeichnung
„Geflügelhof" bedienen, aus Italien , Ungarn , Galizien usw . impor¬
tierte Jung - und Legehühner an, denen alle möglichen Vorzüge zu-
geschrieben werden . Vor Ankauf solcher Tiere sei hiermit dringend
gewarnt , denn sie sind selbst geschenkt zu teuer . Diese italienischen,
ungarischen und sonstwie genannten ausländischen Hühner kommen
bei uns in ein kälteres ihnen nicht zusagendes Klima , wo sie in be¬
zug auf Eierproduktion nichts leisten, jedenfalls im Eierertrage hei-
inischen Rasten mit nur geringer Leistung noch beträchtlich nachstehen
und deshalb das Heer der unnützen Frester unter unseren Hühnern
unerwünscht vergrdtzern.

Durch den langen Transport dieser zumeist aus südlichen Mma «
iHd) günstig gelegenen Ländern eingeführten Hühner , auf dem di«
Fütterung und notwendige Pflege in der Regel sehr zu wünsche«
übrig lätzt , wird die Widerstandskraft der Tiere sehr geschwächt und
bei dem weiteren Aufenthalte in unserem rauhen Klima sind schwere
Erkältungskrankheiten die natürliche Folge . Die Anschaffung sol¬
chen anscheinend billig angebotenen Geflügels ist für den Käufer i«
90 von 100 Fällen nicht allein ein Verlust der erworbenen „italieni¬
schen " Hühner , die infolge der wiederholten Reisestrapazen, Erkäl¬
tungen , des Futtermangels , plötzlichen Futterwechsels usw . an der
oder jener infektiösen Krankheit verenden, sondern sie verseuchen
durch gemeinsame Benutzung der Futter - und Tttnkgefätze auch de«
vorhandenen alten Hühnerbettand , den naturgemäß das gleiche Los
trifft . Viele Fälle liegen bereits vor , wo nicht allein die zuge¬
kauften „ italienischen" Hühner , sondern durch Ansteckung auch der
alte Geflügelbestand innerhalb kurzer Zeit krepierte. Die Feststellung
der Todesursache, durchgefiihrt in staatlichen Tierseucheninstituten,
ergab regelmäßig den Befund Diphterie , Eeflügelchoiera uss.

Vielfach lassen sich Besitzer von schlecht legenden Hühnern ver¬
leiten , „ echte italienische" Hühner oder Hähne zur Blutauffrischung
ihres Legestammes anzuschaffen. Diese Art der Einführung fremde»
Blutes ist jedoch verwerflich, da die erwattete Erhöhung des Eier¬
ertrages nicht eintritt aus dem nabeliegenden Grunde , weil die
italienischen und sonstigen ausländischen Landhühner nicht an
hohe Eierleistung gezüchtet stnd . Ganz abgesehen von der Wettlosig«
keit italienischer Hühner und Hähne als Zuchttiere ist die Einschlep¬
pung seuchenartig auftretender Krankheiten ein hinreichender Grund,
dergleichen Experimente im eigenen sowie im Interesse der Gesamt¬
heit zu unterlass^ !. Der Elub deutscher Geflügelzüchter ,
Berlin W . 57, Steinmetzstrahe 2, der lediglich der Förderung nnd
Hebung der heimischen Rutzgeflügelzucht dient , versendet an jeder¬
mann kostenfrei und unverbindlich aufilärende Schriften über prak¬
tische, nutzbringende Geflüaelbaltung , und es kann nur empfohlen
werden, stch in allen die Nutzgeflügelzucht betreffenden Fragen a»
diesen Verein zu wenden.
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Kleine Mitteilungen .

Dorlette - er
Geflügelkennzeichnung .

ein Meter su betragen .

Die Kellerräume im Mnter .
Me Kellerräume erfordern im Winter viel Aufmerksamkeit.

Die aufbewahrten Kartoffeln , Gemüse . Obst faulen gern, und dal
Verderben greift schnell um sich , wenn man versäumt , die angesteck«
ten Stücke sorgsam auszulesen. Man gewöhne sich an . stets ein« Letz
oorzunehmen, wenn man Gemüse aus dem Keller holt , indem man
solches mit Flecken oder Schäden zuerst verbraucht . Di« ausbewahr¬
ten Gemüse usw . sind noch lebendig. Sie atmen noch, erzeuge»
Wärmeund Feuchtigkeit, und dies um so mehr, je wärmer die Außen«
luft ist. Es müssen daher durch reichliche Lüftung und Zuglufl
Wärme und Feuchtikeit entfernt werden . Bei trockener Witteruni
und frostfteien Tagen lüfte man daher stets. Am besten entwickeln
sich die Fäulniserreger bei einer Temperatur über 5 Grad . Me
Kellerfenster sind tunlichst nicht nach Süden zu einzubauen . Läßt «
sich nicht vermeiden und fallen die Sonnenstrahlen hinein In den
Keller, so halte man die Fenster geschlosien und verdunkelt. Ir
Notfall« streicht man die Fenster mit Kalkmilch.

Eia einfacher Scharraum für Hühner.
Ein einfacher Scharraum für Hühner wird dadurch hergestellt, das

man an einer windgeschützten Stelle aus Latten eine Att Gerüst her
stellt und dieses mit Sackleinewand benagelt . Den Boden diese»
Raumes bedecke man mit einer ziemlich hohen Schicht von Häcksel um
Spreu An kalten Wintertagen stteue man dann das Körnerfutter

~ . ~ ' in diesen Scharraum . Da können sich di
Scharraumes braucht uni

schon seiner grotzen Anspruchslosigkeit wegen , die ihn auf leichten
Böden selbst in Moottulturen gedeihen lätzt . Nicht unerwähnt soll
mich der moste Nutzen des Bokharatlees als Bienenweide bleiben

Ununterbrochen fast gibt es im Garten Aufräumungsarbeiten ,
eim Jäten , beim Ernten , beim herbstlichen Graben des Gartenlan -
« immer find Abfälle zu beseitigen. Unkraut . Ranken . gttbeBla ,
r. Grasbüschel verwelkte Blätter — lauter vegetabilischen Stolze , die
an nicht liegen lassen kann, wo man sie gewonnen hat . Manches
ante man ja gleich mit untergraben , um es unschädlich zu machen
»er diese Möglichkeit besteht nicht immer und mitunter hat auch die -
r Weg seine Bedenken, Was nicht sehr schnell verfault und wieder

Erde wird , gehört nicht in das Gartenbeet , denn hier sollen die
lurzeln der Kulturpflanze nur solche Stoffe finden , die sie verdauen
innen . Es ergibt sich darum von selbst , datz di « meisten Abfalle der
ite geschafft w^ ^ u müsien , wenn per Garten ordentlich aussehen soll ,
ie Zeit die ma^ amit zubrmgt , ist nicht vertan , denn das Sammeln
r Abfälle ist der ersteSchritt zur Gewinnung eines vorzüglichen
odenoerbesserungsmittels . Melcher Boden liehe stch ctwi nicht nteljr
xbciTctn *̂

Wie die Früchte des Gartens nach ihrer Reffe durch den nrensch-
chen oder tierischen Körper wieder in den Boden zuruckkehren aus
m di« Pflanze sie gebildet hat . so müsien auch die zur Nahrung
cht brauchbaren Pflanzenteile einen Kreislauf vollenden, der ste
ieder zur Erde werden läßt Das geschieht ohne unser Zutun übe.'
l wo immer abgestorbene Pflanzenkörper liegen und den chemischen
!ittunge >n des Tcmperaturwechsels ausgefetzt stnd Zu unserer plan -
ätzigen Eartenwirffchaft fördern wir diesen Prozeß nach Möglichkeit,
lle verwesende organische Substanz wird schließlich zu Humus , ,enem
»n zahlreichen Bakterien belebten schwärzlichen Mulm , auf dem die
ruchtbarkeit des Bodens zum grotzen Teil mit beruht . Diese Humus ,
lduna erreichen wir durch Vereinigung der Gatten - und Küchenab
lle auf dem Komposthaufen.

Zur Anlage eines Komvosthaufens wählt man eine unauffällige ,
rlb' chattige Stelle des Gartens oder Wittfchaftshofes . Hier schich-
t man Unkraut Laub welkende Gomüseblätter und was sonst in der
ücke abiällt und als Viehfutter nicht zu verwerten ist Auszu'chlie- .
'n sind unverwesliche Stoffe wie Knochen Scherben, Metallab 'älls
rner seuchenkranke Tierkadaver , abaeschnittene Zweige. Kohlstrünke
drffchtig mutz man auch sein mit Unkraut das stch durch Wurzelaus -
iufer vermehrt , wie die Quecke, die Ackerwinde , der wilde Hopfen

a .. und mit Unkräutern , die schon reife Samen tragen . Geeignet

Bei größeren Eeflügelbeständen ist es nicht möglich , bestimmte
Tiere mit Sicherheit zu erkennen, namentlich dann nicht , wenn es sich
um Rassetiere gleicher Farbe handelt . Es ist aber anderseits von
größter Bedeutung , die Entwicklung jedes einzelnen Tieres genau
verfolgen zu können . Aus allen diesen Gründen sollte man die Tiere
zeichnen . Die geringe Arbeit steht in keinem Verhältnis zu dem
Nutzen .

Das verbreitetste Mittel , Hühner zu kennzeichnen , sind Ringe , die
man ihnen an den Beinen anlegt . Am besten verwendet man den
im Aufträge des „Bundes deuifcher Geflügelzüchter" , der größten
Organisation in der Geflügelzucht, hergestellten Bundesring . Dieser
Ring ist unverlierbar und bietet außerdem mancherlei Vorteile . Alter
und Abstammung des Tieres , das ihn trägt , lasien stch genau Nach¬
weisen , weil jeder Ring neben einer Kontrollnummer auch die Jahres¬
zahl trägt . Wer Hütmer kauft, die den Bundcsring tragen , kann
über das Alter der Tiere nicht getäuscht werden, er kann ferner den
Züchter ermitteln . er braucht nur Zeichen und Zahlen der Firma H .
Marten in Lehrte mitzuteilen , die die Ringe herstellt und genau
bucht . Viele Ausstellungen lasien nur Tiere zu , welche den Bundes¬
ring tragen , Bundespreise werden nur auf solche Tiere oergeben-
Wer irgendwo , auf Ausstellungen oder sonst , Tiere kaust, merkt stch
die Ringnummer und ist dann von Jrrtümern und Verwechselungen
geschützt . Auch da. wo Fallennester verwendet werden , bietet der
Ring oie einfachste Bezeichnung der einzelnen Tiere . Er wird an
jeden deutjchen Geflügelzüchter abgegeben, doch muß man bei der Be¬
stellung Tierart und auch die Rasse nennen , damit die richtige Größe
geliefert werden kann, auch getrennt nach Hähnen und Hennen . Um
Kücken, die den Ring zunächst verlieren würden , kenntlich zu machen ,
verwendet man mit Vorteil Anilinfarben , womit die untere Seite
des Flügels besttichen wird . Im Alter von 14 Tagen bis 3 Wochen
kann man farbig« Zelluloidringe kleinster Größe anlegen , die mit zu¬
nehmendem Alter gegen größere vertauscht werden. Durch die ver¬
schiedenen Farben der Ringe und danach, ob sie am rechten oder lin¬
ken Bein sitzen , lassen sich schon eine ganze Reihe von Bruten unter¬
scheiden.

Die Buchstcidcnund Zahlen auf dem Bundcsring kann man bei
ihrer Kleinheit natürlich nur lesen , wenn man die Tiere einfängt .
Zur bequemeren Erkennung dienen daneben die eben erwähnten far¬
bigen Zelluloidringc , wodurch sich allerdings nur Jahresklassen oder
einzelne Bruten , nicht einzelne Tiere kennzeichnen lasien. Außerdem
gibt es noch Nummernringe , deren Zahl ungefähr einen Zentimeter
groß ist. Sie bestehen meist aus Aluminium und können jederzeit
angelegt und abgcnommen werden. Sie gehen jedoch auch mitunter
verloren oder ihre Zahlen werden durch Schmutz unleserlich, man ver¬
wendet deshalb neuerdings Flügelmatten aus nicht rostendem Metall
von der Größe eines Talers . Ein Druckknopf hält sie am Flügel fest ,
ahne die Tiere irgendwie zu schädigen . Eine besondere Art der
Zeichnung, die namentlich bei der Ermittlung gestohlener Hühner sehr
wirksam ist, besteht darin , daß man mittels Locher die Zehenhaut der
Kücken durchlocht . Die Maßnahme ist ganz ungefährlich und leicht
ausführbar und bietet ein Merkmal , das nicht wieder zu entfernen
ist. Vom Dieb wird diese Kennzeichnung kaum beachtet, weil sie un¬
auffällig ist .

Die Hundehütte .
Am besten steht die Hundehütte in einer Ecke , wo sie von zw«

Seiten durch Mauern gedeckt ist und nicht von den Mittagssonnei »
strahlen getroffen wird Sie soll nicht unmittelbar auf dem Bode»
ruhen , da die Bretter die Feuchtigkeit auffaugen und anfaulen , wo
durch di« Gesundheit des Tieres leidet . Vier Holzklötze als Fuß
unter die Hütte genagelt , beheben den Uebelstand. Das Dach inu
völlig wasierdichi sein , was am besten durch Auflage von Dachpapp, ^
erreicht wird , die Wände dicht aneinanderschließend und keinerlei Pxj
Fugen oder Ritzen anfweisend. Der Einschlups ist seitlich anzi» % it
bringen , damit der Hund vor Witterungsunoilden vollständig
schützt liegt : im Innern der Hütte ist eine Ptttsche aufzustellen, flwv ’Vj
welche reichlich langes Strob als Unterlage gegeben wird Um Ungo 'L—
ziefer fernzuhalten . bestreicht man den Jnnenraum und die Prihak
mit geruchlosem Karbolinenm oder Kreolinlösung . Damit ttfij
Hunde Gelegenheit geboten ist , auch nach Niederschlägenvor der Hü in
trocken und sauber zu liegen , wird auch draußen eine Ptttsche aufg^
stellt. Sehr praktisch stnd Hütten mit abnehmbaren Dächern, da ein ' '0 .
häufige Reinigung für das Wohlbennden des Tieres unerläßlich ist 'Eh,,,
doch darf in diesem Falle das Dach nicht bloß obenauf liegen sondett^ v
mutz fest angefllgt , d b . zum Befestigen durch Haken eingerichtet sei» Fv«
Im Winter ist eine Hütte mit Doppelmänden . deren Zwi' chenwäno
mft Asche oder trockener Erde ausgefüllt sind , aufzustellen od«>
wenigstens die Hütte ringsum mit trockenem Dünger einzubüllei'
Vor dem Einschlupf wird ein Sack als Vorbang aenagelt . den de> Sri
Hund mit der Schnauz« beiseite zu schieben sich leicht angewöhnt . ^

Die Spinne als Wetterprophet .
Das beste Barometer ist die Hausipinne . Baut die Spinöh^ «

ihr eben abgerisienes Nest wieder an der alten Stelle cm . io
mildes Wetter : siedelt sie sich in der Nähe des Ofens an oder mi
warmen Stellen , io kommt kaltes Wetter Baut sie in der Näbe d<i Vs
Fensters , dann ist Tauwetter in Aussicht . Nimmt sie die Autzê ^ ,,
Fabelt ihres Netzes ab fdie sie immer vor ifir feines Gewebe zieht '
ist schöne Wittcrunq zu erwarten Setzi sie sich wieder einwätts
kehrt in die äußeren Fäden , so kommt gewiß kaltes Wetter
dauernd schlechtes, regnerisches Wetter zeigt sie an . wenn sie gefa»'
gene Fliegen unvcrzehri ainfpinnt — aui Vorrat sozusagen .

Der grüne Rasen.
Grüne Rasen stets sckön und gleichmäßig zu erhalten , ist eil»

Hauptaufgabe der Gartenpflege Die Schönheit des Rasens hängt vi»
seinem regen Wüchse , ohne Lücken und ohne fremden Pflanzen (11» njj
fräuter ) ab . Rasm auf magerem Boden wird bald von Moos übe» >» ll
wuchert das sich wie das einmal eingenistcte Unkraut nur schwer uw s- -
ohne Beschädigung des Grases entferne-:, läßt Im Späthettist w«w
er nicht mehr zum Bleichen benützt wird ist er noch einmal kurz y ,-n^ 1
scheren. Mit Eintritt dauerndt 'r Fröste ist seine Narbe mit vnkrau» "Uu, ,
sueiem Kompost oder kurzem Dung zu seiner Kräfttgung leicht zu W -i,

“v
decken . Diese Decke wird vom Regen ausgelaugi und 'hre düngend^
Bestandteile werden dem Boden zugegführi Erst im Frühiahr
ihr Rest entfernt . Wenn im Winter die Wege rings um den Ratz' ^ P
vom Sclmee l>efreit werden , ichanfelt man diesen aus den Rasen d^ ^ .
er nicht lchadet . ab - r insofern nützt , als auch er dem Gras Dungstou b,
ruführt . Etwaige Lücken des Rasens werden im Frühjahr neu eingejw
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^ ttflct . nnttntMi «,

aufmann
<t«nntn*» der Sab »' >Mb MSbeltrano -

"-» rnnch «. btt Mt
?t* Mlaniflt 'on n . tÄf
stlbständtge «tuitno

; übietlunflfn etenct,0 »tt sofort oder
*t auttHjahlt« . » uS-
:»tet* e Stell ««« tn
!' fiftnertn Stadt
"da dens.u« 'udtU» , « "««»«««
. « ichlblib. Xenants-
tristen , nt»©elwljS *
" üchen u . 3t * . BM4«

|>»e . Badtich » Prell «
Vertreter
f* . arösteren ©t8bt«i
denz rur Einiübruna'■* neuartigen , bat.
dützt . retlenktellbaren
wuliribtbalterS' ae»

Angebote » wr
V50772 an dt« « a.

„ lücht. Berkstns . ftach»
I>« «es. « Lvrzialitan .

Werkzena « Mat«
I'.tch» . Aritk. Knnbich :
Iwitrie tlutf . « narb

2 - «» de. A»o» ik«
r«a. « t .. Ltt». « «07«
ritriägepWrt«
ttttctet gtslcht
I . rt v. Dchuykdrben
k'dtaeNellen » Lampen-
l/Me Penbel ' chtoit »n
V ' . Handlungen.
r »a«b unter F . S. Z . 985
LJ»»* . » »N» <<*•»•;D n. « . «* »?t>

ZWWW WEM
für Karlsruhe sofort gesucht .

»erber » olle» sich tchrtftltch « eiben, mn» ihre
>« nnter Rr . B507V7 an » >« . Badttch « Prrst «
»ckrn.

Bewerbe
Off« *!
« int «

B «elt»t»«oes
brnckerrt
fntfct einen

4 Berla «e«es<bäti « tl Buch.
Bnch» an « Ledr « ttteidanblu „a
in bttfibtaun btUrnzNcheren

Buchhalter
Derselbe so» »aristaltche » Oraantsattons -
talent beUvrn nn» mit » iaenen Ideen
und Anreounaen brr kaufmännischen Ad»
iritona srldktünbia vorsteben Ivnnrn . Bet
zusrirdenttellender Leistung ist der Pötten
aubstchtsrei« Nur so»« « Herren , welche
dt« « uchhaltnna vollständi , veberrichen ,
» n» nn Bilanz- und Etenriwrien « roste
« iseheunarn «oben , wollen sich melden
« >t Jenantbadschristen A >aab« der wr-
haltbansprüchr x . unter Nr . b»« la an di«' " *«. Bad»» « » reff« ' .

s»r den Verlaus etnrs «rstklalstarn

stz » »en dorttaen Bezirk «n veraeden
«t Brrkans von .nu «, ><st Glück tw Jahr stellt

. . . -er « erdirnft ont VII . 8000 .- . Schnell ent
schlosten « Bewerber , die eine Jntee.estrn -Einlaae
von mindestens Ms . » »00.- stellen kennen , wollen
sich weiden. — Onrrte » nnter F . N. C. 981 an
R »dols « «N«. ftrankknrt a. « . « <»»77

JK>

8ü » ftirma Stahl »««»» Bros . Klein «
loael « . » , «terttn N . W 411. « ronurinzen»
itser iS . wird für Karlsruve und Umorbune
bastende , « » » trksaartrrt » , gesucht .

ftür abg - baute Techn >ier »ovvender Ber»
»tentt . — Osserlen unter 3ir. 69i4a an dt«

b« Preis« '. Baotich« tu rtch en .

In Karlsruhe gut eingeführter

Platz - Vertreter
s« r Markenarttkei «um Beta» « der Jtob »»««*»
mitl »lg «kch » »te . Drtalltt, «»» an » » «» (flfte » .
gegen ftttum und Prvviston ae ^ cht.

Bewährte , organtsa" on » s « rrkäuirr « ollen
«>na . mit Rei renzen etnretchen unter Rr . A4»i78
an bi « . Badtlck « Prelle ' .

X

lUl

I

Erhöhter Umsatz
Ist »ach - em UrteN gewiegter EeschLstskeutr
»« üurch stäaütges inserieren zu erziele»».
Der Anzeigenteil einer Zeitung wir - von
- em Leser in feinem eigenen Interesse eben¬
so aufmerksam wie - er re - aktionelle Tel!
- urchgefehen. stuf - tefer Tatsache beruht
- er überragen - » Erfolg - erZeitungsanzeige,
wer regelmäßig in '- er größten un - beSeu»
ten- stea Zeitung Saöen », - er . SaStfcheu
presse ^ inseriert , - ringt mit seinen singe«
boten in fast fe- e Karlruher Zamllke un¬
erreicht « rite greife - er ba- ischen Sevöl«
kerung » er erhöht hier- urch seinen Umsatz »
steigert feine Leistungsfähigkeit un- kann

befou - ere Vorteile bieten

durch billigen verkauf
*

Die 0a - ifch» presse ist mit einer Auflage von 43- SS Exemplaren
- le größt» Zeitung - o- ens, ste hat auch - ie weitaus höchste Sta - t-

Auflage aller Karlsruher Zeitungen

. Privat - Reifendr
V’t 'h }* lue ttreua «eelle
g2 Kbr uv rall gesucht.

aU . Uu ' er 3ir . Bb»«7»<an°
^ ^ ad Prelle"

» Blechner
irÄ **8« * >« > «stäudiaer” i ! <bn « r u . Jnstalloieur

t] 1 ,»*» gesucht S05V «
ifl< o . KttVenbrand
ist ir oie ch
ett QD b « tH,8 .
; ti* ebrt . Sanb-
ntK !? "lderln oeluebt von
-d- jLZ« «- 9ff
**! ! «ni-
del Hr -Lrie

iis . ». wam
« mrvklterii

iß . gesucht.
I» "^>u >. ,er 3t1. 17931 an
st ^ « ' d" che Prelle '

,
itT'Vrû t , u wein . 11 Mon .

»de eine duechau»

Megerin
^ »vlortigen Einlt ' tt
k,tl . lltbvte erbeten unter
q< « . d Bad .Prelle .

ifil ^ llchiigrs lloiteb

»tn gesucht , «»rene »i
0^ ' »tantn uttt -jir j «4Ö
ifll sÜt . »« d Pres»«'

S, fJl M WD
S» rS

st i: i,« b« i» s gefacht ;8
,,t fei . i 1r » >velche « , » Haule

r-jfit muh.
ö" C »*- ,nm . 31 r. 18454 an
ost Prelle ' .
ist . . . lelbstänb»« «

1 Ci, 0ü*f und Lau»
rr bni<5t @rn . Oflertcn

Vertreter gesucht.
« ste» . , D*rm . n. Näbemitie lavrik. welch » in

der vauoisache rn dlutvudende» 3terven- Kraii-
3iÜ*miti( l von uervarragender Wirkung llerstellt .

IC sucht ^ *1
Ist » den VUb U«« »ck»»ha evtl, arbheren Be, »r».einen, »um Berk» u> ia«r» Prlloarate » an Kranken-
bduser. Sanaiorten . Srankenlane » und Private .
« «« ’«* » «» " Herr », atSGeueral-Dertreler.
s » kommen nn, tz« , een IN üeaue. I- • ' " - fön. . . . . . . _ , wetwe »ich diete ,
Lach« vou und aan« widmen tönnrn . besten» be-
kann » lln » um« unbedmaie» Berira » « » in »ei>

en llusi Nnned un »e «
FranHurla . M >)| Jii74slboebmerkre' sen aenie» e

F. 8 . 2 . 932 an Hadolt
7

ecilltttianfSfci «« UtetbeestoMrma
s»cht ««« Pro », einen de ! DetaUgeichSiien .
aani - n . W ->renbä»ser bestens « inaesllbrtrn

Vertreter.
ldnnben bereit» voihanden. S », „t»*t >
gltaltch und bei I, Sunsschgsi einaeiübrie
Beriret - r wollen sich unier riusgave von
Reserenzen unt B . S>»8 durch sHaboll" “ Mccvanc i. Sa . mclse> .Moll «. «4071

1 öMltchttt vnd
1 ZimmermiiSchen

in Nobrcsstellen aeluchi.
Ausillbri Angebote mit
Neugniegbsche und An¬
gabe des krllbmdat E -.n-
tritt« »n Sonaiorsum
rchivnr»« asbbeim S« ?m-
bera b . Mlbbab . SW8a

Tuche »mn 1
iolkb-S laiidcees

De, .

AlleiM ^ chen
bas b -ins. Mich , <el».
»an» kochen kann . Hans-
arbeii Waschen n . Bü-
aein versteht nn» in
jeinen SSuiern aevteni
Hat . « " ie Xenanssse -r-
körperlich. Vaben -Ba-
tzeg, idremexstzerastr . 55.

3immermfiö $ en
chrltcfi »i . « « «nlich. für
vuraerlichen '»aftbol ae-
»uchi Labresftcllet »ll rien unter 3kr . ib«St>
« n die . B ' bische Prelle'

S «1ncht in tleine ft«»
an« » * Mädchen

für balbiägige BeichSui »
gung iw Haiisiiat ' .

Angeb . um . Ni B 0791
an die . Baduche Prelle ' .

Tuche »o ' ori sllr tags -
» b«» gewandles »nallen
Hausarbeiten durchane
er ' ahrene » « übchen

N » > «an » »uveiläistae
suchen « ollen llch wel -

den !-«« 3188976
Sran Merk Uar ' Srvbe-M»nMU. X4 *».

Bon aroste «
Greiz -Geraer Wollweberei

<»>10 Webstüble »
— leillungSsäb 'g in alten Ltaprlarttfeln nnb mii
brrvorragender Solleknon in 3teu <ieii «n — wird

für Baden ein tüchtiger

Reise - Vertreter
««sucht. Es wird nur aus «lne ««1t« P «rSn -
»,cht « ,t relletiteei, di « bieder ichon die Ptouini,
» «»« lmäntg bereiste una bei allen nuten Vianu-
' akiurivareiineschaitrn i«ft «itia « iUn *t ist. 31n-
iänaer aiisgc' chloslen Bei amen ürtnungen
Lebens elluua. 31n ebote mit genaueren Angabe »
» der bE»beria ' Täliakrit 3IIter und Aiiiviilchen
unier Id. L . Sun -i an Ktubol . « oll« «streti .erb-ten 314 72

b ( ii( , « . tb( anal * «Hicnbv. nnccci and
‘ ifö ’ Iobrt » lDiorf ( ii (Ut ' fcl ) . lowie 3lbfel
wetnketierei »at tür ttarlOmbe ibre

Platzoerlrelung
»u vergeben und inchi einen tn den
«rstru fteinkoft - und troivnialwaren -
aeschästen Einkau 'Svereinigunge » . Dio »
aerien und Aoolbeken best ns einaefübrien

» nd tüchtigen Herr »
Aiisfiibrltche Beweibungsichreibcn nebst
Lichtbild, welche » ' mgedcnd - urückueichtiki
wird ivwie Auiaabe von !steferen >en er »
beten UM Nr 3( 4046 nn dt« . Bad Prelle

>ml> IM » » >IW III IIII llllll 11111II I »W—
Ächlung ! Achtung !

- 'luiiaslädtgeS ftk « tsch » n . Wnrstwar «n -
' nvgeschäitWürttembergs «n viebreicher

,ucht >ür » gltvrast « n . Umgebung »evtl
nden »wecls E -nsstbruna

L ndigen Derweler .
Angebot » n,it Qir . friflfta an die , 3>ad Prelle '

Für Hausierer
boder 3ierd »enlt durch Mttnabme eines neuen , rn
allen Staaten vaientierten iNebrauchSaeaenstandeS ,
den j « t - HgiiStran ' ^ntt . st» 'orecken mittags non
»- « Uh« ttmraamft *. M i« >nl »aIU. Bma '

Sichere Existenz äE
organ » aiortlch tüchtiaem Herren bei
Uebernastm « uns «»«« BejirkSver »
tretana »Modern « , n «a»r «tlich» Re¬
klame D R «v . M ». Einarbeitung ge -
schredt durch uns . Herren , di« über
etwa » Kavttal verfügen , erhalten nä¬
here kluskunft durch 3t«tla » «o»elag

314055 „ ftab » ' . B,st »» tb »«g. Tooblenstr 7a

Mlineniell Sammler
fft* «in « N«dt »a«n « ftgch »«l«lch »ist

mr gesucht ,
ES wollen sich nur Herren bewerben dt« schon Tr -
soigc t „ gleicher Läitgkeli Nachweisen können
B >i energiichre kirbrli hvh »« v « rbt «nst n. Aus¬
bau »u Dauerstellan «.

Anaeb . uni . Nr . 5S4Sa an bi» »Babllch « Prell «.'

Aeifeuder
von «nt ctnacf . Levensmtttelarostbandtnna mft
eigenen Sve »ialmarken für ftanua * 1986

gesucht .
Nellektiert wird nur aus ein « durchaus »nveri .
Sras ». ca Sd - 9-i Jadr « aU . ledig und de « die
eintchl Kundschaft IN Baden und Wstrttemdirg
ber « t <S mn nochwelsb . Eriola bearbeiir » bat
uiest . Angeb unter 3lr . 18417 an dir . Bad V »«ll«' .

Bit « sn «tz«a »um losorligrn Eintritt einige ,durchaus iüchlige lelbständig «

kür vrtsneb und ftrerlettnng .Angebote mit Lebenslauf und Xeugn
,« n unier 31 r . 18487 an die . Badische

Tüchtiger , perfeüker

Antmchmkn
mit Führerschein für dauernd gesucht .

Aukomvbilhaus Eberhard !»
Karlsruhe , Amaliensti . bl . 1M85

MsiaimiBwi
Erlabrrner . tunger

tatllQlitl
mit guter ANgemeinbil -
duna , rull . und iran -üs.
Aivrachkennlnille . viian »-
llcher . geeigneten
Bosten . 3l4i7»

« naeboteuni . 1^. 8 . 831
an Bla - Hagk «nkteln &
Boaler , L» d« t. B .

Uebernedme die

giiötung oon
Söchsm

" er tonstiae kcst«i»t -
liesten Arbeiten <n
den Abendstunden .

>H« st. Angeb. unter
•Jlt . 18477 an Sie . Ba¬
dische Prelle " .

Asntorift
19 Jabre . mit guter All¬
gemeinbildung littbi io-
fott Stellung . Gell . An¬
gebote erbeten unier
dir . B507:l4 an die Ba -
dssch, Prelle .

Kcn &ttcr
19 Jabre alt .
stiebt aut kosori
Stellung hier

Angebot« erbeten unier
Nr . B50754 an die Ba -
diicbe Prelle . _

Glektrs -
Monteur

21 Jabre alt . GeschästS -
iobn . gelernter Sstvloll ^r
sucht sofort Stellung aeich
wo. Gekl . .stuschristen er¬
beten unter Rr B50524
an die Badische Prelle

Lchmlede -
geselle

24 Jabre alt sucht Stet ,
luira Mi Sul . u . Wagen -
irtimicb oder auch ln
ftavrtt . Angebote unter
Rr . « 50768 an bU Ba
dIsche Pcellc .

Nngeres FrSvlein
ilott in Mosch , u. St «,
noar . und sonst . Büro ,
arbeiten , sucht Stelle io.
fort oder Ibäter . Würde
auch etwas Hausarbeit
übernehmen . Angebot«
unter Rr . $ 50745 an die
Badische Pre lle .
Tüchtiges Ximmermüd-

chen. 24 Jahre , lucht
Sielluna in Lotet oder
Privat Gute .Xeuanifte
vorhanden . Angebote un¬
ter Nr B5V764 an bie
Badische Prelle . _
Ff, . MII . mmn
17 I . alt . sucht Stelle , .Erlernung d . HauSbalt ? .Lob» Redens istu erir .Kaiserstr . 21 . Sdmann .rNädchen
<9 Jgvre alt . vom Lande ,»uedt lolon Stelle tn gu¬
tem Hause, wo Geleaen-
dcit geboten ist . den
Hausbait tbei. Kochen !
arilndltch »u erlern -n.Aut Lobst wird veritchtet :
ledoch aut « Behandlung
und ftamitlcnanschiun er¬
wünscht Angebote »u
richten unter Nr « 50628
an die Badische Prelle .
Brave » , sleist . . ehrliches

rNä - Ähen
sucht RnsonaSNelluna tn
N Hausvalt . w» Gcle-
aenü - tt geboten ist da»
Kochen »u erlernen . ES
wird mehr au ! gute Be-
bandluna als auf Leb»
aeieden. Eintritt kann
iederteit eriolaen Anae-
hoie unter Nr . « 50525
an die Badtscve Brcll " .

Buchhalterin
dnrchan ? veriekt in amerikanischer Vuchfüdruna
T ' eno raodie u Mgschwrn »chre >ben . sowie iämi .
licke .i Bllroarbetlen . sacht Stell « «ui 1. Januar

Anaeb . u . Nr B50678 an die Bad . Prelle erb

Xu vermieten
Mdb, sonniaeS XImmer

n> vermieten . Akademie-
ltuab« BSLSils

At mW . Zimmer
in schöner Lage. Sek«
Park - u . Kornblumenstr ..
an lol. Herrn a . 15. 3k»v.
»« beim . Näh . Kornblu ,
matiU . i. m bnd»».

veschlaanabmesrrlr neu«
3 Zimmekwütznung
mit allem Komton . ist
geae« 2— 3000 M Ba ».
kostensuschust sotori ab.
niaeben Ossert. unt .
Skr. » 50633 an bie
.Badische Presse'
Schönes , ärgstes . « Ivl .

Ximmer Mitte der Stadt
aut 1 . De», an bell. sol .
Herrn »u vm. Erir . unr.
B3901» ln der Bad . « r .

l- lhön mödl . Zimmer
d
"

OmL än « -
Lberm. Xu ertr . u . « 38022

>n der . Bad . Bresie'
^Durlächrr Allee 69 £
Stock , lins». ,w« t »m
mShllerte Zimmer , lv.aew . a dllraeriich« « <»Ron !o<ort »u vermieten.

Möblierte » Ximmer »*vermiet . KräNer. Gabei«,
bemerstr . i . V3900S

Einfamilienhaus
ZU »crmicfcn M M tetMa
<ln » «Unbofnübe. in Ximmer mt » allem mobern«,Xiibehbr ,u verkanfen. baskelb « wird an« ver¬
mietet bet tLewäbrnna eine« « autostenimchnlle«.
Prkll?'" 'rbe0n "'" ^ 18231 *" ®“ - *,“#*t**

beschlagnalimese » «. WeNNabi, ftrübiabr >92» be-
ziehbar, atarn « ankosteniutchuss in vermieten.Angebote untct 3t, . « 00678 an die . Badisch»Prelle' erbeten.

Wohnungs-Tausch !
Geboten :
Gesucht : ünr'LÄSL ""'""

Anaeb . nnter 3i >. b»d»a an bi « »Bob . Prelle '

40-50 Mark
monatliche Miete tür

1 -2 Zimmelwohnk.
Anaeb . unt . Nr . B50783
an die . Bad . Preise "

2 Zimmermohnußg
oder 2 leere Ximmer mit
Kochg-ieaendeit b. allein ,
stehender, hellerer Be»
amtenwilw « in autem
Laus« aeluckn . Gell . An.
gebot« erdeten unter
Nr . B50579 an di« Ba .
d ' sch- Prelle .
Möül. echlll !zimmer
und ein leere» Ximmer
»« lammen gesucht , der
sofort von Dauermieter .
Zentral « Laa «. ebtt . mit
Penllon . AuSiübrl . An»,
mit Preis unt . B50779
an bie . Bad . Prelle ' .
Mödlintes Zimmer
geräumig . Leitung . «1.
Licht (evtl . 9 fl . Xim¬
mer! in nnr am . Lanie
iMoltke - . Bismarck-.
Wcstendstr. ob . dal .! von
einem Herrn der ioiort
aesmdt Anaebot« uni .
Nr . 18492 an die »Ba -
dtsch« Preis - '
Riibige» fträvlesn sucht

mWiertes Zimmer
auch Mansarde . Ana . n.
B50763 an die B ad . P r.
Tuche einfach rnff^ rt ,~wVF Ximmer - M «

ad. Mansarde . Ana m .
PrelSana . unt . B56761
»n die .Bad . Presse '

Z5M«

Mitglied des Sande»idealer « sucht »um i . jy .
S .

etjmau mi
möbliertes Zimmer
^ 60775 on Üe « qH. 8t

E^NNE fttiftt IpnniflfL«ut deUvare« ÄlmÄt ftautem HmefE. ot^flüeniü ebtt nit
*'» «>«« unter

? .Jv * « »747 « bU « ivdiMe Prelle ,
Kin-ersosesEhepM
•wW . »wet nnmädliert »
fi**i *•" arostet aut « Sb,
(fette»

Zimmer
vSne Kstaenbenllt
Anaeb . mrter Rr . !"
an dt« Badische

l - r ierre Ximmer «der
sch. MQnlarLe von ruLin.Mieter »u mieten gesucht .Anaeb. unter dir . « 50742an dt« Badisch, Prell «.
1-2 leere Zimmer
mit Küche oder Kochge»
leaenbeit von rubtaem ,kinderlosem Sdevaar
(Akademiker! tu gute»
Lau « gegen »eitgemisst «
Bezadluna ae ucht . An,
geböte unter Rr . 18191
an bte .Bad . Pr -stie' .

Leere» Ximmer ver io-
lor» »u mieten gesucht .
Angebote erbeten unter
Nr » 60795 an bte Sa *
bl Mn Prelle .

1- 2 VürorSume
nebst
oder
Pre

ei -barem Saaarran « in btt vststabt
käbe Güteriiabndof »n mieien aelncht .

Ollerien unier Nr . 18486 an bie . Ba
me " " ti»beten

% Schuppen =&
für « nt », « araa » geeignet , »u mieien arincht .

Tanermicier . - naebote unter Rr B5078»
an d ' e »Badische Prelle " erbeten .

ittWlall, Loset- oö. WlikUM
mit vof , möglichti WeNitadt . , n mieten gesucht .

Angebote mit Pre «» unter Ar . Bb- 691 an bta
. Bodiichc Piell, ' - rveten .

Mnpoiöeii oöcrüaülioHenjufdiuD
gebe »ch bet Abgabe einer 5 8 Ximmerwo nun «
m.it Diel « . Bad und Xubeddr , tn ton , „ er . Itt ' tt ,
mdgltchst Weststadtlgge . Taulchwobnuna von
6 ,st mmer » . Diele etc . tn neuem Haute , zentral
»eiegen , vorhanden .

Angebote nn » Re . 18474 an b ' e . « ab Prell «-.

m >> Bad oer bald oder I . Januar oon ttnber »
loirm Edevaar aeluchi ftr edensmtri « znacstchert
evtl , Abstndungssumme

Vlleiten unt Rr 313846« an die . Ba » Prelle

Wohnung
3 —6 Zimmer « H . auch tn Astermiete aeae«
llcbrniabme der ganz - n WodnunaSmtete ae uchfe
Angeboten n t e - 31 , 18489 an b ' t »Badtich « Prelle .

•i Herren ifoufm . nngenetlt « , suchen twXcni ,
rum der Stadt ^

2 gul mobl. Zimmer
ver 1. Dezemb r 1924 bei sauberen Leuten . Eil»
Oiiert. mttPrech n »t . Rr . BS077S an bl» Ba».Pr »S4,
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n,%« . m ^ Sorten RrARtiholf Grude - Koks Holzkohlen Qua , 'tätBüro : Degenfeldstrasse 13 ♦ Telefon 499 Brennholz Grude-Koks Holzkohlen

Am 10. November ist mein lieber Mann
unser guter Vater B39048

Joseph Gerv6
von seinem schweren Leiden erlöst worden Die
Einäscherung fand auf Wunsch des Entschlafenen
in aller Stil e statt . Herzlichen Dank allen, die
seiner und unser so lieb gedachten .

Karlsruhe , 13. November 1924 .
Lina Gervö u. Kinder.

Mechanische Weberei zu Linden. f
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Todes -Anzeige.
Unsere liebe Mutter , Schwester . Schwieger¬

mutter und Tante

Frau Friederihe Regensburger
geb . Hirsch

ist am 10 . d , Mts - im 90 . Lebensjahre entschlafen .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Ed . Regensburger .
Grashofstraße 3.

Die Feuerbestattung hat in aller Stille statt¬
gefunden . B39007

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß es Gott dem Allmäch igen
fefallen hat , unsere geliebte, herzensgute

ochter und Schwester

Luise Schmldl
in die Ewigkeit abzurufen.

Karlsruhe , den 12. Njvember 1924.
Scherrstrate 1.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Heinrich Schmidt , Elsenbahn.Sekr.
Die Beerdigung findet am Samstag,

vormittag 11 Uhr, von der Friedhoi-
kapelie aus statt. B3903I

Perfekte Schneiderin
iertdt outfit) . Omfi- n «
Neider von 20 A , Dfiintfl
IS Al ttluien und Rücke
ie 6 .w , an. kluch Äende-
mnaen itrait Maliertfremitr . 17 ILcke tUforf-amff nOrafcf). J<8 «825

Nochmals
ein getroffen '

Frische

Heute früh 3 Uhr entschlief
nach kurzem , schwerem Leiden
unser hoffnungsvoller , lieber
Sohn und Bruder

Lehrer
im blühenden Alter von fast
24 Jahren . 5968a

Eggenstein , 13. November 1924.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Familie Georg Dörrmann.
Die Beerdigung findet Samstagnachm. 3 Uhr. in Eggenstein statt.

«fd

Melinit
ohne Kopf

tut ganten sti,ch

fft .
25

tm Antchniit

28

* fa .

P 'g.

Frisch
gervSsferle

Pfa.

SS n ♦» - Gasherde
r> W »» - Gaskocher
» »» »♦ - Komb. Kerde
»♦ S» S» ü Oefen «ne#

laufen Sie am beste» bei Beeleetee r
F. Werner, Malsch v. EMg.

Sauptstratze 21 , Telefon Z«.

« Mir ! IL MHWe
ZDU- kaust -Wg

David Turner , Sofienstraße 6b
lelevkim 542«. 18490

lliittint itMtdier
otim J - 4 Meter lana . 6— 12 Holl breit , abLaaer RHelnHaten . billig, » vertansen . 185t i

Dächer, Man e & Co., Lessingsir. 72,
XclcpflO « 5941 .

S/eppdecken -Salin
Ä n

v
'äÄ . 4 .50 5 . 25 6 .90

W . IJoiciiicaer

Qannkuth

uummmmiimimmmmnmm

I Beamte
= riitBcn lobnenheE- Beirtziiil nnna in =
-- liiefiaem Sveziaiae - -
- sldäfi . In Beamten - -
- kreisen aut bekannte =
:: Herren welche kleine -
- Kaution stellen tön - -
= nen wollen sich mel - -
- den unter »fr . isssj »
= » n die » Bad Prelle " -
nmiiitiiiiiiiiiiiiiimmimi iiimH
£ &al . inuitfe tu oerd.
Pro 'vekt (nttt (Saramte »
tcheint IH&0712

Jod S . Schult, .Adressenoerlaa . Köln 9̂42 .
1VV ° « Verdienst

erckelen Ste durch den
Berkaut unierer ans »
ivechletb tzlum - PreiS -
'chtlder n SauSbatiattik .llberes aut Aniioae .u rte aenilai . R « >«2
Polters 4 Gren 'enbach

bamtmtt 8/4.

Die Aktionäre der Mechanischen Weberei zu Linden werden
hierdurch zu der am
Freitag , den 5. Dezember 1924, nachmittags 1 Uhr

in
Kastens Holel, Georgshafle , HANNOVER

stattfindenden

67. orüentlidien Generalversammlung
eingeladen . -

Tagesordnung :
1. Feststellung der Bilanz vom 31 . Dezember 1923 und Beschluß¬

fassung über Verwendung des rechnerischen Überschusses .
2. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates .
3. Vorlage und Feststellung der Ooldmark -Eröffnungsbilanz per

1. Januar 1924 nebst Prüfungsbericht und Umstellung des Grund¬
kapitals : Abänderung des § 5 ( Grundkapital ) , § 6 ( Aktienstücke¬
lung ) , § 7 ( Stimmrecht ) , § 20 (Vorstandsbestellung ) , § 21 ( Aus¬
schüsse ) , § 22 (Aufsichtsratsvergiitung ) , 8 24 ( Vorstands¬
befugnisse ) .
Ermächtigung des Vorstandes und des Aufsichtsrates , die zur
Durchführung der Umstellung erforderlichen Einzelheiten fest¬
zusetzen , und Ermächtigung des Aufsichtsrates zur Vornahme
solcher Satzungsänderungen , welche lediglich deren Fassung
betreffen oder etwa von dem Registerrichter oder anderen Be¬
hörden verlangt werden sollten .

Bei der Beschlußfassung über die Umstellung wird neben
dem Beschlüsse der Generalversammlung ein in gesonderter Ab¬
stimmung gefaßter Beschluß der Stamm - und Vorzugsaktionäre
erfolgen .

Treitag
öröffnmg der Filiale
mrmm mmm 11111111 n 1111111111111 111iwiii 1111u.u Uli i hi 11

4.

Hill U l Ul

Kaiserstraße 62
(zmijcQen Zreuz- and Ttbferstraße.)

Wiener Teinßä&erei,
'Konditorei und Kaffee

Stüöinger
Kaiserstr. 112 Kurvenstr. g

Zefefon 3327.
1347*

Anmeldungen zur Generalversammlung müssen spätestens am
2. Dezember 1924 beim Vorstande in dessen Geschäftslokal , Linden,
Blumenauer Straße 22 , oder bei den folgenden Bankhäusern :

Dlrectlon der Dlsconto -Gesellschaft Filiale Hannover ,
Ephraim Meyer & Sohn ln Hannover ,
Ferdinand Jacobson in Hamburg ,
Dlrectlon der Dlsconto-Gesellschaft In Berlin ,
A. Schaafihausen ’scher Bankverein A .-G. In Köln n . Düsseldorf

angebracht werden . Bei der Anmeldung muß ein vom Anmeldenden
unterschriebenes , nach der Nummernfolge geordnetes Verzeichnis
der in der Generalversammlung zu vertretenden Aktien überreicht
und entweder durch Vorzeigung der Aktien oder in Gemäßheit der
Vorschriften des § 8 des Statuts der Nachweis erbracht werden ,daß der Anmeldende Inhaber der im Verzeichnisse aufgeführten
Aktien sei.

Zur Ausstellung der Bescheinigung , daß der Anmeldende Inhaber
der im Verzeichnis aufgeführten Aktien ist , sind die oben aufge
führten Bankhäuser ermächtigt .

Die Bilanzen , die Gewinn - und Verlustrechnung und die Berichte
des Vorstandes und des Aufsichtsrates liegen vom 21 . November
d . J . an im Geschäftslokal der Gesellschaft zur Einsicht der
Aktionäre aus. Abdrücke dieser Schriftstücke können ebendaselbst
und bei den vorgenannten Bankhäusern gleichfalls vom 21 . Novem¬
ber d . J . an in Empfang genommen werden .

Hannover , den 10. November 1924.
Der Aufsichlsrai der Mechanischen Weberei zuL ’nden .

Emst Fleck , Dr. ^

AUTG-BEKLEIDUNC

JPIE«EKWEI$B£ffi

Damen urteilen
über Reea -KorseUr

„etwas Besseres gibt es nicht ,etwas anderes tragen ",
ßall - n Sie Ilch davon leiten . TS gibt Ichsne ,

schützt dabet aber Ihre Ge>undbet .
Aber bewahren Sie sich vor schlecht sitzende » Slnchahmnngen .
Reformhaus Neubert .TS

ich möchte nie « ehr

Otttt Sign »,18602

ZwangsvkrAkigknmy
Sreiraa . den 14. 4iov

1924. nach » eUvr werde
>ch in Karlsruhe in ,
Psaudlokat Steinnr 23.eaen bare ,4» bluna >m
BoUftreckiinasweae üt-
eotltch veiüemern :
2 Schreibmaschinen, et »

Alten - u tBüchertchiank.
i Berti o t Kommode
t Kreden» 2 Sosa und -t
stau eu ' l 2 ar Spie . el
96 Rasiermesser, tauiend
Jagdvatrone » « . 36 DtzLotleite eise. 18608
Kar srnde . iz . Nop . i » '4
Ro8 .GerichtsvolIztehe>

Samstag. 15 .November 1924 ,abends 8 Uhr 18498

(ji’rtvnoößndl
mit Schlachtplatte u . 5.-8 . >.. . . Sohlavhtp . . .
vosonckHielt !m Vereins-

lokal . Heit . Darbietungen
a. HeirHumoris Wein-

reich aus Mannheim .
Akt vs u . Dasstve Mit

g ieder sind freund ich - t
eingeladen. I> t nehmt-r
werden aebeten, steh
bis spä estens Kre ' ta«
abend bei Frau Nitschke
einzuzeicbnen

Haarspangen,
u . Stelle » werden repa¬
riert und votiert In 2
Taaen . GIeich »eitta em -
otebte meine altbe¬
kannt « . prima weihe
Kerns »» « . Spar kenn,
u . Schmierseife , prima
Seisenpnl »««.
Sllrisrgher €eUen!iflni

Ern « t Wenz
241 Kaik» rltr 241 . tut«

Druckarbelten
werden raub und taubri

anaelertiat in der
Drnckerei b . Bad Prebe .

Ne « eingeführl r

Schritbrnt
(Vollkornbrot )

in vorzügl 'cher Qualität
1000 Gl llMM 18566

Mk- - .36 .
35 iUtaUn

»Ich litt seil 3 Jahren an gelblichem SluS«
schlag mit furcht

bare»

mW Durch ein Halbei
Stück Aucker'ß Patent - Mediziu «l>

Leise habe ich das Übel völlig beseitigL H . S ,
3oliz .-Serg.^ Dazu Zuckaeh . Creme (nicht fettenl
« d fetthaltig ) In allen Apotheke ». Drogerie «
"d Parssimerien e^bässslch .

Zwei Neil - baltel
komplett, mit 4anm u . Zube ör , an karrten aeinM

Anaebo e unter li . k . 4IH8 an Ata - Vanse -zstell, & «ioalee . Karlvend «. « 46

Man Ctreut

Jeden Tag

Sand in die Augen bei Anpreisungen aller
möglichen Schuhkrems . — Selbst den minder¬
wertigsten Schuhputzmitteln werden in unlauterer
Weise alle möglichen Vorzüge zugeschrieben ,
deshalb ist sehr große Vorsicht
beim Einkauf notwendig. - Das beste ,
sparsam *te und billigste von allen
Schuh- und Lederputzmitteln ist und bleibt

das überall sehr b liebte

Vs A4068
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Feuer am Nordpol.
Technisch-politischer Roman au» der Gegenwart

« cm
Karl August von Laffert .

Copyright by Emst Keils Nacht . (August Scherl ) G. m. b. H , Leipzig .
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«Ich gestehe zu, höchst unvorsichtig gehandelt zu haben"
, antwor¬

tete Look . ,D>och sah ich keinen anderen Weg, um die nötigen Gelder
tuszubringen. Zur Erforschung des neuen Kontinents allein hätte ich
»iemals die erforderlichen Mittel erhalten . Ich benutzte daher die
damals in Amerika herrschende Stimmung , die durch einige neue Oel-
tunde erregt war . Niemals habe ich behauptet , daß die Petroleum -
tager bereits erbohrt wären , sondern nur die große Wahrscheinlich¬
keit eines reichen Vorkommens betont . Ebenso mutzte ich nie ine Geld-
Seber über den Ort der vermuteten Erdschätze im unklaren lassen , weil
">ir sonst niemand geglaubt hätte .

"

„Man sah dann wohl bald das Unrecht Ihrer Verurteilung ein
»nd entließ Sie ?" fragte Linda .

Der Amerikaner lachte bitter .
„Mit Hilfe einiger Freunde , di« trotz allem an mich glaubten ,

intfloh ich dem Zuchthause und begab mich, mit falschen Papieren
versehen, nach Mexiko . Dort rüstet« ich mit den mir noch zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln die jetzige Expedition aus . Ich wollte ver¬
buchen. das Polargebiet diesmal von der anderen Seite zu bezwingen,
Um möglichst das von mir vermutete Neuland auszufinden und die
dort erwarteten Bodenschätze festzustellen . Auf diese Weise hoffte ich
uiich zu rehabilitieren . Tatsächlich trieb uns die Trift nach Verlauf
»on zehn Monaten in nur 260 Kilometer Entfernung an der Stelle
des vermuteten Neulandes vorbei . Ende Mai unternahmen wir
«inen Vorstoß mit unserem Schlitten . Aber das Glück mied uns . Als
wir die halbe Strecke zurückgelegt hatten , geriet der Schlitten in eine
unsichtbare Eisspalte und versank. Drei meiner wackeren Begleiter
« tranken, während wh beiden lleberlebenden uns nur mit Muhe
»1 retten vermochten.

"

„Wie gedachten Sie denn jetzt von hier fortzukommen?" fragte
Landers .

»Di« Strömung treibt uns weiter nach Spitzbergen, da« wir im
nächsten Jahre zu erreichen hoffen. Lebensmittel hoben wir noch
genug, di« .Wadley " ist unversehrt, und wir find guten Mutes .

"

.^kommen Sie mit uns," sagte Nagel , „dann werden Sie binnen
24 Stunden wissen , oh Ihre Annahmen richtig sind . Ihr Schiff kann
ohne Eie zürückkehren . und da Sie voraussichtlich in wenigen Wochen
i« Mexiko find , können Sie von dort ein« Hilfsaktion ausrüsten und
selber der Bradley «ntgegenfahren . Uns dagegen vermögen Sie als
genauer Kenner aller arktischen Verhältnisse nützlich zu werden."

Auch Linda unterstützte eifrig diese Bitte , und als ebenfalls alle
Mannschaften der „Bradley " ihn drängten , stch den Luftfahrern anzu-
schließen , weil er ihnen auf diese Weise am schnellsten Hilfe zu ver¬
bringen vermöchte , gab er nach . Nur bat er, die Abfahrt auf den
nächsten Morgen zu verschieben , da er noch Verschiedenes zu erledigen
hätte .

.Wird uns di« Zeit nicht zu knapp?" fragte Sanders .
„Wir haben noch zwei volle Tage vor uns," sagte Nagel .

„Aber wird das ruhige Wetter sich halten ?"

Wofür bürge ich"
, erklärte Look . „Sobald hier Windstill« ein-

tritt , pflegt fie mehrere Tag« zu dauern . Außerdem würde uns das
Barometer rechtzeitig warnen , falls Sturmgefahr oorliegt .

"

Nagel war es ganz recht , seinen Leuten eine völlige Ruhe von
12 Stunden gewähren zu können. Der bei weitem schwierigste Teil
der Reise lag noch vor ihnen , und man mußte damit rechnen , während
der nächsten 24 Stunden ununterbrochen tätig zu sein .

Pm 18 . Juli morgens 8 Uhr war alles zum Ausstieg bereit .
Sanders hatte Linda gebeten, Stratoff zu sich auf die Schwalbe zu
nehmen, da er zusammen mit Nagel und Cook die notwendigen
Untersuchungen des Neulandes vornehmen wollt«.

Man verabschiedete stch von den zurückbleibendenNordpolsahrern ,
deren Vorräte aus dem Ueberfluß der Flugzeuge mit einigen längst
entbehrten Genußmitteln ergänzt waren . Bei strahlender Sonne
starteten die Flugzeuge gegen den leichten Wind , geleitet von brau¬
senden Hochs der „Vradley "-Besatzung.

Stößer übernahm die Fühnrng in genauer Richtung auf Kap
Barrow , das noch fast 2000 Kilometer entfernt lag . Bald befanden
fie sich über einem Gebiet , das weit und breit noch keines Menschen
Fuß berührt hatte .

Sanders , Nagel und Cook standen in Gerling » Führerkabine .
Nagel prüfte die Regtstrierapparate , Cook musterte den Horizont

mit einem Fernglase , während Sander , ununterbrochen sein « Wün¬
schelrute »n der Hand hielt.

„Wir müssen bereif» in der Näh « de, seinerzeit von mir au»
der Ferne erblickten Lande» sein"

, sagte Cook.
„Das Wasser wird flacher, ich schätze auf kaum noch Ivo Met «»

Tiefe"
, erklärte Sanders .

Sie flogen in 8000 Meter Höhe , um einen möglichst weiten
Urberblick zu haben.

festes Land unter uns "
, meldete Sander » lakonisch .

„Ich sehe nicht » als Schnee und Eisberge wie bisher "
, meinte

Nagel .
„Dort ein Gebirge"

, rief Cook und deutet« nach Süden .
„Wir müssen möglichst tief fliegen , wenn ich einwandfrei «

Beobachtung machen fall", erklärte Sanders .
„Auf 200 Meter heruntsrgehen "

, befahl Nagel . „Solange wir
noch weit von größeren Erhebungen entfernt find , haben wir kein«
unangenehmen Bodenböcn zu befürchten.

"
Im steilen Gleitfluge schoß Stößer herab . Schwalb« folgt« i»

einiger Entfernung .
Die Rute schlug aus .
„Urgestein. Darüber Oelschiefer "

, murmelt « Sander ». Gr schie «
in tiefe Träumereien versunken.

Die Berge wuchsen schnell hetan . Zackige , wolkenverhangen«
Spitzen, ungeheure Gletscher, dazwischen dunkelschwarzes Gestein der
Steilabfülle .

„Kohle"
, sagte Sander ». „Mehrere Schichten übereinander .

Flöze nicht sehr mächtig. Lohnt nicht den Abbau ."
„Soll ich das Gebirge überfliegen ?" fragte Gerling , als di«

ersten Hügel üch antürmten .
.. Besser umgehen wir es nach Osten", meinte Nagel .
„Nein , direkt hinüber "

, sagte Sander » tonlos .
Stößer stieg aufwärts . Nun schwebten fie über den Sergen ,

deren höchste Spitzen auf 2000 Meter geschätzt wurden . Plötzlich um-
sing sie dichter Nebel. Nagel befahl der Nachrichtenzentrale, ständig«
Cprechverbindung mit Schwalbe zu halten und sofort zu melde«,
falls diese sich entferne .

„Der Nebel ist recht störend", sagte er zu Sander ». „Ich fürchte,
wir können überraschend gegen einen hohen Berg stoßen ."

»Ich passe auf und werde beständig dt« Entfernung vom Bober
angeben"

, beruhigt « dieser. (
(Fortsetzung folgt.)
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Sfeingul
Waschgarnituren

5 tellig mit schOnen Dekoren
und Qoldverzierunz

Serie I _ II _ III _ IV

4 .95 6 .- 7 .» 9.50 ]
Toiletten Eimer

mit Rohrbüzel 4 . 25

I Tonnengarnituren , 16 teil. .* 12 .- 1
I Satzschii8seln , 6teik * i ss 2.40 1
Salatieren in s aroß. 0.30 1 .-

I Teller , tief und flach . . 20 «f
I Tassen . . is -s 20 «f

Ferner große Posten
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verschwinden

unter Garantie nach Gebrauch von
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Alle n echt zu haben bei :
Drogerie Willi. Tschernlng ,

Karlsruhe I B . 160*16

Alle übrigen Hüte sind im Preise bedeutend ermäßigt

FREITAO u . SAMSTAG SCHLUSS UNSERER
WINTER-VERSORGUNGS-TAGE

Felle j
teuer « aat Speicher » !
vom mime tämti. tut «

watenoMen tnuft
Feuerstein ,

Jsfancnftt . ttt . Del 8481

8W- Gute "W
Garten Erde
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häufer und Bille » vier
und anSwdrrs . in allen
* reibta <ien tetttves 'ebb

«1. Held . Rsrioruhe .
Lei . 447S. DoualoSit - . tf-

Gcvramvt «. f» «nt wie
neueStritasdiine
neueren Systems su kau .
fen acluckn. Anaebor«
mit Anaabe der Ver.
wenvunq »mratichkett. der
itabril und des VreifeS
nnt . Nr . B507SS an die
Baddlcüe Prell « erbeten.

Backerei
gute » GeichLfi In arvb
Amiestadt su verkanten
« reid SStMO ^r « nzah o
8 - 10000 .# . nnneb uni
#050777 an d « ad. Prell

Kaufgerüche
Suche aebrauMe »

pians
für sitla 500 -4f oeaen
uXortla« Varsabluna.
Anaobot« erbeten unter
Nr. *300766 an di» Sa*
»Uwe Drellc.

mmmm\
Echlchimmn

» ae
3
.
tet^ T L

gimmericktrani 45 M em
Dtvlomatenlä,reibt 1» 4a
M . « IntBeimnftr 14 . 1 * .
MrmBnifteL_ « 38303

SAIafzimmer
bell eichen furniert , w.
Marmor sowie Tücb und
sonst Sausrat su verkf.
gvOi ' itrUtr 47 . hartem .
Gut brennender eitwUt.

Herd
mit mwehnntem dreiNnrn-
mtacat GoSfower vreiS-
toert su verkcnrf D-Viller -
« rahe 50 . TT. « 38993

1 Gasherd 3ftamm . . m
Brat - u . Backofen , neu .
iimNSndehalber vr ^ awerf
, , , - - -»euie». NoMlr. ».

n . Stock . « SllONO

mehrere « e«« Modelle In Elche »-« s tflrlae«Sv '«« ell <hränk» n . toroi « Rommooeschränke ««*»eile CSeetttattarkeU billla , » per kaufen,
»arhe na» Wunfch . Savln » «»eelelch«e»n»»

SpezialDerfF . eb Schwelger
«HUfUmrg ♦ Carnet) r. Sl

Stets bi » V»7 Uor ab dt «edllnet . auch über vkirla ^

Schränke.
Zimmer , u Küchenliich«.Dchreidttfch und verschie¬
dene» billi « . « nsi » « n.
und « erkauf , « dlrr »
ltrohe 8. « 88085

Xu »erkaufen:
1 Kinderbett , weih mll
Matrahe . 14 Jt . 1 Rin-
bcrfthiuaacn . 12 Jt . 1
Kinderftvhfihen, »erstell ,
bar . 10 Jt . 1 Herren -
tßtnttrmantel . martnat .Schönfeldstr. 8. 4. Stock .
2 Bettstellen 1 Patent

rost mit Matrahe » s»
vertcvufe» . Gartenftr . 18,Selten » .. Part . « N>008
lkhalfelonau « « . Deck «.

ROthenfchrank , Gasherd ,
»«eil. Matt .. 2 nl . Bettr ».
Wafchtlf« lehr bist . Gor .
tenltt . 10 . Lof . r . I&33909

Diwans
urne , von 88 jt «n.

Rühltr .
« 88 >69 Sthttfeenftt . 28.

W im aedraiichte
DandsSge

mit «nUliM it Vana >
lochbodrmcrschl « « und
1 qebr . komb Hobel « »»
schlne » hillia absuq - ben.

Isidor Kausmarm ,
RartSrnh » i. « ..

I »4 >8 ffrmsftt . Sl.
Starker Oortrütiri « *

Handwaaen .
(tut erb .. Traakr . 19—12
Zli . . billia absuaeben .

reund . Draaonerkaferne .

Aandwagen
»ttrrddti « hillt « »u ver .
kau -e « . 1847V
u»forflfttfhrihftr 80 . H , I

Sarmonium
wen « ntiuieltfebrprei *
wert. auch bet Zah ' unaS»
enrfchleruna . emvfte tt
Keinr . Müller

Mlaaievbaue «
Tchüsenftrnlie 8. 18448

Dlech-Jnllrumenl
Ur »-Horni fast neu . d >U>a
absn eben . « 88uvi
tGünst .liahlunaSbeblna .
Hirichstr .ihe Nr in . vart

Eine lehr anterbaltene
Bibel

tn Schweinsteder . mit
bieten ttuvferittchcn. 1522
überfehl NOrnb Druck
su verk Ana . u . B50705
an dl« ,Bab. Preise ' .

Auw
S Siher Marke Bob . Ieh>
gut eihatten su verkf.

Anaed . nnt Sir - 88 ! <■
an d >e » otedifche t- telle -

Wentg grbr .. stabiler

a>it 4 « rennnellen zuverkaufen . 1881
Echiohhoiel RariSrub « .

Füllöfen
3 arvhete , billia aboiaeh .
« b! SS Lollenftk . 177.

8uie Srait v;M .VM .ff 'Vüa
ÜStrtäule

befifttmotorrad
kSvans ) neu. nur Prob «
«tfobten . iu PS .. Kuvv.tun« . Leerlauf . Dovvel»
Oherfehmui. elettr , v «.
leuckstuna . stenerltel . keiu
Kübrerlcbekn «eaen « av>
sadkuna . Preis 38« JL

§ r . Lonselmann iu
Gchwarsenbera . OA.Xreudenstadt . Wtcb a.

Xu verkaufen:
Wanderer -Motorrad wo¬
triebe . drei GLna«. feb»
aut erhalten , mit ob«
ohne B »»vaaen .Adolf Ritter .Baden -Baden . Sanae-
Ittaste 48 . « 8887p

Damenrad , neu bill.
»bsuaeb . « rühllnastr . 13.
4. Stock . B38731

Stabile » ch.-stiahrra»,
aebr .. I . bist . l«4 s VN.
Gdlhestr. 37. fr , « 88887

menra . . .fflt 78 Jtat ) suacb Ra»
VeNenftr 70 . V . B388.Ä
Gebrauchter , au« erbalt .

mmaeti
W verk. Xu wtw « . nute»
« 39013 In der Bad . Pr ,
^ »ttauer . bereit « nr »e »
KInbcrmaOen , lowte
« tn > iat ( t > t; tsilt «S
su verkaulen . « 88891
Gllenweinstr . 88 I. T tht».

I Ichwarser . 1 nrnuei
Herrenan,na . mtttl <vr ,
i Iricht.Ueberrlrltrr . fvwl«
blaue » Rostüm und ei«
Trauerkleid . vr « ' »w. st,vert . Schiohviah m , ip

_ ,stu verkaufen:
1 Mnftonsua dunkelvr»
1 Ma b- r >ochsett»ansna m.Rock, t Ichwarser Ansua .
1 Ichwarsrr Wintermatt »
trl u . verschiedene Hüte,
1 Weiher Gmaffherd . an»brennend , t vadenwaa «,
4 Käkealackcn . Xtt tu
raaen unt »r Nr . B3W12
in der Badttckien Preste .

Tonreiirnäntel ün »
Rteibrr ' tUifl »u »erkl .
Atademiestr . SO,m 1' ade«
bet T h o m a V. « Sfr ’«

iMilchzieqe
aelucht. Anaebote mit
Preis erdeten unter
Nr « 50782 an di«
. Badifche Prcste ' .

Scharfe

MAC 8«
OHrr 1 2 ilflhre sofort
su kaufe« aecucht. Oll.
mit Pr >is uns . Nr . 5943«
an dir « ad . i ' reffe erdet .

ISinine , « « „ ,

3eu sche Vossm
5 Wochen flli . mit vr .
Stammbaum »u » « kauf.
A. Burger , Äutzioch
bei Seid - ibera t »S7a

Levensmtiie atuhäit .

MESSALENA
Ab morgen im Union - Theater
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Zwangs-

Verlteigerung.
stfreliaa de« 1« . Ra -

»cmbcr 1924 . nachmfi-
tagS 2 Ubr . « erde tö
tn flatlS ' iilK . tm Bfanv -
lokale. Cteinfltofte 23 .
«Wien 6<»te 3 <i4tfuna tm
VollNrcclunaSwsae öf*
lentlsch versielaern :

30 » INen mit «e
• VN» sen Katt -
kadlet- BIeaellaik,
1 acftratirfitrO
<*ftTcn . Svohrtno.

» arlSrude . 11 . Nov. 19M.
9H . M tMl>rl (f>t4tlpHtt .'ßcr .

Büro Aleyer
Knecsitr 77. - 7«, IM

Onentierungs - §
«t Ausbeutungs¬
material trhäulidu

Ächtung ! Schneider
emvstedllOck>tm Wenden ,
ft tckcn, «ontNaen !»evara -
juren von HerrenkielSer
aller riit «n b II PreS

Wird rt. Wunsch abaeb .
Jtu frt . tint 9fr . «13879 -

In fer . Bad vreste ".

Glaswaren

Detektiv,Inltiim
Privat -AusKunftei

ARGUS
A . MAtLH & Co .
OB , lj Mannheim 1

Telephon 3öUö.▼ertrtai , Aaektinfie jed .Ar
EriiebmiKeu in eil . Kriminal *
Tt. /ivunrozepN He rntsauek

Puppen
•ü0 «Me# uv «a 0 teiU für
Jede aut u. ^ uooen hui

fttieba emtmbu
Her ( um . Id bet 6 . IXbr

'Ä " Kühner«tal .
Patntflb KtuUe ,
unochen mublen
lies. © eflno « t»

(M»t IN Mergentbeim 203.
Üaiaiog >rei . tü 177-t
L)n unserer GcschLstsstclle

lagern sotgcnde
(»• Au ; tuoto :

35502 36510 35512 35516
3o529 35o31 3oi,32 35533
3öi>42 35545 35549 35552
.' 5554 35560 35564 35563
355 . 8 35596 35603 35663
3561V 30620 3öo22 35628
35630 35641 35652 35657
35658 85672 850öi 35690
35709 35714 35718 35730
35732 35736 36738 35 .42
35 . 43 35,54 35 . 63 35766
35 . 93 35795 35798 35816
358 . 8 35840 35842 35862
35874 35886 35892 85904
35922 35930 35934 35935
35943 35972 35980 35988
35989 35992 35994 36016
36020 3,4424 36026 36051
36058 36664 86066 36091
36110 36112 36113 36184
36144 36152 36158 36166
36172 36174 36182 36186
36187 36206 36220 36222
36228 36248 36260 36266
36272 36285 36288 36290
36314 86316 36318 36325
3632« 36316 36348 36350
36352 36366 36390 30400
36401 36402 36406 36420
36431 30438 36416 36450
36458 36471 36491 36492
36499 36502 36538 36540
36563 36568 36570 36582
36586 36594 und noch
neuere Nummern , welche
aeaen Borictac » der
AiuKweiKkarte abgebolt
werden wollen.Geschäftsstelle

der Badische» Presse.

Wassergläser g«PMt . 104
Kompotteller gepreat . . . . 124 84
Schnapsgläser » preit . . . 104
Faßformbecher ^ ur . 1- 1 . . 254
Bierbecher teprett , t« ttr 1—1 . 284
Teebecher gl.« . 254
Butterdosen oL , 454 Ä 204
Salz - u . Pfeffermenagen 154 124
Aschenschalen r»°a 334 «-« g 254
Satz Glasschalen 8su . satz3. 4-5
Zuckerstreuer . 454

Bierservice 7 teül * , schöo gs
dekoriert . . .

Likörservice “ ■
pTcßl

ctt8teiL 3 .25

Weingläser gePre*t . 224
Bierkrüge 1% Ltr. 1 .45
Wein » HenkelgIäser V4 L«r. 1- 18 O 4
Weinflaschen 1 ur . i -uiatt . . 704
Hyazinthengläser t>i» . . . 454

Porzellan
Teller flach , mit kleinen Fehlern
Obertassen dê Xt 254

204
104

Kinderbecher *,t . . . 154 10 4
Salatieren r°»« . » it . I 84
Tortenplatten «,u . 754
Kaffeekannen g»- . « u . . . 954
Zuckerdosen mit DecH weiß 254

Kaffeeservice 9
dÄ H

t
6hör' 4 .75

Tafelservice d
7

™
i
r

g ' :3'nmM ' 65 .-

Kom poltschalenÄ d
k
ekÄ 2 .25■3 Stück 1. Satz ’

SalatSChÜSSel dekoriert , ca . 23cm f . 40
TaSSen m. Untertassen , Ind . blau . . 484
Kuchenteiler mit Dm« . . . 754
Mocca « er vices teil. 3 .- 4 tem» 2 .25
Moccatassen . km 584
Teekannen bran» . . . . 2.25 1 .80
Goldrandteller tw . 654
Dessertteller Goldrand, i» cm . 454

Steingut
Teller tief oder fiach . I64
Satz Schüsseln s Stück im Satz 1 . 35
Oberfassen t>n»t . 211^ 184
Waschgarnituren gg |
Sand -Se . fe -Soda »old

3 . 50
Weiß

2 .75
Tonnengarnitur hY,

1"*’ mit
1zetagere , 7,50

Suppenschüssel mit Henket . 1 . 70
Bratenplatten gr„s . . . 1.25 954
Salatieren rmi . . . 75 ^ ssj 284
Waschbecken °rsm« . . 1.95 1 . 50
Waschkrüge bnn« . . . 3.5» 2 .75

Tafelservice MlVr "
. 14 .50

Groß * Answahl in
Stelnbowlen , tlerkröjen d . Moslkrögen

Satz - od . Mehlfaß . . . . 1 .25
Gerr Usetonnen mitDeotd . . 604
Garnituren Kaffee.Zneker .Tee .Kakao 4 » 95
Steintöpfe Ä * 284 “

!&“ 254
Wärmekrüge . 1.2s 954

Korbwaren
Marktkörbe Holland r Schwinge . . . . . 2.65 2250 2.20 1.85
Papierkörbe gestabt . 1.7s 1.45 1. 25
Wäschepuff . 5225 4 .75
Waschkorbe om e». so cm 5 .50 75 cm 4.75 wem 4 .25
Bäcker körbe . 450 3.75 2 .75
Kinderkörbe . 754 ss 4 454
BUrsfenköibe . 954
Zeitungsmappen . 140 1 .25
Korbtablefts mit oia. . 1250 1.2s 954
WandkÖrbe für Blnmem. 504
Blumenständer »MTopt . 2 .95
Blumentisch « »d. 5 .75

Kleinmöbel
Peddigrohrsessel . 15.- 12^- 10 .50
Peddigrohr - Garnituren gepdet , 4-ten 11a- 85.- 72 .00
Rauchtische « ‘

cm 21 .00 17. 50
Nähtische Liede . . ss.- 25 .00
Bücheretageren siehe . . 4 ten<» 27 50 s-temg 22 .00
Bücherschränke sieb . 78 .00 £ '£ “ 68 .00
Notenständer . * . . . nun 11.50
Liegesfühle , Terstellbar , mit gutem Besag ,
Zimmerspiegel “

ß ^n
”

Zimmerspiegel “.ÄS ?
m t hraamm R ^hm -n . mrm +%ß \9

KUchenspiegel mit Hoizrah»« . . . .

. 18.50 16.50 1450
ea. 4 >/RS cm ea. 45/9 vm

5 .75 5 .25
va. 4W > ea
19 .50

ea em
16 .00

1.10 054 754 604

mtttmtmmiifffffniiiiitiaiiiiiitimtiiimiMmmirimmMitij
in der Spielwaren -Abtei ung , |
4. Etage , noch ganz kurze Zeit |
das sehenswerte Schauftflck I

= M Leben und Treiben
im Zoo"

iMiHnmttifTMiiiiimuiimHuiMiiiiiiiiiiuiimMnimimHinftiT

»ntmmnmmiNmtiiiMitiHtitiiiiiiiiiiimitiitmimvmiimtm .i

| Benutzen Sie unsere umfangreiche 1

Leihbibliothek
i Lesegebühr monatlich Mk . 1.— §
| bei täglichem Um lausch |
MtiimmiNmiiiNtNmiimHtiimiiniiitrifiitmrniiritiitiitiitiiT

Perfekte Lügterin
such« noch einiae Hunden«
bSuIer. Schritlsche ?lnae>
votr unier Nr . BÖ6673
nn die B adische Presse,
Wer aibt Lchuftdedarsd«

ariilel und Leder IN
KommtsNon? AnaeboO
erbeten un«. Nr . B ',07:«
an die Vadtscho VretsQ i

Un
(ttte
»on>
( Im
Sla.,
Kall
kein ,
» Ich
Wnn
#t»t
(azi
reut
We« .
«Sb»oll
«ar

Siet
und

müs
Ü'roh -ttb » >8171

Zahlungsslockung
Gejchäfksaussicht

iilili Konkurs
veieitigi be > rechizeiilael
Bearveltuna durch Ber «
ilelch Hredltke .chafs^ «e-
M . Schubert

Bücherrevisor .Hati»tnb6jiatiftt . k
ßp .1 fl 6' nPülftrf .

Teiibaber «
Tarleh , 3< . Porio uPw -l
onne 'Z<orkosl. deich .^ ekeemano « rieasbr 8^

Teilhaber
still oder lütw »um User«
trleo von isiedartsariir .
von „ ul einget . Herrnmli gron , m ,1 unde » >rei »
„ eiuchi. Gui Einkommen
gewabrleiiiet .

Änged . unter 11t. 1^47}an^ die . NtadischeP reise .
>. Kypolhek gejucht
500U- 7000 »
am WvdubauS und üdet
ftnsevoteunierNr im 5,Ian d ie . Badiche Preffo

Sicherheit
aekucht . aeaen Veraii«
iuna . Anaebote uuie«
Nr . 1843 , an dir . 28»«
dtich «. US« !!«" ._
Tttchttaer Jlaufmnnn . SS

SVibrc alt . luchi sich mit
vorersl
5000 Mark

tvSter mebr. an loltdeM
auien Unlernebme» rätU*
lu beleiliaen . Öcfl Ä »«
aedole erbeien unter
Nr . B50737 an dl« B-«
dlsche Prelle . ^
8- 12000 1 .

‘
aus bell . (BoDWxnid in
« artsrube . Se>»lvun4
67 A4) M. Anaebote urt»
ter Nr . 18452 an die Ba»
Mtt&e Prelle ._ j

350 Mark !
sosori aus 2 Monats
von Selbstaever aeaeN
hoben ,8tn4 und au»
Sieberbett totort ae<
luch« Anaebote unter
Nr . 9)50728 an dt«
^Badische, Preises . _ _
150 -200 rnk >
aeaen auien .8ins u»N
Dtchrrbett aus ea . N
Monate tu f- IDcn oa«
sucht eiferten um "*
Nr . 9350785 an die
dilche Bresse' erbeten^

<9eschb!ss«mann sucht
3 -500 Mark

s. 8 Monate , b . ,8in4>
a . Dicberbeit. Ana ' bot«
erbeten unt . Nr . 18491
an die -Bad . Bress«^.

Die W«« ei » b « Geadelt benötigt zirka

Oiserten wollen an dad Büraermelsteramt ein-
Oerelch werden . 055 «

Der Memeinderot .
Der beste Schutz MüMY lind
meine solid u. daueidait „ eatbeiielen. getüiterlen
wr Strohschuhe ' lßl
f. Kinder « . Erwachsen « ftorlwShrend , u doben

Böhm, Banme flet strasz« 38. «»«otb

Moderne Frisuren ,
Ondulation — Kopfwäschen

Spez . : Dauerwellen Am Freitag und Samstag
14 und 15 . Nov ) find 4 die Ziehung der I

sie FINDEN
IN allen Arten ,
in allen Formen,

allen Preisenin

PELZE
am zahlreichsten ,
am schönsten ,
am preiswertesten

nur 18479

32 Zirkel 32
1 Treppe hoch.

W. Lehmann .

gar . fachm . Ausführung
Anfertigung »ttmtl . llaararbelten

la . Bedienung B38959
undFranz Bickel, BSEls*:;,'

Adlerstraße 7, Schloßseite .

Gute Möbel !
lllinillllMNIItMINIIIMIIMIIIIINMHIIIIimillllHIl
1L8 tft bekannt . land . b . landauf ,dab ich bei Schaeber lehr gut kauf.
HHIMHIIMIIIIIMIMIINIMHUIIMtllinlliHHItllHMI
Ganz besonders vorieilhakt liefert

auch alle Einzelmöbel
frei tu '« Hau « t84l6

Eugen Schaeffer . Dutlach
Saavlftr . 81 Tel . 482 .

Aalolmügskürü » lü ^ un0StuacMi »er « ad. vwif «.

2 . lilnNHe der

24.
t»tt E* werden in 5 Klagen 110000 Ge-

w nne mit über

20
. ’

[ ausgelost ; aut jedes dritte Los fällt enl
Irefter . — Ich habe zu dieser Klasse noch

! eine Anzahl Kauüose zum amtl Preis von ]
91_ ^ _ *5_ 9, l .ose

24 - 12.-
abzugeben .

a - M.
18318I

Werg
vorm . Götz
bad Lotteoe -
Einnehmer

Hebelstratse II,
und

WaldstraBa 33
(früher Pfänner ) I

(Für beide Geschäfte : Te ephon 4828
Postscheckkonto 17808 )

I Geöffnet v . morgens 8 Uhr bi- abends 7 Uhr . I

iveWorli !l. krleß
zum Slopseu unö andere Zwecke

» erkaast und nimmt Bestellungen

Franz Walz ^ Mühle
— Durmersheim . — 5853a

Automobilisten !
Wir übernehmen lautend :

Das Nachschleifen
Die Neuanfertigung
Als Spezialität :

P r Ä* i • i o u k-S obleifnioscbiooB
▼on dazu pA5S0G«l©n Kolben I®
eigener CM̂ »*erei , iowio vob ekoil
liehen Brft&tztoitau .
ooniecb « oud Stlrnzohnrlder oller
KonNtrnktio eo , Vcraahnnn ^ von
Mchwa i^»eho ' bo« Komp ette üeber *

ooiaagee tob Pertonen * a . Lastkraftwagen aii^r ^veteme
bei sehne ler Lieferung ;. Sohweisseu roa i 'As Indern

AUTOtVlOSLWERK-
AvTfENGESELLSCHArrIUDENIA LADENBÜRG A/NECKAR

Französische sauere loliopid und Nslibiruen
Lieterung in Wa aonladunaen . Täatich a eitbor rut Eiolionen
« « dl und Ar » v « n m e i « r . btU pft - n ävrctten durch

M. Wallenborn, Stratzbonrg Eisak)
« dieitiina Odst Ervol «. i« >or . I -.55 .

staustlebba irr wollen sich wrnden an das 'U . r ' imil der ftirma
in Uedl » e > Becht » Vienringer . 4ve ^ itli >n , in « ppenMeier bei
Se « gn >iiU« r & Eie . Lvcdii on Teblon 1942 S . rantinrg , Lclrgr .stUaUenoorn Livanbnra . Nuslan i>- Porio . r>4u49

Kanarieu . Eroten « > d
andere Llnaovgcl . so¬
wie alle Arien t» Voael -
iuiler emvkieblt
Emil Urban ,
Vogelhandlung»

Ede Hirich» und ttiauo ^
rechiftratzê _ 16519

Beteiligung
Kür B3 > l"

Unlernevmeu wir »Rohlabak en gros ^ i ( ih <» m

Honig
Blüten » Schienoer - , « a
tont , rein lii . Psd -Bilchii
iranko Mk . tn .Wi. bald ,
Mk. Nachn. 5i . Pin
m » ljr . ftllchrr ssedrer tm
Kinkerei tzonigver . Obs
Muuu 5tU4 (.U uaun . ill» »

aröh ii' i in « « .i*f-
F . W » Wörner ^ Amniteiistnikir Nr . 83

Tülig.Teilhaber
für naienks. Avvaral n« s« cht. iftrlnmech . Masten«
ariikels illieiilndi ' chr Berireiuna vorbaiideit .
Anaebote nn ■» Nr . B597nä an dir .,9ind Prrste ^

BtteilizM- — Jsrltljcii.
Kaufmann , ans . 39 aibt 3 5i »ii Mark afE

Darlebcn . wenn Sielluna aeboien wird ,Cffert . «ut . Sit . U5U773 au die . Bad . Prell « -

da,
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